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auf das Imereſſt der Eommerzien der Schleſ. Lande eingeriete Da 
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Seek Verte ichniß 8 
im dem Been As igl. chprurgiſchen en fuͤr bas been Winter 
halbe Je 


Im bevorstehenden Winter halben Jahre werden bey dem bie ſigen Königl. ES 


chyrurgiſchen Inſtuut folgenbe mit mi un . e Vorieſungen 
gehalten werden: 
I. Von dem Herrn Mista und vrſeſpr Pete Hohen: Montag, n 
Dienstag, Dennerſtag und Fteytag von z 4 Uhr: a. allgemeine Anatomie, 
b die Lehre von den Handen, die oe son den Mustan d. se Lehre von 
den Linge welden. U. Von 


— 
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> II. Von dem Herrn Medleinalrath und Profeſſor Doctor Wendt: T) oͤffent⸗ a 
lich die Grundzüge der gerichtlichen Ehprurgie, woͤchentlich zweymal; 2) privalim 2 
Pathologte und Semiothik woͤchent ich biermahl. ie eine 
III. Von dem Herrn Medieinalcath und Profeſſor Doctor Andree: a. die 
theoretiſche und praktiſche Geburtshuͤlfe woͤchentlich viermal, be die gebur s huͤlſliche 
Klinick wird nach der eingeführten Ordnung fortgefigt werden. 
IV. Von dem Heren Medteinaf> Afffor Doctor Hancke: 1) oͤffentlich die 
Lehre äber Erkenntyiß und Behandlung der Geſchwuͤre woͤchentlich zw yınal; 
2) pribatim a. operative Chyrurgie nach Schreger wöchentlich zweymal, d. Klinick 
der Chyrurgle im Kranken Inſtitut des Ordens der barmherzigen Brüder, c. die 
Lehre vom Verbande wird der Frater Joſeph, erſter Wundarzt, täglich vortragen. 
V. Von dem Herrn Proſector Docter Brehm: a Oſtrologie in Verbindung 4 
mit Syndesmologie, b. Angiologie und 8 Anweiſung zur gerichtlichen Zergliede⸗ 
rung menſchlicher Leichname⸗ J 5 N 
Breslau den zoſten Geptör. 1817. 8) - er . 
Zr RXRMRoͤnigl. Preuß. Regierung. 5 
— — — — — — — 
ES ..» Cirationes Edictales, 8 
Breslau den isten May 18 7. Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht von Schlefien werden auf den Antrag des Grafen v. Magnis 
auf Eckersdorf, die beiden von dem Johann George v. Schenkendorf und feiner 
Ehegartin Thereſia Renata geb. v. Haugwitz nebſt mehrern andern Kindern, hin? 
teriaffenen Kinder Johann Wolfgang und Hedwig, Geſchwiſter v. Schenkendorf 
oder ihre etwanigen Erben und Erdes Erden, fo wie überhaupt alle übrige 
unbekannte Erden oder Erbes Erben oder Eeffionarien der genannten Eheleute, 
und alle diejenigen, welche ſonſt in ihre Stelle getreten ſind, hier durch vorgeladen 
in dem auf den 29ſten October c. Vormittags um o Uhr vor dem Oder Landesge⸗ 
richs⸗Aſſeſſor Scholz angeſetzten peremtoriſchen Termine auf hieſigem Oberlandes⸗ 
gerichtshauſe in Perſon oder durch genugſam informirte und mit Vollmacht verſe⸗ 
bene Mandgtaͤrten (wozu ihnen auf den Fall der Uabekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſtizeommiſſarten der Hofrath Braſſert, Juſtizcommiſſarius Morgenbeffer und 
Juſlizcomwiſſarius Koblitz hiermit vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen und ihre 
etwagigen Anſprüche an die auf dem Rittergute Ullersdorf in der Grafſchaft Glag 
unterm 17ten September 1695. in das Hypothekenbuch eingetragenen 1933 Nepie, 
8 ge. oder 2900 Floren, womit der Johann George v. Schenkendorf feine Ehecon⸗ 
forium. Thereſia Renata geb. o. Haugwitz in Securſtatem dotis, contradotts et Ines 
10:00 nuptlaltum in pactts dotalibus de Dato Piſchkowitz den 20, Juli 1695. et 
conffein. Glatz den ızten September ej. a. verſichert hät, anzumelden und ſodann 
dos Weitere bei ihrem Ausbleiben in dem Termine aber zu gewärtigen, daß ſte 
mit ihren etwauigen Anſprüchen an gedachte Hypothekenpoſt werden praͤclubirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen wird auferlegt, auch die Pop ſelbſt 
im Hhpothekenbuche geloͤſcht werden. 2 ˙ „ 
BBoͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Schleſien. 8 8 


es. 5 


\ 


miſſarten, der Juſtizcommtſſionsrath Enger, | 
ſlizcommiſſarlus Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 


„ „„ 


Breslau den aoflen Map 1877. Da von Seiten des gieſſgen Königk 
Oberlandesgericht von Schleſien Über den Nachlaß der am Tten Auguſt 1814. zu 
Schweldnitz veiſtorbenen verwittwet geweſenen Generalin Roſine Eleonore v. Pfuhl 


= 


geb. Foͤrſter auf den Antrag des Benefitial' Erben Obriſten v. Pfuhl und des Ritt⸗ 


meister v. Pfuhlſchen Coucurs⸗Curatoris heut Mittag der erbſchaftleche Liquidati⸗ 
ons Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen 
namentlich aber die früher hierorts ſich anfgebaitene Schuhmacher⸗ Wittwe Mar⸗ 
in, da ſelbige nicht aufzufinden geweſen, und im Fall ihres etwa erfolgten Able⸗ 
deus deren Tochter Dorothea Mal tin hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Baron v. Kottwitz auf den 25. October a. c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidattonstermine in dem hieſigen Oberlan⸗ 

desgetichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßige Bevollmnächtigten 
(wozu ihnen bei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſilzcom⸗ 
„Juſtizcommiſſarius Münzer und Ju⸗ 


den koͤnnen) zu erſcheinen ihre vermeinte Anſchrüche anzugeben und duech Veweiß⸗ 
mittel zu defcheinigen, auch ſich über die Beibehaltung des zum Interims Curator 
erwähnten Juſtizcomiuſſſarius, Regierungs⸗Aſſeſſor Muͤller, oder die Wahl eines 
andern zu erklaͤten. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, vaß fie aller 
ihrer etwanigen Vortechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden 5 


De Roͤnigl. Pieuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. er 
Breslau den sten May 1817. Nachdem die Johanne verehel. Mous⸗ 


quetier Schmale umterm zoſten Januar a. c, bei uns auf Todes⸗Erklarung ih⸗ 


ES 


res ſeit der Schlacht bei Grop-Görichen vermißten Ehemannes, des Mousquerier 
Johunn Schmaleck bei uns angetragen hat, ſo laden wir den ꝛc. Schmaleck derge⸗ 
fallt öffentlich hiermit vor, daß er oder dle etwa von ihm zurückgelaſſenen undes 


kannten Erben und Erbnebmer binnen 3 Monaten, und zwar läugſtens in Termi⸗ 
no prajadiciall den I8ten November c., Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


Referendario Morawitz ſich entweder perſönlich oder ſchriftlich oder durch einen, mit 
gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten ohnfehlbar melden und ſodann das Weitere, bei feinem Ausbleiben aber gewär⸗ 
tigen jull, daß er fut todt erklärt und was darnach den Geſetzen gemäß gegen 
ihn erkannt werden wird. a 5 a 3 
. Koͤnigl. Gericht der Stadt. N 
Breslau ben goſten April 1817. Der Land wehrmann vom sten Schle⸗ 
ſiſchen Inſan terte⸗Regiment Gottfried Günther, welcher bei Montmural am 11. Fe⸗ 
bruar 814 bleſſirt worden, wird, da ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Rachricht eingegangen, auf den Antrag feiner Ehefrau, der Johan⸗ 
ne Eliſabeth geb. Janitz hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen; Monaten und laͤng⸗ 


ſtens in dem auf den izten November c. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Ter⸗ 


mino dei dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Breslau vor dem dazu geordneten Deputa⸗ 


30, Herrn Referendarto Sauer zu erſcheinen, oder wenigſtens bis zus ze 
von ſeinem Leben und Aufenthalte zuverläßige Nachricht elnzuſenden, und ſedann 


> 
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Oder Domigo dismembrirte Ackerſtücks unzureichende in 415 Rthlr. beſtehenden 


Naufgelder⸗Maſſe Anſprüche formtren zu koͤnnen glauden, daß Terminus zu deren 


Liguidatien und Juſtiſication auf den 22, October c. a. früh um ir in hienger 
Lanzelep anſtehet, und ladet zugl en e e Zweck unter der 
Verwarnigung, daß die Außenbleſbenden gänzlich präcludiret, und mit ihren An⸗ 
i ngen gegen den Kaͤufer nicht weirer gehoͤret werden ſollen, hierdurch vor. 
petrmsdorf unterm Konaſt den iſten September 1817, Von Seiten des 
kelchsgräſſſch Schaffgotſch Kynaffiſchen Gerichtsamtes werden nach erfolgter Auf⸗ 
bebung des ſeither beſtandenen Suſpenſſonsedlets vom 30. Juli 1813. alle dleſenk⸗ 
gen Militair⸗Perſonen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Bauers und Ric 


kers Gottlob Neumann zu Sepfershau, worüber, auf den Antrag der Gläubiger 


torderu 


unterm aaſten October 1808. der Concurs eröffnet worden iſt, aus irgend einem 


mine in hleſiger Amtscanzley perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen. Be⸗ 
vollmaͤch tigten, wozu Ihnen bei etwa ermängelnden Be anntſchaft unter den Zus 
Rizcommiftarten hieſtger Gegend der Herr Juttzcommiſſarlus Woit zu Hirſchberg 
und Cogho zu Schmiedeberg, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 


ihre oerineinten Anſprüche ahzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen dle 
Michterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fle aller ihren etwanigen Vor⸗ 


rechte für verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur ug ce eden 11 7 N 
ER 


Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger von der Maſſe noch übrig blelden n 
te, werden verwieſen werden, 5 . 5 . 
— = ER Münfer 


2 


rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 3. November c. Vormittags um 9 Uhr aubergumten Liquidationster“ 


| 
9 
i 
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we Wüſtewälkersdor f den roten Jul 1817. Alle dlefenigen, welche an 
das Vermögen des inſolvendo gewordenen Handelsman und Freigartner Shro⸗ 


watkh zu Neugekicht elwas zu fordern haben, werden hierdurch ad Terminum li- 


quldationis den 23. October d. J. Vormittags 9 Udr vor hieſiges Gerichtsami zur 
Angabe ihrer Forderung ſub poͤna pracluſt et ſiſentit perpetul edictaliter vorgeladen. 
F a Das Gerichtsamn. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den gten Auguſt 1817. Nachdem üder den 
Nachlaß des am 1. Auguſt v. J. verſtörbenen Beftsers des Lehngutes Buſchvor⸗ 
werk Herrn Chriſtian Elauſen auf den Antrag des Bend ſiclal⸗Erben des Defunctt 
des Königl. Preuß. Lieutenants, Herrn Wafferſchleben zu Breslau der erdſchaftli⸗ 


che Liguidattous⸗Prozeß eroͤffnet worden, ſo werden von Seiten des reichsgräflich 


5 


mann Carl Ste 


Schaffzorſch Kynaſtiſchen Gerichtsamtes alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des gedachten Herrn Chriſtian Ciauſſen aus irgend einen rechtlichen Grunde elnige 


Anſpruͤche zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten peremtorie aber auf den 


icten November c. Vormittags um Ubr In hieſiger Amlscanzleh ad liquidandum 
et juſtificandum prätenfa unter der Warnung vorgeladen daß die Nichterſcheinen⸗ 
den zu gewärtigen haben, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für berluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ich 
se Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen 
werden : . z 
=, Tatusd witz den 20. Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten frey⸗ 
n erl. Gerichts werden auf Anſuchen der Antonta vertdit. v. Warkotſch geb. 
b. Bufakowsky auf Rybna alle dieſenigen welche an dem zwiſchen den Landeshaupt⸗ 
{ fried ſeph v. Warkotſchen Erben ſub Dato Rybna den 26. Au⸗ 


ge beklöhren gegangenen Erb⸗Rezeſſe und reſp. an den auf den Grund deſſelben 


für die beiden Kinder zweiter Ehe Leopoldine und Francisca, nachher beide verehel. 


b. Schwelnichen, mit 1349 Rihl. 19 g gr. 1 pf. und fuͤr die Wittwe Joſepha v. War⸗ 
Rittergute Ryöng Benthüer Ereiſes ex Decrkio vom 12. Februar und 9 Marz 1771. 
haftenden Erbegeldern und Illatis, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder 

fonſtige Briefs Inhaber einigen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufnefors 

dert, ſich binnen 3 Monaten, ſpgteſtens aber in dem, auf den 10 Detember d. J. 

zauf unſerm Gerichtslimmer anſtehenden Präſudiclal⸗Termine in Perſen oder durch 

Bebollmächtigte, wozu denen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtl⸗ 
Tomumſſarlus Beer und der Stadteichter Ullrich vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 

len ihre Ansprüche anzuzeigen und zu beſcheintgen, toldrigenfalls ſie damit nicht. 

weiter gehört ahnen in Anſehung ihrer etwangen Anfprüche ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt und die Loͤſchung der Poſt verfügt werden wied: 5 
ET ee „Freyſtandesberr! Beuthner Gericht. 
Pfleß den 3. Jun 18 z. Von dem fuͤrſil, Anbalt⸗Töthenſchen freyſtandes⸗ 
herrlichen Gericht zu Pleß wird hierdurch kund getban ; doß üder den Nachlaß des 
verſtorbenen hieſſgen Königl., Juſiizcommiſionsrath Schaffer der erbſchaftliche 

Piquidations⸗ Prezeß auf den Antrag der Erben Date eröffnet, und Terminus ad 

Aiquidandum et zaſtifieandum prätenſa auf den 30. October c. 0: unberaumt wor⸗ 


kotſch mit 1141 Rihlr. 13 gr. Se zuſammen mit 2491 Rthir; 8 gr. 7 pf. auf dem 


den iſt. Es werden daher die unbekaunten Ceebltores de gedach en König de 
Tre 3 * * 


N eren unterm katen Februar 1771. confirmfeten aber in der Fol? 


7 
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Rise Commiffiondraeh Schäffer hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Termine 
Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in 


Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtiste zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 


Hauisiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hierauf das weitere Recht iche zu 


gewärtigen, mit der Warnung, daß die auß endletbenden Creditores aller ihrer 
e wannigen Vorrechte verluftig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjeni⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. an 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤthen Pleßfches freyſtandes herrliches Gericht. 6 

Volpersdorf den 2gſten Auguſt 1817 Der bei dem ehemaligen Re⸗ 
gimentl v. Kropf geſtandene und im Jahre 1807. im Krie ze vetmißte Soldat 
Hyronimus Köhler aus Volpersdorf gebürtig, wird auf Antrag feiner Anver⸗ 


Wandten hiermit vorgeladen, won feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu ge⸗ 


den, ſich vor und in dem auf den Igten December c. a. angeſetzten Termine in 


der he rrſchaftlichen Kanzelei zu Volpersdorf vor unterzeichnetem Juſiltiatio ent⸗ 


weder ſcheiftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anwelſung, widrigenfalls 
aber zu gewärrigen, daß der abweſende Hyronimus Köhler für todt erklärt 


und der Nachlaß bei dem vor einiger Zeit erfolgten Ableben ſeiner Mutter unter 


die hinterbliebenen Anverwandten geſetzlich vertheil werden ſoll. 


Eraf v. Magniſches Gerichtsamt. 5 8 
8 Schwarzer, Juſtlt. 


Schweldnitz den 14ten Full 1817. Der aus Gohlitſch, Schweidnigre | 


Creiſes gebürtige, feit 1757. verſchollene ehemalige freywlllige Huſar, Gottfried 


3 


Hampel, wird hierdurch, fo wie deſſen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens den gten April 1818 Vormittags bis 12 Uhr in unſerer Amtsſtube 
biefeibft per ſoͤnlich oder ſpriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
wierigenfalls gerſelbe für tod erklart und über fein nachgelaſſenes Vermoͤgen, wenn 
guch keine nothwendige Erben ſich einfinden, zu Gunſten ſeiner Geſchwiſter, was 
Rechtens verfertiget werden ſolIII. 8 Dr 5 ; 

Das gräfl. o. Zedlitz Kratzkauer Gerichtamnr.- 

aAVERILISSEMEN I. =, EL 
Breslau den zten Juni 1817. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schlefien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
anderweiten Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Kraſchnitz die Fortſetz eng det 


Subhaſtatton des im Fürſtenthum Wohlau und deſſen Rüͤtzſchen Ereife gelegenen 
„Rlttergutes Hetintaueriig nebſt allen Rralitaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 


welches im Jahre 1815. nach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hiefigen Kos 
nig! Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefugten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe landschaftlich auf 28490 Rthlr. 2 gr. 5 d'. abgeſchaͤtzt ifl, 


befunden worden. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungs fahlge hierdurch ; 


“Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu anderweit angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich. den Ften November c. und den niten Februar 1818, beſonders aber 


in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 13ten May 1818. Vormistägs um 


9 Uhr vor dem Koͤnigl Ober Landesgerichts⸗Rath Koͤltſch im Parth henzunmer des 75 


> hleſigen Oder Landeögerichtöhaufes in Perſon ober durch gehörig informirte ud 


mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen a eee 
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rien wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekauntſchaft der Hof⸗ unnd Erlminal⸗ 
Kath Braſſert, Jaſtiß⸗Commiſſtonsrath Enger und Juſtizcommiſſtonsrath Luswig 
vol geſchlagen werden, an deren einen fir ſich wenden konnen,) zu erſcheinen, die 


befondern Bedi gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 


ihre Bebothe zu Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zu chlag und die 
Adſudication an den Meist: und Beſibielhenden ertolse, Auch ſſeht es jedem Kauk⸗ 
luſtigen trey entweder auf dieſe Gut allein oder auch zugl ich aut die zur Zeit damit 
verbünd nen Güter Auſten und Rabenau zuſammen in Geboth abzugeben. Auf die 
nach Ablauf des per zmtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber feis 
ne Rückſicht genommen werden und fofl nach ge:ichtlicher Erlezung des Kauſſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmm ichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 


thenden Forderungen und zwar letzter ohne Production der Inſtrumente verfüge 


werden. Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Real Creditoren von 
Herrnianerfig, deren Erben, Ceffionarıen, Pfand eder ſonſtige Inſtruments⸗In⸗ 


haber, insbrſondere auch die Johanne Charlotte verehel. v. Tſchirsky geb. o Tfehirde _ 


Ey, ver Forſtmeiſter v. Tornftädt, der Friedrich Leonhard o. Tſchirsky, der Regie⸗ 
rungs-Präſident Friedrich Wilpelen v. Poſer, der Carl Ewald Moritz v. Franken⸗ 
berg Ladwigsdorf und die Erben des Buchhändler Günther aus Glogau deren je⸗ 
tziger Aufenthal sort ſich nicht erglebt, hiervon benachrichtiget und ſie hierdu ch 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſtehenden Terminen ſub praͤludiclo 
präcluſionis vorgeladen. i EN 2 
Koͤnigl. Preuß. Ober kandesgericht von Schleſien. 5 
j Sand Breslau den ı6ten Juli 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ges 


richtsamte des vormaligen Sandifts zu Breslau wird hiermit oͤffentſich bifanne 


gemacht, daß über die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Häuslers Jsſevh Herrmann 


zu Seiffe dau Schweidnitzer Creiſes wegen vorbandener Ißuffleienz Dato 15 Con⸗ 
en rs eröffnet und die zu gedachter Verlaſſenſchaft gehörige Hoͤuslerſtelle ſus No 14. 
zu Seifferdau, welche localgerichtlich auf go Rehlr. Cour abgeſchaͤtzt worden, in 
dem auf den 24. October d. J. peremtorie hierzu angeſetzten Termine an den Meiſt⸗ 
biethenden öͤffent ich verkauft werden ſoll. Saͤmmtliche Kaufluſtige fo wie alle 
unbekannte Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch binlängs 
liche mit genugfamer Information verſehene Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 


both abzugeben und refp. ihre Forderungen zu liquidiren, hiernaͤchſt aber zu gewärtl⸗ 


gen, daß obgedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudſeirt, auf die 


‚etwa nachherigen Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen und die Maſſe ledig⸗ 


ich unter die ſich gemeldeten Gläubiger mit Präcluſion der Ausgebliebenen vers 
lheilt werden wird. 5 5 23 


Königl. Preuß. Gerichts amt des ehemaligen Sandſtifts. 
Breslau den 8. Septbr. 1817. Da in dem am 2. d. M. zum oͤffent⸗ 


llchen Verkauf der George Jachntſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 58. zu Hundsfeld 


hier angeſtandnen Termine kein annebmliches Gebot gethan, und deshalb dieſer 
Fundus von neuem zu ſubhaſtiren befunden worden, fo werden mit Bezug au 
das letzte Proclama vom 19 Mai c. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige, weiche dleſe 


von dem Magiſtrat auf 120 Rihl gewürdigte außerdem aber mit 80 Rthl. im 
Feuerſocietäts⸗Cataſtro profitlrre Stelle zu kaufen geſonnen, hiermit eingeladen, 


indem dieſerhalb auf den 25: November Vormittags um 10 uhr in hleſiger 1 
re se nn eangeley 


both zu thun, und hal demnächft der Meiſtblethende den Zuſchlag nach voran:, 


. 


\ 


FJC 


2 ( a. 


int peremtokich anſtehenden Biethungstermine zu erſchelnen die nase 
Dedingungen und Modalitäten der Sub gaſtatſon zu vernehm W; darauf ihr Ge⸗ 


tiger Einwiligung der Extrahenten zu gewärtſgen. Zugleich werden Alle etw 
unbekannt: Realprätententen zu Währnehmüng ihrer Getechrſam ſub poeng Ki SR 

a et e perpetui e ö Be 5 
Koͤnigl. Juſtizamt in St ANNE 105 

unten 
> Sn den zten Oktober 1817. Wegen des Aae e 

Reformations⸗ Jubelfeſtes wird der den 28 ben d. M. hieſelbſt anſte⸗ 
hende ſogenannte Simon Juda Jahrmarkt ſchon mit der Mittags ⸗ 
ſtünde des 20ſten d. M. anfangen, und mit dem e d. M. a 5 
welches öffentlich bekannt gemacht wird. 1 
er Der Mogiſtrat. | | 
Döfl Geld und Konds-Eowfe. 2 
Breslau den 11. Ditober‘ — — Si 
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Beplage 


ar ee 
se n > 2 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 

„ vom 33 October 1817. 2 „ 


N 


——— nennen 


Zu varfaufen. 
h Breslau. Es Ifein feht ſchoͤnes Rittergut mit einem Schloß, vortreff“ 
lichen Boden; desgl. eine große Lehn ⸗Scholtiſey und ein Vorwerk in der Iweiſchen 
Voiſtadt und deſſen Ereife aus freyer Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt in Bres⸗ 
lau bey dem Hrn. Megottant Jueck und in Jauer No. 138. parterre zu erfahren. 75 
Breslau den 8. Ocebr. 1817. Auf den ı5fen dieſes Monats iſt der 
Licitationstermin zur Veraͤußerung dreyer, innerhalb des Stadigrabens an der 
Prommenade, ohnwelt dem Ohlauer Thore gelegenen Platze, anberaumt Es 
werden doher Rauflufige hierdurch eingeladen , ſich an gedachtem Tage um II Use 
auf dem Nathhauſe ein zufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Rathhaus⸗In⸗ 
ſpector Zuͤllſch zur Einſicht bereit. . i RE u 


Zum Moglſtrat bleſiger Haupt- und Neſtdenzſtabt otrorbnete . 


„ Ober ⸗Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadträthe., f 
Breslau den 17. September 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
amtes zu St. Vincenz wird das zum Sattler Wernerſchen Nachlaß gehörige ſub 
No. 92. zu Hundsfeld Delsſchen Kreifes deiegene Haus und Garten, weches 
im Jahre 1808. von dem dortigen Magiſtrat auf 520 Rthl. Coeur, gewürdigett 
worden, auf den Antrag der Erben des verſtordenen Beſitzers, Behufs der Aus⸗ 
einanderfegung hiermit abermals freiwillig ſubhaſtirt und fil gebothen, und 
es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hiermit eingeladen, in dem dieſer⸗ 
halb peremtoriſch auf den 2sſten October angeſeßten Biethungstermin Vormit⸗ 
tags um ro Uhr in hiefiger Amtscanzelei zu erſcheinen, die näheren Bedingungen 


Aud Zahlungs- Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun, und dem⸗ 


nächſt zu gewärtſgen, daß dem Meiſtbierhenden und Bezahlenden beſagter Fundüs 
unter Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf etwa ſpäter eingehende Gebothe 
aber nicht weiter keflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Da xe liegt 
ſowohl bel dem Magiſtrat zu Hundsfeld, als auch in hieſtger Kanzelei zur Eins“ 
ſicht bereit, 5 ; . „„ RS 
ER Raoͤnigl, Preuß. Juſtizamt zu Vincens. i 
l . 3 unge: 
Breslau den 24. Septbr. 1817. Von dem Koͤnigl: Stifts⸗Juſtiz⸗ 
Amte ad St. Matthlam wird hiermit die zu Pirſcham bei Breslau ſud No. 4 
gelegene, von dem Anton Kleinert hinterlaſſene, und auf 91 Rihl 10 gar. 3 Pte 
boerfgerichtlich abgeſchätzte Angerhäuslerſtelle auf den Antrag der Erben und er 
SO RER a — — mun Br 


* 


R 0 5 . a 


4 (4526 


mundſchoft öffentlich „ freiwillig ſubhaſtiet, und der peremtoriſche Lieitationster⸗ 


min auf den loten Nobbr. e. frütz um 9 Uhr angeſetzt. Es werden daher Beſitz⸗ 


und Zihlungsfäbige Kaufluſtige in beſagtem Tage in der hieſigen gewöhnlichen 


Ger ichtsſtelle zu Abgebung ihres Gebots i 


migung der Erben und Vormundſchaft den Zuſchlag zu gewärtigen, 
5 8 5 b Cogho, Canzler. 
Glogau den gten Juli 1817. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerlcht 
zu Greß⸗Glogau wird. hiermit bekannt gemacht, daß das ſud No. 42. in 3. Stadt⸗ 
viertel hieſelbſt belegene, dem Diſchler Johann Gottlob Erlot gehörtge Haus, wel, 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 3362 Rihlr. Ceur, gewürdiget worden iſt, auf 


den Antrag der Neal⸗Gläubiger oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 15. Sep⸗ 
tember a. c., der 17. November arc. und der 2 1. Januar 1818. zu Bikthungstermi⸗ 
nen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen 


geſonnen und zahlungs faͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten 
Terminen, wovon der letztere peremtoriſch ſſt, Bormistags um 10 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Denn Juſtizrath Wirth im hieſigem Stadtgerichte entwe⸗⸗ 
der perfönlich oder durch gehörig legitimtrte Bebollmaͤchtigte einzufinden, ihre Ger 


Rothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden der 


Zauſchlag erfolgen wied. 5 | 
ae = Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgerſcht, 


a Grottkau den 26. Juli 1817. Im Wege der Rechtshüuͤl e ſoll auf rs 
trag eines Realgläubigers das hieſeibſt ſub Ro. 22, belegene, auf 980 Rehlr. ge⸗ 


richtlich abgefchägte Rothgerber Franz Halbpausſche brauberechtigte Haus in dem 
einzigen Biethungstermine als den Toten Nobbr. c. g. Vormittags um 10 Uhr auf 


dem hieſigen Rathhauſe an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu beſitz und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Verſicherung hiemit zur Abgabe ihrer Gebothe 


eingeladen werden, daß der Zuſchlag fofort erfolgen, und auf ſpätere Gebothe 
nicht weiter gehört werden ſoll. : = 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. Wichura. 


Hermsdorff unterm Kynaſt den aa, Septb. 1817. Von dem Reichs⸗ 


graͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſchen Gerlchtsamte ift ad Inſtaniam unius ereditoris 


in vim erecntionig die Subhaſtation des der Chriſtiane Ellſabeth verehl, Sattler 


Segora geb. Vogel gehörigen und ſub 96. in Heriſchdorff belegenen Hauſes vers 
fügt, und terminus lieitatlonis auf den 24. November d. J. anberaumt worden, 


Es werden daher Kaufluſtige vorgeladen, beſagten Tages fruͤh um 9 Uhr in hie⸗ . 


ger Amtscanzellei zu erſcheinen, ihre Gebothe auf dleſes dorfgerichtlich auf 104 
Rthl. ro fol. Courant gewürdigte Haus abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, 
daß Fundus werde adjudieirt, und Niemand weiter dagegen gehoͤrt werden. 
g Hermsdorf unterm Kynoſt den 22flen September 1817. Von dem 

telchsgraͤfl. Kynaſtſchen Gerichtsamte iſt ad Inſtantiam unius Cteditores in vim 
Executionis die Subhaſtatlon des dem Gottlob Legner gehörigen und ſub No. 82. 


in Heriſchdorf belegenen Hauſes verfüge, und Terminus lleitationls auf den 24ſten 
N. br. d. J. anberaumt worden. Es werden daher Kaufluſtige vorgelaben, ber 
ſagten Tages fruͤh um 9 Uhr in Hiefiger Amtes Eamzeley zu erſcheinen, ihre Sr 

a 3 auf 


n Perſon zu erſcheinen bierdurch aufge⸗ 5 
fordert, und hat ſodenn der Meiſt⸗ und Befibierdende nach geſchehener Geneh⸗ 


2197) ; 


"auf: dieses, dorfgetichtlich auf 105 RE. 20 far, Coutant gewͤrdigte, Haus ab 


A bls hald 6 uhr) berndigt werden. 
e W 


zugeben, und ſodann za gewaͤritgen, daß dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden 
Fundus werde adjudicirt und Niemand meiter dagegen gehört werden. N 
Jauer den inten September 1817. Auf den Antrag der Wittwe und 
Vormund ſchaft wird die Tſchinſchwitz Striegauſchen Kreiſe auf 270 Rih. Courank 
gerichtlich abgewür digte Johann Chriſtoph Hanſchildſche Haͤuslerſtelle nebſt dazu⸗ 
gehörigen Gärtel, Theilangshalber hiermit ſubhaſtirt, und Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfahige Kauftuſtige werden hiermit vorgeladen, in dem einzigen auf den 24. 
November d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Oſchin ſch⸗ 
witz anberaumten Lieltstionstermine vor dem Gerichtsamte zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Erben 
und des oberbormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll. f f f 
a Das Adlich von Gellhorn Tſchinſchwitzſche Gerichtsamt. 
S c 5 Hoffmann, Inſtitiarius. 
Bunzlau den 1. Detbr. 1817. Zum Verkauf des in Haydau ſub No. 61. 
delegenen, auf 659 Reih. 10 ſgr. Cour, abgeſchaͤßten Hachmanaſah en Hauſes wird, 
da in dem am Eten Juni 1817. angeftandenen peremtoriſchen Termine kein Lieſtant 
erſchienen iſt, ein neuer peremtoriſcher Biethungstermin auf den 8. Nrobr. 1817. 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtube in Nieder ⸗Thomaswaldau angeſetze, 
zu welchem alle befig» und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hiermit vorgeladen werden. 
Dem Meifte und Beſtblethenden wird das Grundſtück nach erfolgter Einwilligung 
der Realgläudiger zugeſchlasen werden. ed FVV 
ee Das Gerichtsamt Nieder > Thomaswaldan. 
SEN x Zu vermiethen. a 
Breslau. Vor dem Sandtbore im Lutmmertſchen Bliekerhauſe neben 
De ein Gewölbe und dazu gehörigen Utenſilſen, nebſt Wohnung und 
velter bald, oder auf Weihnachten zu beziehen. a N a 
= „ Zu eraucttdmen n 
„Breslau. Donnerstags den 1 6ten und folgende Tage wird in meinem 
Gewölbe auf der Altbuͤßer und Meſſergoſſen⸗ Ecke No 16661 eln Schnittwaaren⸗ 
Lager, beſtehend in verſchiedenen Toffent, Piquee, Cambris, Cattun, Weſten⸗ 


j Zeugen und mehreren dergleichen „wie auch Meubles, Kleidungsſtuͤcke und ver! 
ſchiedne andre Sachen, wie auch zwey halbgedeckte Wagen gegen daare Bezahlung 
2 } 25 981 S 


in Courant verauctionſrt werden. BE £ 
1 5 55 Lerner, Auctions Commiſſarlus. 
J d l ERTISSEMENNTI S ER 


) Bresla u. Ich zeige hiermit an, Daß die hleſigen öffentlichen Tur nuͤbun⸗ 


zen dleſes Sonuners den 1 8ten October mit der Feper der Seipziget Schlacht en 
F i 

ale W. Harniſch 
ee lee 358 *) Bres⸗ 


v 


1 


. „ (4786 Ei. 
0 Im Haufe Nro. 1253. auf der Wurſtgaſſe tft eine Parihle 1 


8 gebraschte Ofenkacheln, einkge Ofengeſtelle und verſchledene Hausgeraͤthſchaften, 


als Tiſche, Kaſten, Bettſtellen ic. Auch ein Paar complette gebrauchte Kommt Ar 
geſchiere nebſt Zaͤume, 1 Paar neue Wiederhalter, 1 Paar Korbſlechten und eine 1 
Parthie Weinfäffer von diverſer Größe blllig abzulaſſen. 

„Breslau. Sehr ſchoͤne fette holl. Voll⸗Heeringe das Stück 3 fer. Me 
holl marin. Heeringe das Stück 5 fgr., marin Elbinger Briefen das Stuck 4 ſgr / 
marion. Aal 8 gr. Eour., nebſt friſchen gepreßten Caviar empfiehlt 5 

€. G Felsmann, Ohlauergaſſe, Königs: Ecke. 


*) Steslau. Ein berheuratheter Nedlerjäger , welcher mit guten Zeuge a 


niſſen verſehen if, wüͤnſch bald fein Unterfommen. Zu erfragen: oder Briefe zu 
addreſſiren an den Holzkraͤmer C. B. Paſchäck auf dem Neumarkt. 

ee Breöban Bey Ziehung 3. Claſſe 36ſten Lotterie traf im mein Comptoir 
400 Rth. 8 No. 24930. 200 Ark. auf No. 615 10. 70 Rthlr. auf No, 13163 
37851. thir, auf Nor. 15750, 5 Rtihlr. auf Nor. 53060. 45 Nihlr. auf 


Nor. 3555 37 35107 50880. 40 Rthlr. auf Nor. 24922. 4694 24957 25000. 


25 Rihlr. auf Ro. 4645 50 55 13109 70 79 13406 61 24959 32627 57 6? 68 
80 32707 29 55 50825 28 54, deren‘ an Ipfoxt zu empfangen Ant: Kauf. N 

looſe zur Aten Claſſe Kite an „ 
8 ER . Holfchau der Aeltere. 


* res lau Es geht von 1 ein dbrckber sagen nach Dres den und Leipzig. 
Nachricht im Sellerhofe an der Reuſchengaſſe ag 2 
Aaron Frankfurther. 5 
sa): Breslau / Den ‚sten Nopbr. und folgende Tage Nachmittags von 2 bls 


3 uhr wird auf Meinem Comptoir, Bruſtgaſſe Dreyerſche Haus, elne aus 700 Bb. Re 


beſtehende Bibllothek verſchledener Wiſſenſchaften ‚öffentlich verſteigert werden, wo⸗ 

_ der Catalog u für: 2 9. Wi von heute an zu baben iſt. 5 
5 Pfeiffer, Auct. Commiſſartus“ 

un Der gten Ditakır san. unſere am Sten October hleſelbſt voll. 


= zogene Verbindung zeigen Bl unfern Verwandten und Beenden biesdund ersehen! 


Fr Louis v. Strantz, 725 
Dir sado. und Adjutant Sr. Duc auc des webe 5 
Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtatt, e ene 


13 Luch v. Strantz geb. Gräfin v. Malgan. 
a) Breslau, Neue fette achte holl. Bollheerlnge find in halben, vierteln, 5 
achtel und ſechszehntheil, ee en 1 e zu befommen in blauen Stern 
Reuſchengaſſe No. 5 . Wie demon, 
Breslau. Eine für Detaidifen geelgnete ſchöne offene ‚Danblunggdie 
genheit ſtehet naͤchſte Welhnachten billig zu vermiethen, Nicolalgaſſe No. 408. a 


Terre oder beym Elgenthuͤmer daſelbſt das Naͤhert. 
5 5 Drei 5 


S Muͤnze. Neue Schoitische erwarte nächſtens. 


Er = 


2 E 


Breslau. Sehr ſchoͤne neue holl. Heringe das Stück for. Nom. Mie. 


ſöbrige bol, Heringe ſchr ſchöne a gr., alte Schoüllſche Heerluge 12 for. Nom: 


= J. G Mierszwa, am Eingange der Stockzaſſe am Ringe. 
) Breslau. Die Reformationsgeſchichte in elner kurz gefaßten Darſtelung 
von K. A. Menzel, Prorektor am Eliſabeihan mit den Bildniſſen Luthers und Me⸗ 


lanihens, im Holzſchnitt if geheftet für 8 gr. Mze, zu haben dey 


* 


N a Graß Barth und Comp. 
Breslau. Bey Ziebung der zten Claſſe 36ſter Lotterie find folgende Gewiy⸗ 

ne in mein Comptoir getroffen , als: der gte Haupt⸗Gewinn a. 1200 Rihlr. auf 
No. 5698. 2 Gewinne a. 45 Rthlr. 5604 36420. 5 Gewinne a. 40 Rthlr. No. 
5705 79 33603 36431 58737. 5 Gewinne a. 30 Rthlt. No. 4352 5637 14862 


33051 71. 32 Gewinne a. 25 Kid. No. 4807 8 48 39 67.92 5605 44 54 61 


73 83 95 97 5755 800 14890 21827 39 45 80 83 84 33604 16 17 50 68 
36449 64 37215 8732 welche ſofort zu empfangen ſind m Koͤnigl. Lotterie⸗ 
Einnahme Comptoir beg FTT Holſchau jun 
a ) Breslau. Zur aten Claſſe 3öſier Lotterie empfiehlt ſich mit Kauflooſen 
im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗ Comtoir 2 J. Holſchau jun. 
Breslau. Schöne gardefer Eitronen, die Kiſte von 660 bis 70 Stück 
42 Rthl, Cour. die hundert Stuͤck 63 Rihl. Cour., achter Moica Coffee das Pfd. 
16990 Cour. geſalzener, marin, und geräucherter Lachs, n uen gepreßten und 
fließender Caviar, franz. und brab. Sardellen verſchiedne Sorten Capern, Oli⸗ 


ven, trockne Trüffeln, Tournefol von allen Farben, vorzüglich guten Limburger, 


Partmaſan, Schweizer und andere Sorten Kaͤſe, friſche Elbinger Bricken, marin. 


= Heeringe, Zwiebeln, und Pfeffergurken, verſchiedne Sorten Fason Nudeln, kei⸗ 


8 


ne Vanillien und Gewuͤrzchocolade, Smirner Feigen, Datteln, Sicilianiſche Ha⸗ 
ſelnüſſe, franz. Senf feines Pflovencer⸗ und Zafelöhl, weißer Sprop, Mara⸗ 


. ſchino de Zara vorzüglich gute Punſcheſſenz, die Champagner Flaſche 50 fal. 


Cour. Rum, Arac, Franzbrandwein, franz. und Ungarweine, und vorzuͤglich 
ſchoͤnen Portorico in Rollen, nebſt allen Speterelwaaren, iſt zu haben, im Gan⸗ 
zen, ſo wie im Einzeln bei J. W. Stenzel, Sblauerguſſ e 
1 „) Breslau. Da ich ſchon laͤngſt durch ein rechtskraͤchtiges Erkenntnſß von 
meinem letzten Ehemann dem Laktrer Louis Winterhalter getrennt worden bin, ſo 
erklaͤre ich Hiermit off entlich, daß ich den in meiner vorigen Ehe geführten Nahmen 
verwit⸗Moͤrſch wieder angenommen, unter welcher Addreſſe ich mir alles, waß an 
mich gelangen mi r SE f a; 

Se Br es lau. Die in den beyden letzten Zeltungsblaͤttern angefündigtegrößere _ 
Dentmünze auf das Reformariond» Jubiläum, von dem Herrn Medailleur beſſer 
iſt nun fertig und bey Unterzeichnetem zu haben. Sie koſtet in Golde 35 Rth., in 


Silber in Etuis 2 Rth 10 far. und in Zinn 10 for. Cour. die klelnere wird Fünfs 

igen Dienſtag den 1 41en d M. ausgegeben und koſtet in Golde 12 Kehl., in fei⸗ 

len Silber 15 for. Courant, und in Zinn 5 for. Nom. Mze⸗ 2 
u RE August Holdufer. 
353 dis 


N 


0 


(4330 5 
) Breslal Elin bequemer Aſitiger berdeckter Wegen geht dieſer Tage 


f 5 hier nach Berlin, Dresden und Leipzig ab; Perſonen, die dabon Gebrauch 1 1 
machen wollen, belieben f 0 im rothen reife auf der Reuſchengalfe Bay un 


melden. f 
SEN Breslau den Iten October 1817. Seit 3 805 wohne ich im eignen 
Haufe, Schmie debruͤcke Nro. 1967. nahe am Ringe. Dies meinen 3 igen und 
auswärtigen Gieunden 85 ergebnen Nachricht. 
Carl Immanuel Kadraß, Deſtlateur 
*) Breslau. In ver zten Claſſe 36ſter Lotterie find nachſtehene Gewinne in 


meiner Collecte gefallen, als! 1 Gewinn a 400 Rthlr. auf No. 1344. 2 Gminne | 


a 50 Rihlr. auf No. 5042 18673. 4 Gewinne a 45 Rthlr. auf No. 1355 26342 
52 37256. 7 Gewinne a go Rehlr. auf Ro. 1358 61 2407 14018 24769 38071 
34466. 11 Gewinne a 30 Rthlr. auf No. 15376 19021 23456 26344 29404 23 
33 43366 45914 50500 64252. 70 Gewinne a 25 Ahle, auf No. 550 60 1332 
43 54 76 1877 94 2401 45 5043 44 49 14017 36 41 46 72 14247 14966 
- 15369. 96 18651 71 19011 32 41 72 23463 64 24708 41 44 46 71 77 89 9 
25248 25207 26316 72 78 97 29425 33336 34105 9 36070 36101 4 70 89 . 
a 43368 45605 9 14 45904 1 48 54 50421 49 63 68 94 64259 82 9% 
Looſe zur zten Staats! Lotterie, ſo wie auch Kauflooſe zur aten Claffe 36 Lotterie, 
ſtehen zur prompten Bedienung zu Dienſten. Schreiber. 
Breslau. Zur 3öften Claſſen, wie zten kleinen Staats- Lotterle find 
Looſe zu haben; ferner fein geſchnſttener Reſler Canoſter, lauter Rollen unter 


einander geſchnitten, von vorzuͤglichem Geruch und beſonders leicht, Arak, Rumm, 
Conlak, Content oder Chocolademehl, das Pfund 6 gr. Cour., marion. Dieringe 


das Stuͤck 2 und 4 gr. Nom. Mze., holl. Kaͤſe das Pfund 4 ggr. Cour., Zuͤder 


Eſſig, engl. Stiefelwichſe das Pfund 12 for. Nom. Me, wie auch ruſſiſche Stie⸗ A 


ſelwichſe zu haben bey 
Ehriſian Gottlieb Mentzel, Schuhbruͤcke Ro. 1698. 

2 Grosglogan⸗ ben sten October 1817. Mein zunehmendes mit oͤftern 
Unpäß lichkeiten begleitetes Alter hat mich bewogen, mein durch 38 Jahre hin⸗ 
durch mit vielem Aufwande unterhaltenes Lager von den alteſten feaͤnzöſiſchen 
und ſpaniſchen Weinen an die hieſigen Kaufleute Herren Johann und Carl Bauch 
gegen daare Bezahlung zu uͤberlaſſen, (welche daſſelbe mit ihren eignen bedeuten⸗ 
den Lager von alten franzoͤſiſchen, ſpaniſchen und Ungar⸗Wetnen verbunden has 
ben. Indem ich dieß nun allen melnen geehrten Freunden und Abnehmern, 
die mich bisher mit ihren Aufträgen beehrt haben, zur Kenntniß bringe, ver⸗ 
binde ich zugleich die ergebne Bitte, ſich nunmehro damit an meine Herren Kaͤu⸗ 
fer zu en und der Sage Bedienung zu ben moͤglichſt 6iligften Wie ver⸗ 


ſichert zu fein 
Palm Senior. 
=) Groß: 1 ogau den gten October 18 0 Auf den Grund vorſtehen⸗ 
der Bekanntmachung geben wir uns die Ehre, uns dem geneigtem Andenken 
mehrerer werthen Freunde und e als N denen, Bu bis⸗ 
er 


ee 
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her mit dem Herrn Palm ſenior durch Abnahme ihrer Weinbedarfs in Verbindung 


ſtanden, ergebenſt und mit der Verſicherung zu empfehlen, daß wir jeden uns 
zu ertheilenden Auftrag aufs redlichſte und deſte ausrichten werden. c 


einem Siege 


5 Johann und Carl Bauch. 

*) Breslau den toten October 1817. Ein gewiſſer Speer aus Dihrnfurt, 
der vor mehrern Monaten wegen eines Diebſtahls aus dem proteſtantiſchen 
Schullehrerſeminarium verwieſen ward, und jetzt wegen eines Kirchenraubes hier 
in Breslau feſtgeſetzt iſt, hat ſich zugleich erfrecht, ein falſches Zeugniß ſich aus⸗ 
zufertigen, da elbe mit dem Namen des Dr. Harniſch zu unterſchreiben und mit 
zu verſehen, worauf deſſen ganzer Namen ſteht, nebſt einem Hirſch, 
einem Reh, einem Vogel, einem Baumſtamm und den Buchſtaben J. G. 
es nun leicht möglich if, daß der Speer ſich noch zu anderen Betrügereien dle⸗ 


ſes falſchen Petſchaftes bedient hat, ſo wird hierauf anfmerkſam gemacht und zu⸗ 


leich von Seiten des proteſtantiſchen Schullehrerſeminarium erklart, daß alle 
Entlaſſungszeugniſſe mit dem beſondern Siegeln der Anſtalt bedruckt und von dem 
Deputatus des Conſiſtorium und ſaͤmmtlichen ordentlichen Lehrern der Anſtalt 


unterſchrieben werden. er 
— s : > 2 2 aß. 
) Breslau. In Bezug auf vorſtehende Warnung erklaͤre ich, daß ich 


kein Petſchaft mit meinem Namen habe; ſondern auf meinem Petſchafte ift 


abgebildet ein Schild und in deſſen Mitte ein Harniſch; uͤber dem Schilde be⸗ 
findet ſich ein offner Helm, über dieſem find 2 Schwerdter und unter dem 
Schilde 2 Eichenzweige. Sollten alſo etwa noch andere falſche Documente un⸗ 


ter meinem Namen ausgefertigt und mit jenem falſchem Slegel bedruckt ſein, 


fo erkläre ich dieſelben für Berrügereien und kann fie nicht anerkennen. 
7 I W. Harniſch. 


Breslau den 27. Septbr. 1817. Von dem graͤfl. v. Koͤnigsdorſſchen ; 


Gerichtsamt des Koͤnigl. freyen Burglehns Groß Peterwitz Koslau und Zaugwitz 


wird auf den Antrag der gegenwärtigen Beſitzer der mit No. 1 1, bezeichneten zu 


aug witz belegenen Angerhausſtelle der Schattmonnſchen Wittib und Vormundſchaft 


vorgedachte dorfgerichtlich a 5 pro Cent auf 79 Rihlr. Courant gewuͤrdigte Anger⸗ 
hausſtelle nebſt Obſtgarten im Wege der nothtdendigen Subhaſtation verſtelgert. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Raufluflige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich 


in dem auf den zten Nobbr. c. a. Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley des graͤſt. 
Schloſſes. zu Groß⸗Peterwitz zu erſchelnen, ihr Gedoth abzugeben, ſodann aber zu 
gewärtigen, daß den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſes Grundſtuͤck, vorbehaltlich 

der Genehmigung des Waiſenamtes gegen baare Zahlung in Courant zugeſchlagen 
werden wird. Die darüber ſprechende Taxe kann jederzelt in der Canzelep des uns 


terzeichneten Gerichts amtes nachgeſehen werden. 


Das gräfl v. Koͤnlgsdorfſche Gerichtsamt des Koͤnigl. freyen Burglehns 
Groß ⸗Peterwitz, Koslau und Zaugwig. - 
Goldberg den 29. Juli 1817. In der Leihanſtalt des Pfandverleihers 


Benjamin Vertraugokt Delahon bieſelbſt ſollen am 24ften November c Nachmit⸗ 
SE ä 5 tags 
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dogs um 1 Uhr und am folgenden Tage verfallene Pfaͤnder an Alstioſen, Uhren, 
Betten, Kleidern, Tüchern, Leinwand, Bett⸗ uns Liſchwäſche xt. offen tlich an den 
Meiſtblethenden gegen ſofort ge baare Vezablung in Cour verkauft werden, wozu 
das kauffuſtige Publ kum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle, die in 
dieſer Leihanſtalt Mänder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monaten und laͤnger ver⸗ 
fallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Asctlons⸗Termin 
einzulöfen, oder, wenn fie gegen die conkrahirte Schuld gegründete Einwendun⸗ 
gen haben ſollten; ſoſche hieſigem Koͤnigl. Land, und Staßtgericht zur weitern 
Verfügung anzufeigen, widrigen falls mit dem Verkauf der Pfandſſücke verfahren 
aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen ſeiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragener Fordkrungen befriediget, der etwa bleibende Ueber ſchuß der 
Armencaſſe hieſelbſt adgeliefert und demnächſe niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter gehört werden wird. 
5 5 Noͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Glogau den 25. Juli 1877. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 


des gerichts wied in Gemaͤßheit des §. 137. ſeq. Tit. Tol J. des olgemeinen Land⸗ 
Rechts denen noch unbekannten Gläubigern und ſonſtigen Praͤtendenten des am 
29. Auguſt 1814. in Glogau verſtordenen Mojor v, Wins im er ten Schleſiſchen 
kandwehr⸗Infanterte⸗Regiment die bevorſtehende Theſlung ſeines Nach laſſes unter 
ſeine Geſchwiſter Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Anforderungen 
an dieſen Nachlaß bei Zeiten und binnen längſtens 3 Monaten ve Tage der erſten 
Inſertion dleſer Bekanntmachung angerechnet, bei dem unterzeichneten Oberlan⸗ 


des gericht anzuzelgen und geltend zu machen, wo hingegen nach Ablauf dieſer Friſt 5 


und erfolgter Thellung ſich die etwanfgen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben. 
nur nach Verhaͤltniß feines Erbthells halten können. 3 N 


** 


\ NER Lau: Be ; ; Rat 5 Fa 
Warthau den 5 September 1817. Das relchsgräfluch v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt hieſelbſt ſubhaſtirt ad inſtantlam Creditorum des inſolbent ver⸗ 


ſtorbenen Ober⸗Großhartmansdorfer Haͤuslers weil. George Lange des ſub Nro. 


„ 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der 


94 belegene, auf 80 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus in Sermino den zzſten 


October c. und ladet Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gerothe früh um 10 Uhr in die 


hleſige Canzelet mitder Zuffcherung vor, daß der Züſchlag nach erfogter Zuſtim⸗ 


mung der Gläubiger an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
die unbekannten Gläubiger des verllorbenen Lange zu eben dieſem Termino Be, 
hufs der Anmeidsag und Beſchenlgung ihrer Anforderungen mit der Verwarnl, 


gung vorgeladen, daß dle Autzenbleibenden von der Maſſe ganzich ausgeſchloſſen i 


werden ſollen. 


) Beuthen an der O. den eg. August 1817. Zu Folge 9 7. der Conents a 


Ordnung wied biermit öffentlich ⸗bekonnt gemacht, daß auf den g Nobembr. a. ö 
Vormittags 11 Uhr im dieſigen Gerichts Zimmer die Nachlaßmaſſe der Johann 


Dorothea verehl, geweſenen Schubmacher Michler geborne Zacherz, unter die ſich 


gemeldeten Ereditoren vertheilt werden ſoll. FR ö 
XXRReoͤnigl, Preuß. Stadtgericht 
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25 Dienſtags den 145 October 1817; 
Auf Sr. Königl. Majeſſat von Preußen wa. 
Aalergnaͤdigſten Special Befehle 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XL. 


JJC TT 


Zu verkaufen. 


5 Breslau den 8, Octbr. 1817, Auf den 1 sten dieſes Monats iſt der 
kicltatlonstermin zur Veräußerung Dreyer, innerbalb des Stadtgrabens an der 
Prommenade, obnweit dem Ohlauer Thore gelegenen Plätze, anberaumt Es 


werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, fi dan gedachtem Tage um 11 Uhr 


auf dem Nathhauſe einzufinden. Die Bedingungen liegen bey dem Rothhaus „In⸗ 


ſpector Zͤͤllich zur Eigſicht bereit. 


Jum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Neſidenzſtadt verordnete 
Ober Burgermeiſter, Burgermeiſter und Etabteäthe: 


5 Breslau den zten Juni 1817. Von dem unterzeichneten 
Bonigl. Ober: Landesgericht von Schlefien wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Grafen v. Reichenbach auf Craſch⸗ 


nitz die Sortſetzung der Subhaſtation des im Suͤrſtenthum Glogau und 


deſſen Guhrauer Creife gelegenen Bittergutes Rabenau nebſt allen 


Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1826. 
Bach der invidimirter Abſchrift dem, bei dem hieſigen Rönigl. Ober⸗ 
Landesgericht gushangenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit einzuſehenden Tape, landſchaftlich auf 1207 1 Rrbl. 19 far.- 


8 d' abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden, demnach werden alle Beſitz⸗ 


und dahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen 


in den hiezu anderweit angeſetzten Terminen, nämlich den sten Yio- 


vember c. und den ııten Februar 1818. befonders aber in dem letzten 


* 


und peremtoriſchen Termine, den 13ten Pay 18:8 Vormitrars um 

Uhr vor dem Roͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Bath Boͤleſch in Par- 
theyenzimmer des biefigen Ober Landesgerichtshauſes in Perſon 
oder durch gehoͤrig infodmirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, (wosn ihnen 
für den Fall etwaniger Unbe anntſchaft der Hof⸗ und Criminalrath 
Braſſert, Juſtiz : Commiſſions⸗Rath Enger und Tutti. Commiltiene : 

vr ; r ath 
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Rath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
Fonnen) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten 
der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe du Protocoll 
zu geben und zu gewartigen, daß der uſchlag und die Adjudication 
an den Meiſt · und Beſtbiethendem erfolge. Auch ſteht es jedem Rauf? 
luſtigen frey, entweder auf dieſes Gut allein zu biethen oder auch auf 
die zur Seit damit verbundenen Güter Auſten und Herrnlauerſitz, auf 
welche in denfelben Terminen ⸗licitirt werden ſoll, Geboche con june 
tim abzugeben. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins et 
wa eingehenden Gebote wird aber keine Růckſicht genommen werden 
und ſoll, nach gerichtlicher Exlegung des Nauſſchillings, die Loͤſchung 1 
der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingerragenen als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
nente verfügt werden; Zugleich werden auch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Real Creditoren von Rabenau, deren Erben, Ceffionarieh, 
Pfand“ oder fonftige Inſtruments Jubaber, insbeſondere auch die 
Johanne Charlotte verehl. v. Cſchirſchky geb. v. Tſchieſchky, der Sorſt il 
meiſter v. Bornſtaͤdt der Friedrich Leonhard v Tſchirſehky, der Re, 
gierungs Praͤſident Fridr Wilhelm v Pofer, der Carl Ewald Noritz 
v. Frapkenberg Ludwigsdorf und die Erben des Buchhoͤndlers Buͤn⸗ 
ther aus Glogau, deren jetziger Aufenthaltsort fich nicht ergiebt, von 
der fortgeſetzten Subhaſtatton des Gutes Babenau benachricheigen 
und ſie hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu den anſte⸗ 
henden Terminen ſub praͤjudieio praͤcluſionis vorgeladen, = 
2 Königl, Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien. 
Odttmach au den 1. Septbr. 1817, Auf den Antrag der Freigartner Jo⸗ 
(ſeph Amichſchen Vormundſchaft ſoll die auf 200 Mehl. Courant: Münze ge 
richtlich gewuͤrdigte zu Waͤhrdorf ſub No. 17. belegene Freigaͤrtgerſtelle in 
termind licitalionis peremtorio den 2rfien November a. c. öffentlich an 0 
den Meiſtoiethenden verkauft werden. Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhlge Kauſſul 
ſtige werden hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerlchtscanzellet zu Glumbach zu melden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag zu gewärtigen, wobti noch gerichtl. tekannt gemacht wird, daß anf 
ſpäter einkommende Gebote keine Rückſicht genommen werden wird.. 
VV VNRaeichsgrafl. Schaßgotſches Juſſſam. ı 
Pohluiſch Wartenberg den 20, Augufl 1877. Da die Real⸗Gläubiger 
der unter unterer Jurisdtetion zu Cammerau hieſtgen Creiſes belegenen Windmuͤhle 
in dem am agſten April d. J. . 


d. J. anberaumt geweſenen Subhaſtations⸗Termin in den 
Zuſchlag des Fundi an den einzig erſchtenenen Licitanten nicht gewilligt haben fon? 
dern einen neuen Termin wünſchten, fo haben wir hierzu einen Termin auf den 
zofen October era, vor uus Früh unn 9 Uhr an gewohnlicher Gerichtoſtatte anbe⸗ 
i 8 5 5 REN raumt 


m 
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kraumt. Indem tele dies der Vorſchrift gemaͤs bekannt machen, laden wir alle 
Kaufluſtige ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihe Geboth abzulegen und zu ges 
wärtigen, daß wenn der Meiſtbiethende ſich als Beſitz⸗ und Zahluagsfaͤbig wird 
darthun koͤnnen, ihm mit Bewilligung der Ereditoren die gedachte Muͤhle, unter 
denen zwiſchen ihnen eingeſchrittenen Bedingungen zugeſchlagen werden wird. 
e Fuͤrſtlich frey ſtandes herrlich Cammer Juſtizamt. 
— Landeck den loten Septbr. 1817. Auf den Antrag der Stuckmann 
Michael Klelnſchen Erben haben wir zum Verkaufe der denſelben zugehörigen in 
Heldelberg gelegenen und auf 120 Rth- Cour. abgeſchaͤtzten Stuckmannsſtelle einen 
einzigen Biethungstermin auf den 2 fſten Novbr. dieſes Jahres anberaumt. Wir 
laden daher alle beſitz · und zahlangsfähigen Kauſtuſtigen hierdurch vor, an diefeu 
Tage Vormittags am 9 Uhr auf dem bleſigen Rathhauſe zu elſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Geboth und baare Zahlung In 
Courant den Zuſchlag zu gewͤͤctigen, in dem auf fpäter eingehende Gebothe nicht 
geachtet werden wird. Von der Beſchaffenhelt und dem Werthe dieſer Stuck⸗ 
manns ſtelle koͤnnen ſich Kauffuſtige an Ort und Stelle näher uͤberzeugen, zu wel⸗ 
chem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rathhauſe ausgehangene Tore zum Lelt⸗ 
fäden dienen kann. N 
ARE Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
Tarnowitz den 16. Septbr. 1817. Behufs der Theilung ſoll die hier⸗ 
urts vor dem Cracauer Thor belegene, zum Fleiſcher Gabriel Wypyſchczykſchen 
Nachleß gehoͤrige aus Schrotholz erbaute, auf 100 Rth. Courant gewärtigte zwei 
banſigte Scheuer in termino unies et peremtorio den 25. November d. J an den 
Meiſt⸗ und. B ſibiethenden Öffentlich verkauft werden, weshalb Kaufluſſige 
BVeſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge hierdurch aufgefordert, in jenem Termine ihre Ge⸗ 
: bothe abzugeben, und wird der Melſt⸗ und Beſtblethende gegen Daare Bezahlung 
des Kaufſchillings den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 2 
e Sr Das Stadtgericht. Ullrich. 
Bunzlau den zöffen Auguſt 1817. Die zu Tillendorf ſub No 66. bele⸗ 
gene Bauſtelle nebſt Garten, welche mit der Bauhülfe überhaupt auf 95 Rthlr. 
8 ar. Couxant tapirt worden, ſoll in Termind den sten November 1817. Vork 
mittags um 11 Uhr zu Rathhauſe allhier öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige laden wir daher hiermit ein, ſich gedachten 
Tages zur beſtimmten Zeit einzufinden. Pr 2 
BERN EEE, Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
») Schmledeberg den iſten October 1817. Zur Befriedigung der 
Gläubiger ſoll das allhier ſub Nro. 405. belegene, auf 161 Kthl. abgeſchaͤtzte 
us des verſtorbenen Tagearbeiter Johann Friedrich Kuhnt oͤffentlich an den 
Meiſtblethenden verkauft werden, wozu der peremtorifche Termin auf den 12. 


December c. Vormittags um TI Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anſteht, und 
worn Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. n N 
5 Anaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
: Zu verauctioniven. N 
) Breslau Dienſiags den z4ten dieſes und folgende Tage wird auf der 
8 Reuſchen⸗ 
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Keufeengafle in No. 54. mit Berfeigerung von Uhren, Ringen, des Wanrenlagerd 
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bon Mode» und Schnittwaaren, weißer und bunter Leinwand, Tuche, Caſtmir, 
neue und gebrauchte Sopha's, Stühle, Secretairs, Spiegel, Tiſche, Kommoden, 
Kleiderſchraͤnke, Betten, Matratzen, Kleider, Wäfche, diverſe Propfen, Sattel, 
Geſch irre, Porzelain, Kupfer und Bücher, wiederum fort gefahren. 
; 88 W,. B. Oppenheimer, Auct. Commlſſarius. 
J ilarlones Fafelesr San SER 
„Nachdem nachſtehend genannte Pfandbriefe nach vorangegangenen Aufgebot für amor⸗ N 
tifiet und ungültig erklart worden ſind, fo werden hiermit in Gemäßheit der Koͤnigl. Cabi⸗ 
ners Ordre vom 20. Marz v. J. und des Elreular⸗Reſeripts vom z9ſten Juni 1795.) wenn 
etwa Militair » Yerfonen bey dieſen Sachen ein Intereſſe haben follten, dieſelben aufgefor⸗ 
dert, binnen 14 Tagen vom Tage der Eiyrückung dieſer Aufforderung ſich bey uns zu melden, 
widrigenfalls auch gegen fie die hier erträhnten Ürtel werden anumſtößlich rechtskräftig werden. 


—— 


ſind amortiſirt! Datum der 


Exttahenten Benennung die Brand: durch die Er⸗ Atteſte des 
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Breslau den 25. Juli 1917. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fiset der Cantontſt Ignatz Gerſch⸗ 
au aus Alexonderwitz, welcher fi, vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bei den Canton» Nevifionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Mo⸗ 
naten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verant⸗ 
wortüng hierüber ein Termin auf den 26. November e. o, Vormittags um ro Uhr 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem 

auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in dleſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um fi dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 

und auf Conſiscotion feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 

Vermoͤgens zum Velten des Fisek erkannt werden. g.) ER. E 

TE Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Schlefien N 

8 Breslau den gren Auguſt 18/7. Auf den Antrag des Konlgl. Obriſt⸗ | 

kientenant Herrn v. Diericke werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. . EB 
: 5 v ; ö is A des⸗ 
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desgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbefannte Glaͤubſger, 
welche aus den Jahren 1813. bis 1815. incl. an die Caſſe des arften Infanterie⸗ 
Sten Schlefifchen ) und ehemaligen toten Reſerve⸗Regiments aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben verweinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober » Landesgerichts Auscultator Krauſe auf den 30. Decbr. e. 
Bormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatious⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekapntſchaft unter den hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien der Juſtiscommiſſarius Morgenbeſſer und Juſtiztommiſſarius Peter⸗ 
ſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 


ſpäteſtens in Termino präclufivo den 28ſten May g. f. auf ber Canzleyſtube hieſelbſt 


ſich ruh um 10 Uhr entweder perfoͤnlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerlcht⸗ Fe 


legung begnuͤgen muͤſſen, was davon noch vorhanden ſeyn werde. 8 
f Graͤſtich v. Schlabrendorf Stolzer Gerichtsamt. 8 

Brieg den 5. Auguft 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offietalis figei der aus Grottkau gebürtige 
entwichene entollirte Kantoniſt, Fleiſcher Bernhard Schmedte, dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 17. December 

1817. auf dem gedachten Königl. Oberlandesgericht und zwar zu Natibor, als 
dem allerhoͤchſt beſtimmten Sitz des Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſten vor 
dem Deputisten: dem Oder Landes Gerichtsrath Scheller II. geſtellen“ von feis - 
ner Entweichung Rede und Antwort geden, und feine Zurückkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall ſeines Außbleibens aber gewärtigen fol, daß fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen und hienächſt noch zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und 

ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 8.) ’ 5 

FR Knigl. Preuß. Oder⸗Londesgericht von Oberſchleſten. 

Brieg den ßten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Königl., Ober⸗ 
landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis Fisci der aus Deutſchzernſtz To 
ſter Kreiſes gebuͤrtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Mathias Lineck Ae 

A X 5 5 oͤffent⸗ 


Ei) 


. Kfentlichborgelaben, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und dis zum 17. Derb⸗ 


d. J. auf des gedachten Koͤnigl. Ober- Landesgericht zu Ratibor als dem Aller⸗ 
hoͤchſt beſtimniten Sitz des Oder⸗Landesgericht von Oderſchleſien vor dem Depu⸗ 
tirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichtsgerath v. Schalſcha geſtellen, von ſeiner 


Entweichang Rede und Antwort geben, und feine, Zurückkunſt glaubhaft nachwei⸗ 


fen im Fall ſeines Ausbleibens aber gewäetigen ſoll, daß fein ſämmtl. Bermögen 
und hiirnächit noch etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklärt, und ſolche dem 
Fisco zuerkant werden ſollen. g.) = 55 5 
„KKoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten 
Brieg den 8. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anfuchen des Ofſtcialis Fisci der aus Grottkau gebürtige 
entwichene enrollivte Kantoniſt Aloyſſus Puſchner dergeſtallt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb kwoͤlf Wochen und bis zum 17. December 1817. auf dem ge⸗ 
dachten Königl. Ober Landesgericht und zwar zu Ratibor, als dem Allerhoͤchſt be⸗ 


ſtimmlen Sitze des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſten, dor dem Des 


putirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II. geſtellen, von feiner 
Eotweichung Rede und Antwort geben, und feine Zurückkunft glaufhaft nachwei⸗ 
fen, im Fall feines Ausbleiben: aber gewärtigen ſoll, daß fein ſaͤmmtliches Ver⸗ 


moͤgen, und hiernaͤchſt noch zufallenden Erbſchaften verluſtlg erklärt, und ſolche 


dem Fisko zuerkannt werden ſollen. g.) 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Liegnitz den 7. May 1817. Der hleſige Bürger und Rothgerbermeiſter 
Johann Benjamir Frommelt, welcher unverheirathet und 24 Jahr alt, im Jahr 
1804. wegen einer bedeutenden Schuldenlaſt von hier ſich entfernt hat, feit dieſer 
ganzen Zeit alſo weit über 10 Jahr von feinem Leben und Aufenthalte feinen hleſigen 


Geſchwiſtern und Verwandten nicht die mindeſte Nachricht gegeben, im Gegentheil 
iſt deſſen Tod aus einigen eingegangenen Nachrichten wahrſcheinlich. Auf den Au⸗ 


trag dieſer ſeiner Geſchwiſter als ſeine geſetzliche Inteſtaterben und des ihm gerichk⸗ 
lich beſtellten Curatoris wird demnach gedachter Bürger und Rothgerbermeiſter Jo⸗ 
hann Benjamin Frommelt und den etwanigen, von ihr zurückgelaßenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmern aufgegeben, ſich binnen 9 Monaten a Dato und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 26. Februar 1818. Vormittags um 1 Uhr coram Deputato 
kand⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Fabriclus anſtehenden Termin ſchriftlich oder 


per ſoͤnlich zu melden wilbrigenfalls dieſelben per fententiam für tod erklart und das ; 
hier befindliche in circa 688 Rthlr. Cour. befiehende. Depoſttal⸗Vermögen den hle⸗ 


ſigen ſich lezitimirten Inteſtaterben ausgeantwortet werden wird. 


Zeit von feinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auf Antrag ſeines 
Vaters, des jetzigen Freygaͤrtners Gottfried Reiſch zu Steubendorf dergeſtallt vor⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ober Glogau den 28; Juli 1817. Vor dem unterzeichneten Gericht 
wird der in der Schlacht bei Lͤͤtzen im Jahr 1813. verwundete und noch der Schlacht 


von Banken auf dem Ruckzuge nach Schleſien in ein Lazareth gebrachter Mous⸗ 


quetler des aten Schleſiſchen Infantente⸗ Regiments und deſſen aten Compagnie, 


Gettfried Reiſch aus Sabſchüßz, Leobſchuͤtzer Creiftd gebürtig, welcher feit jener 


geladen; daß er binnen 3 Monaten, und längftens in Termino prajudicalt den 


asten November 1857. Wer in Ober⸗Glozau vor uns früh g Uhr entweder Pr 


—— 
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„öder ſchtlftlich oder durch einen hinreichend Bevollmächtigte zu erſcheinen oder 
im Fall feines Außenbleibens gewärrige, daß auf feine Todes, Erklarung nach Vor⸗ 
ſchriſt der Gefege erkannt werden wird. . ER, 

SE Dias Gerichtsamt Glaͤſen. 


HOdber⸗Glogon den 28. Juli 1817. Ben Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird auf Antrag der Ehefeat des Coloniſten Joſeph Steiner aus News 
Wien dorf Leobſchützer Creifes der Franeiska Steiner, gedachker Joſeph Steiner, 
der feit dem Jahre 1813.) wo er bey der Belagerung on Groß » Glogau in dem 
Dorfe Rauſchwitz krank geworden, und von, dort ins Lazareth gebracht worden, von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, dergzeſtalt hlermit vorgela⸗ 
den, daß er binnen 3 Monaten, und zwar längstens in Termins den 15. Rebe. 
d. J. feüh 8 Uhr loco Ober Glogau A entweder perlänlich oder ſcheiſglch ber 
durch einen gehörig legitimteten Bevollmächtigten melden, im Fall ſeines Ausblei⸗ 
dens aber gewärtigen muß, daß auf ſelne Todes⸗Etklaͤcung nach Varſchriſt der Ge⸗ 
ſetze erkannt werden wird. = 85 


Das Gerichtsamt der Guter Pommerswißz 
AVERTISSEMENTS. = 
*) Breslau. Schoͤne fette Schottlſche Heeringe find in ganzen Tonnen 
zu haben bey 5 8 BE 5 
RE J. G. Cubaſch, neue Albrechts Apotheke No. 1398. 
) Breslau. Pferdeſtoll und Wagenplatz zu viemiethen. Das Nähere 
beſagt der Eigenthuͤmer im Eckhauſe der Junkerngaſſe und Oberamtsbruͤcke No. 602. 
) Breslau. Vom Iſten Novbr. an wird, von mehreren Seiten dozu auf⸗ 
gefordert, in meinem Haufe jungen erwachſenen Mädchen der gedildettien Staͤnde, 
welche das 15 te Jahr wenigſtens erreicht haben, und die nöthigen Vorkenntniſſe 
beſizen, jeden Wochentag Nachmittags von 2 bis 4 Uhr von den vorzuglichſten, 
ſorgfaͤltig ausgewählten Lehren im franzoͤſſſch Sprechen und Schreiben in der engl. 
Sprache, in Erklarung der deutſchen klaſſiſchen Schriftſteller in der Phyſik, in der 
Geſchichte und Geopraphie, ganz abgesondert von meiner Auffalt für unerwachſene 
Maͤdchen, Privatunterricht ertheilt Da nur eine beſchränkte Anzahl Thell nehmen 
kann ſo erfüche ich diejenigen, welche zugelaſſen zu werden wuͤnſchen, mir bis zum 
aoften huj davon gefaͤlligſt Nachricht geben zu wollen. Ein bey mir abzuholender 
Plan beſagt das Nähere. . e 
VVöC4 Deraptediger Noͤhelt (im alten Rathhauſe.) 
Breslau. Daß ich auf den 15ten d. M. eine Welnſtube, in welcher 
außer ollen Sorten Weinen auch verfihiedene Speiſen zu haben find bey dem Trae⸗ 
teur in der Holggaffın Ecke in der erſten Etage, dem neuen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
5 gerichtsbaͤude gegenüber eröffnen werde, zeige ergebenſt an. n S 
5 1 h 3 SE L. Malen 
k . Bres⸗ 
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9Stestau. Die Buchhandlung des Uaterzeich neten hat folgende neue Tas 
ſcchenbuͤcher Für das Jahr 1818. erhalten. Carnella, Laſchenbuch für deutſche 
Frauen auf das Jahr 1818.1, herausgegeben von A Schreiber, Zr Jahrgang mit 

Kupfern, 1 Rth. 20 ſgr. Frauentaſchenbuch für das Jahr 1818. von de la Motte 
Fouque, mit Kupfern, Nürnberg, 2 Rthlr. 8 ſar. Frauenzimmer Almanach 
zum Nutzen und Vergnügen für das Jahr 1818., mit Kupfern, Leipzig 1 Rihlr. 
45 for, Kotzebue, Almanach dramatiſcher Spiele, 167 Jahrgang mit illum. Kpfr., 
Leipzig 1 Rthlr. 27 for. Muͤchler, Anekdoten⸗Almanach auf das Jahr 181. 
Berlin 1 Rthlr 10 ſor. Penelope, Taſchenbuch für das Jahr 8 18., der Haͤus⸗ 
lichkeit und Eintracht gewidmet, herausgeö. von Theordor Hell, mit 9 Kupfern, 
Lelpzig 1 Rthl 20 far. Taſchenbuch für. das Jahr 1818. der Liebe und Freund⸗ 
ſchaft gewidmet, berausgegeben von A Schuͤtze, mit Kupf., Frankfr., 1 Rthlr. 
23 ſar. Die Preiße find in Courant. En rn 
Wilibold Auguſt Holaͤufer. 

*) Reinerz den 23ſten September 1817. Dem Publiko wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, das in der Stadt 
bieſelbſt gelegene brauberechtigte Bürgerhaus Nro. 81. mit 89 Morgen 112 Uk. 
urbaren Acker, 5 Morgen 60 k. Huttledig. 17 Morgen 55 k. Wieſen 
und Garten, und 33 Morgen 80 k. Waldung und Hutung, nebſt einer Brand» 
wein⸗Brennerey, welches alles im Jahre 1813, auf 3414 Rethlr 27 far. 9 d'. 
Courant abgeſchaͤtzt, in Terminis den roten December a. c. Vormittags 10 Uhr 
den loten Februar a. f. Vormittags um 10 Uhr und den later April 
1818. Vormittags 9 Uhr mit den dazu gehoͤrlgen Feld⸗„ Vieh⸗ und Wirtt⸗ 
ſchaftsInventarten⸗Stuͤcken, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
daher Kaufluſtige beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige hiermit aufgefordert in beſagten Ter⸗ 
minen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Koͤnigl. Gericht der Stadt im 
Locali entweder perſoͤnlich, oder mit hinlänglicher Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, ihr Gehothe ad Protocollum zu geben und den Zuſchlag nach 
Einwilligung des Glaͤublgers gegen baare Bezahlung zu gewärtigen. Die naͤhe⸗ 
ren Kaufsbedingungen werden in Termind bekannt gemacht werden. Uebrigens 
werden noch alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten hiermit zur Wahrnehmung ihrer 


Gtrechtſame hiermit vorgeladen. a 
en Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, Pe 
er Nabel. 
*) Sagan den 7. October 1817. Unter Bezugnahme auf unfere Bekannt⸗ 
machung vom 18. Auguſt d. J. wird hierdurch den Kaufluſtig en eröffnes, daß der 
auf den ziſten Detober d. J. zum Verkauf der Leh mannſchen Kutſchner⸗Nahrung 
zu Peterswaldau hieſigen Kreiſes angeſetzte Termin, wegen dem auf dieſen Tag 
einfallenben Reſormattonsſeſt auf den 3. November d. J. früh 10 Uhr verlegt 
worden, und wie ſchon in der erſten Bekanntmachung geſagt, in Ditters bach, 
abgehalten werden wird. 5 = SEE 5 
a Das Neumannſche Juſtizamt der Dittersbacher eng 


> 
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ge den 15. Detober 1817. ; 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen re. ze. N 
Aaallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Birelnſhes Inteltgenz⸗Blutt zu No. ld. 


Citationes‘ Edictales. 

Breslau den gten Juli 1817. Nachdem der Schneidergeſelle Andreas 
Adler von hier im Jahre 1771. auf Wanderſchaft gegangen und außer einem im 
Jahre 1783. von Genf aus an feine Schweſter, Dorothea Eliſabeth verwit Con⸗ 
radin eingegangenen Briefe, von deſſen Leben und Aufenthalte keine Nachricht zu 
erlangen geweſen, nachdem ferner auch dieſe feine Schweſter verwit. Conradin geb. 
Adler ſich bereits vor 20 Jahren von hler, ohne bis jetzt weitere Nachricht von ſich 


zu geben, entfernt hat, ſo werden nu 


umehro auf den Antrag des gerichtlich beſtell⸗ 


ien Euratoris, Herrn Juſtizcommiſſarti Pfendſack beide Geſchwiſter Andreas uns 
Dorothea Elifabeth geb. Adler verwit. Conradin, und im Fall ihres Todes deren 
etwanige unbekannte Erben hierdurch vorgeladen, innerhalb 9 Monathen, laͤng⸗ 
ſtens aber in dem auf den aten April 1818. anberaumten praͤcluſiſchen Termine an 
der Amtsſtelle im hleſigem Erenzhofe Vormittags 10 Uhr in Perſon oder durch hin⸗ 
laͤnglich informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und die weitere geſetzliche Ver⸗ 


22 


ſchwiſter Adler für tod erklärt ihre etwanige unbekannten Erben aber mit ihren 


Erb und ſonſtigen Anfprüchen an da 
Glraͤflich v. 


Breslau den 24. Decemb 
Koͤnigl, Oderlandesgerichts wird der 
nen Poſtmelſter Hielſcher, welcher fi 


Ohlau entfernt, und feit gebachter Zeit von ſeinem Leden und Auffenthalte keine 


handlungen bel ihrem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß beide genannte Ge⸗ 


8 im hieſigem Depoſitorio befindliche Vermoͤ⸗ 


gen präcludirt und darüber nach den Geſetzen verfügt werden fol: 
ER Se Kolowratſches Fisei⸗Commiß⸗Gerichtsamt 

Corporis Ehriſti, 25 5 N 

er 1816. Von Seiten des unterzeichneten 


nachgelaſſene Sohn des zu Ohlau verſtorbe⸗ 
ch vor circa 25 bis 26 Fahren heimlich von 


Nachricht gegeben hat, worüber auch aller angewandten Muͤhe ungeachtet bisher 
nichts in Erfahrung hat gebracht werden koͤnnen, nebit.den etwa von ihm zurück⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Antrag ſeines Oheims, des 


Guts beſitzers Hleltſcher zu Ohlau, hi 


erdurch und Kraft des gegenwärtigen Procla⸗ 


matis Ein für allemal peremtorte citirt und vorgeladen, g dato binnen den naͤch⸗ 


ſten 9 Monaten, längfiens aber in d 


em auf künftigen 27. November 1817 Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr anftehenden Termine auf hieſigem Oberlandesgerichtshauſe 
ſich entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder auch durch einen mit gerichtlichen 


Zeugniſſen von ſeinem Leben und A 


Bevollmächtigten vor dem ernannten Deputato Oberlandesgerichts⸗ Auscultator 
: | ſelbſt die weitere Anweiſung zu ge wärtigen. 
A Im Fall aber der Wilhelm Hielſcher weder ſelbſt, noch ſonſt jemand al feinem: 


Schmidt gehörig zu melden, und da 


* 


uffenthalte verſehenen, gefeglich zulaͤßigen 


ahmen 


* 


nz * (22) Er: 
Nahmen und Stellbertretung vor oder in dem anberaumten Vernehmungstermine 
ſich melden ſollte, ſo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß auf den Antrag des Extra⸗ 
henten mit der Inſtruction der Sache in contumatiam verfahren, und dem Bes 
finden nach, auf feine Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden 
Wird. Kaoͤnigl. Preuß. Oberlandesgerlcht von Schleſien. 
i Breslau den 8. Auguſt 1817. Auf Autrag des Koͤnigl. Obrift- Lieut. 
und Commandeur des ehemaligen 13. Schleſ, jetzt 4. Breslauer Landwehr⸗Regi⸗ 
ments Nro 22. Herr v. Podewils werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien alle und jede beſonders alle unbekannte Gläubiger, 
welche aus den Jahren 1813. 1814. und 1815. an die Kaffe dieſes Regiments 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermeinen hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Krauſe 
auf den 16. December Vormittags um Jo Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine in hiefigem Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlic) oder durch einen gefeglich - 
zuläßigen Bevollmaͤchtigen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanutſchaft 
unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Regierungsrath Heinen und Suflizcoms 
miſſarius Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſprüche anzugeben, und durch Beweiß⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden. g) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


; Breslau den 17ten Juni 1817. Da von Selten des hleſtgen Köntık, 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des am igten October 1816 
zu Lomnitz verſtorbenen Silftsgerichts⸗Eanzlers Ignatz Ludwig Feſſer auf den 
Antrag der verehelichten Stiftsgerichts⸗Secretair Neudeck, als deſſen alleinigen ſich 

legitimirten Beneſicial⸗Erbin heut Mittag der erbſchafiltche Liquidallonsprozeß er⸗ 

öffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus ir, 
gend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Wallenbergſll. 
auf den 19ten November c. a. Vormittags um zo Uhr anberaumten Liquidations⸗ 

Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder einen geſetzlich 

zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft un⸗ 

ter den hieſigen Juſſiz Commiſſarien der Regiexungs Rath Heinen, Juſttzcommiſ⸗ 
ſarius Stöckel und Juſtiztommiſſarius Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechre für verlustig erklärt und mit ih⸗ 
ren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger bon der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

8 Er Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht bon Schleſten. 

N Breslau den 18ten May 1817. Von Selten des unterzeichneten Königl. 

Ober Landesgericht von Schleſten werden auf den Antrag des Magiſtrats zu Neu⸗ 
markt alle dit jenigen unbekannten etwanigen Praͤkendenten, welche auf das am — 

‚2uften May 18 11. zwiſchen den Ständen des Neumarktſchen Creiſes und der Stadt 

Neumarkt, wegen verſchledener, aus dem vorangegangenen Kriege herrührenden 

wechfelfeitigen Forderungen errichtete, zur Zeit der franzoͤſſſchen We vom 
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29. Mah bis 12. Jani 1813. aus der Steuergmts⸗Regiſtratur zu Neumarkt entwen⸗ 


dete, auf 2000 Nthlr. lautende Schuld⸗ und reſp. Vergleichs⸗Inſtrument als Eis 


genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben 7 


vermeinen , hierdurch aufgefordert, dleſe ihre Anſpruche in dem zu deren Angabe 


angeſetzten peremtoriſchen Termine den zien Novemberd. J. Vormittags um 10 Uhr 


vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerlſchts ⸗Auscultator Boͤ⸗ 


ulſch II. auf hieſtgem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch gez 


nugſam informirte und legitimirte Mandatarien, (wozu ihnen auf den Fall erman⸗ 


elnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtizeommiſſarlen, der Hofrath Braſſert 
uſtlzcommiſſions Rath Enger und Juſtizcommiſſions⸗Rath Ludewig hiermit vor⸗ 
geſchlagen werden) zu Protocoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 


Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der a 
etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dleſelben mit ihren Anſpruͤchen an das 


gedachte Inſtrument präcludirt und es wird ihnen in deren Hinſecht ein immerwaͤh⸗ 


rendes Stillſchweigen auferlegt, auch das entwendete Inſtrument fuͤr amortlſirt 


erklärt werden. 8 2.83 ; 88 
EN Königs Preuß. Oberlandesgericht von Schleſten. 


Dohm Breslau den 18. Januar 1817. Auf den Antrag der nächften. 


Verwandten wird der Johann Anton Joſeph Schwannenberg, geb. zu Malck⸗ 
witz Neumarktſchetz Ereifes, Sohn des dort verſtorbenen Baders Caſpar Leo⸗ 


pold Schwannenderg, hiermit aufgefordert, ſich binnen einem Zeitraum von 9 


Monaten, als den 28. November g. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſem Termin bei dem unterzeichne⸗ 


ten Königl. Juſtizamte, oder in der Regiſtratur deſſelben, ſchriftlich oder per⸗ 


ſoͤulich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, Ausbleibendenfalls aber zu 
wärtigen, daß die Acten dem Collegio eingereicht und von dieſem auf die To⸗ 


d.,8erflärung und was dem anhaͤngig nach Vorſchriſt der Geſetze erkannt wer⸗ i 


den wird. 1 1, . et 
re: Koͤnigl. Dohm Capitular Vogteye mt 


Dohm Breslau den 25. Jaauar 1817, Auf den Antrag der nach⸗ 


ſten Verwandten werden die Gebrüder Daniel und Wilhelm Schlette aus Tomnitz. 
Nimptſchſchen Creiſes gebͤrlig, hiermit aufgefordert, ſich binnen einen Zeltraum 
von 9 Monaten als den 27. November d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤ⸗ 


nigl. Aſſeſſor Herrn Forche oder auch vor dieſen Termine bei dem unterzeichneten 


Königl. Gerichtsamte oder in der Regiſtratur schriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 


und daſelbſt weitere Anwelſung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß die 


Acten dem Collegio eingereicht, und von dieſem auf die Todeserklaͤrung und was 
dem anhaͤngig nach Verſchriſt dei Geſetze erkannt werden wird. f s 
N i 85 Koͤnigl. Dohm⸗Capftular⸗Vogteyamm. 
Slogan den goften Juni 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Qber⸗Landes⸗ 
gerſchts von Niederſchleſien und der Lauſttz zu Glogau wird allen und jeden unbe⸗ 
kannten Glaͤubigern des verſtorbenen Hauptmanns und Landescommiſſaril v. Wiede⸗ 
bach auf Weigersdorf in der Ober⸗Lauſiß oͤffentlich bekannt gemacht, daß uͤber das 


Bermoͤgen deſſelben per Decretum vom heutigen Dato der Concurs eröffnet, deſſen 
Anfang auf die heutige Mittagsſtunde beſtimmt, anch nunmehro Terminus zur 


Liqui⸗ 


: Liquidation und Berification fimmelicher Forderungen an die Contursmaſſe auf 
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den kſten November d. J. 


BVeergzattags um 10 br angeregt worden iſt. Erwähnte Gläubiger werden demnach 


vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato be⸗ 
stellten Herrn Ober⸗Landesgerichts Rach v. Ledebur auf bieſigem Oberlandesgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige, mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichen⸗ 
der Information zu verſehende hieſige Juſtizcommiſſarien, von welchen denjenigen, 
die alhier keine Bekanntſchaft haben, die Juſtizcommiſſarien Baſſenge, Becher 
und Zerrmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die in 


46052 Rthlr. 16g r. 8 pf. beſtehende Aetib⸗Maſſe, welche jedoch von den Paſſivis 


um 16992 Rthlr. 1 gr. 4 pf. uͤberſteigen wird, gebührend anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, die in Händen habenden Schuld erſchreibungen und andere ſchriftlichen Be⸗ 
weißmittel mit zur Stelle zu bringen und ſich über die Beybehattung oder Abande⸗ 


rung des in der Perſon des Juſtizcommiſſarli Treutler beſtelten Interims⸗Cura⸗ 


tors und Contradictoris zu erklaͤren. Diejenigen, welche in dem anberaumten Ders 


min nicht erſcheinen ſollten, haben zu gewärtigen , daß ſſie mit ihren Forderungen 


7 


an die vorhandene Concursmaſſe werden pracludirt und nen deshalb gegen die 
ubrigen ſich gemeldeten Giaubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Schluͤßlich wird in Gemaͤßheit des F. 97. Tit. 50. Thl. J. der Gerlchtsordnung den 


‚auswärtigen Glaͤubigern empfohlen, zur Wahrnehmung ihrer Rechte und ihres In⸗ 


tereſſe einen zuläßigen und gehörig zu informirenden Bevollmaͤchtigten zu beſtelſen, 
widrigenfalls ſie bei den vorkommenden Deliberationen und abzufaßenden Beſchlüͤ⸗ 


ßen der übrigen Glaͤudiger nicht weiter zugezogen werden koͤnnen, ſondern ange⸗ Be 


nommen werden muß, daß fie ſich den Beſchluͤßen der übrigen Gfänbiger und den 
Verfuͤgungen des Ober⸗Landesgerichis lediglich unterwerfen. N SR 
Glatz ben 24. Juli 1817. Auf der ſub No. 5. zu Neuheide belegenen 
Feldgaͤrtnerſtelle ehemalige Koͤnigl Landjaͤgerwohnung iſt eine Schuldpoſt von 
1300 Rthlr. für den ehemaligen Capitain nunmehr verſtorbenen Major v. Berg 


laut Hypotheken⸗Inſtruments des verſtorbenen Proviſtons⸗Commſſſaril Wilhelm 


Dennius vom 7tem Februar et confirm, den 20. Junt 1792. und laut Obliga⸗ 
tion des gleichfalls verſtorbenen Koͤnigl. Landjäger Friedrich Julius Otto vom 
26. März et confirm. den 3, April 1793. eingetragen, welche laͤngſt bezahlt iſt. 
Da dieſe beyden allegirten Hypotheken ⸗Inſtrumente verlohren gegangen, fo 
werden daber alle und jede, welche ſolche in Händen, oder als Eigenthümer⸗ 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruͤche daran haben, 


hiermit aufgefordert, ſich in dem dieſerhalb vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Domainen⸗Juſtlzamt auf den 1. Rovbr. d. J. Vormittags um 10 Uhr ange, 


ſtrumente erfolgen wird. g.) 


ſetzten Termin in hieſigen Koͤnigl. Rentamt enkweder in Perſon oder durch zu⸗ 


laßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft die Ju⸗ 
ſtizcommiſſarien Haſſe oder Leiffer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden zu 
melden, die Juſfrumente beyzubringen, ihre Anſpruͤche an dleſelben anzugeben 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gemärtigeit haben, daß fie nicht nur 


mit ihren Anſpeüchen praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 


erlegt werden, ſondern auch, daß die Amortiſatton gedachter Hppotheken⸗In⸗ 


ADS 
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Schloß Pohl. Wartenberg den 2. September 1817. Es bat die 
verehl. Tagelöhner Kuba, Maria geb Hirſch zu Paulſchüß, gegen ihren vor 
ohngefaͤhr 6 Jahren entwichnen Ehemann Orwell Kuba ven daher, wegen boͤs⸗ 
licher Verlaffüng auf Trennung der Ehe geklagt. Da wir nun zur Beantwor⸗ 
tung der Klage einen Termin auf den 10. Deember 817. vor urs an gewähn« 
licher Gerichtsſtaͤtte anberaumt haben, ſo wird der Orwell Kuba hiermit edictali⸗ 
ter, bei ber Unbekanntſchaft feines Aufenthalts vorgeladen, ſich anbeſagtem 
Tage früh um 9 Uhr vor uns zu ſiſitren, und die weitere Verhandlung ber Sa⸗ 
che; bei feinem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß er dafuͤr angeſehen werden 
wird, als wolle er zu feinem Weibe nicht mehr zuruͤckkehren; worauf denn das 
weitere Rechtliche auf Anruffen der Klaͤgerinn gegen ihn verhandelt und in 
Ausübung gedracht werden würde. g.) = 7% = 
ER : Fuͤrſtl. freyſtandesherrlich Cammer⸗ Juſtizamt. = 
Brieg den 5. Auguſt 1877. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis fisei der aus Stodoll, Ratiborer 
Kreiſes gebuͤrtige, entwichene enrollirte e Dudeck dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerha b zwölf Wochen und bis zum 19. De⸗ 
tember Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Der: Landesgericht und zwar zu 
Ratibor als dem Allerhoͤchſt deſtimmten Sitze des Ober Landesgerchts von Ober⸗ 
ſchleſten vor dem Deputirten, dem Ober- Landesgerichtsrath Scheller II. geftellen, 
von ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, und ſeine Zurückkunft glaub 
haft nachweiſen, im Fall ſeines Außbleibens aber gewartigen fol, daß er ſeines 
ſaͤmmtitchen Vermögens, und hiernachſt noch etwa zufallenden Eebſchaften verlu⸗ 
ſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g) 3 8 
Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Tannhauſen den 15, Sept. 1817. Von dem Reichsgraͤſtich von Puͤck⸗ 
ler Taunhauſer Gerichtsamte wird der verſchollene Brauer Wilhelm Weber, 
deſſen Geburtsort zeithero aller angewandten Mühe ohngeachtet nicht auszu⸗ 
mitteln geweſen, welcher jedoch, denen eingezogenen Erkundigungen zufolge, vor 
ohngefaͤhr 12 Jahren zu Kloſter Tſchelickau, 12 Meilen hinter Warſchau als 
Brauer etablirt geweſen fein ſoll, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen heute 
und 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino den 22. December e. Vormittags 
um to Uhr entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmaͤchtigten vor hirſigem Gerlchtsamte zu erſcheinen, das 
ihm zugefallene Erbiheil aus dem Nachloſſe der allhier verſtorbenen Jungfer 
Barbara Wernerln, welches in 145 Rent. beſtehe und ſich un hieſigen Depoſi⸗ 
to befindet, in Empfang zu nehmen, bei feinem Ausdleiben aber zu gewartt⸗ 
gen: daß hiernach die Inteſtaterbfelge eroͤffget und er auf den Antrag der In⸗ 
teſtaterben für todt erklärt werden wird, NR = RE) BOB, 
a Das Reichsgraͤfl o Puͤckler Tannhauſer Gerlchtsamt. 8 
Brieg den 5. Augüſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officlalis ſisci der aus Grottkau gebürtige, 
entwichene enrollirte Kantoniſt Backer Joſeph Elis dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 8 December o. J. auf dem ge⸗ 
achten Königl. Ober ⸗Landesgerichts zu Retibor als dem Allerhoͤchſt befiimmten: 
Sitz des Obev⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien vor dem Deputitten, Ye 17 
ae er 8 | Ober⸗ 
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. DbersPandeögerichtsrath Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede 
und Antwort geben, und feine e d glaubhaft nachwriſen, im Fall feines. 
Aus bleibens aber gewäctigen ſoll, daß fein lämmtlichts Vermögen, und hier? 
nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaßſen verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen g.) ass a TR eat Pe Fr 
KkRoͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſten. ; 
i Brieg den 11. Juli 1817. Von dem unterzeichnetem Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offlela lis fisci der aus Panoſchau gebuͤrtige 


entwichene enrollirte Kantoniſt Matthias Czock dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, 6 


daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 18 December d. J. auf den ge⸗ 


dachten Koͤnigl. Ober Landesgericht zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten 
Sitz des Ober Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Deputirten, dem 
Oder⸗Landesgerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ſelner Emweſchung Rede und 
Antwort geben, und feine Ruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Außr 
bleibend aber gewärtigen ſoll, daß fein ſaͤmmtliches Vermögen, und hlergaͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolche dem Fisco zuer⸗ 
kannt werden ſollen g.) 5 RR 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Oberſchleſten. 
m, Brieg den 2. September 1817. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Nechtsgrunde, auch diejenigen 
welche 1816 beurlaubt ſipd, und noch aus dem Feldzuge von 1815, habenden 
Traktaments — Forderungen an die Kaffe a) des jetzigen zweiten 1813. aber 
des ſiebenzehnten ſchleſiſchen Landwehr Regiments von 1813. bis ultimo Fe⸗ 
druar 18:6. b) des 4ten oder Reſerve⸗ Bataillons von 1813 bis ultimo März 
1816. Anſpruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen ſich zu deren An⸗ 
meldung und weitern Erötterung in dem auf den aken Februar 1818. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr angeletzten Termine in Ratibor in den Zenmern des Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberſchleſten vor dem Commiſfarius Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Rath von Schalſcha entweder in Perſon oder durch einen der bei dem, 
genannten Oder Landesgerſcht angeſtellten Juſtig⸗Commiſſarien wozu die Ju⸗ 
ſliz⸗Commiſſarten Ederhardl, Stoͤckel und Eriminal⸗Nath Werner in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig bevollmaͤchtigt zu geſtellen, in dem der Ausbleibende 
mit ſeinen Forderungen aus dem gedachten Zeitraum an die erwaͤhnten Kaſſen 
durch Aaflegung eines ewigen Skillſchweigens präcludirt, und nur an die Per⸗ 
fon desjenigen mit dem er contrahirt hat verwieſen werden wird. 80 205 
nn Königl. Preuß Dber -Landesgericht von Oberſchleſten. BERG 
Beleg den 25. Auguſt 1817. Den beſtehenden Vorſchriften gemäß, 
werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts grunde an die Kaſſe 
des Koͤnigl. Preuß. dritten Breslauer vormals gten ſchleſiſchen Landwehr⸗Re⸗ 
giments für den Zeitraum bis ult, December 1816. Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, bierdurch öffentlich, vorgeladen, ſich zu deren Anmeldung und weitern 
Erörterung in dem auf den loten Detemder d. J. Vormittags 9 Uhr in den 
Zimmern des Ober⸗ Landesgerichts zu Rattibor vor dem Kommiſſarlus Herrn 
Ober Landesgerichts⸗Rath Scheller II. entweder in Perſon, oder durch einen 
von den biefigen Juſtizkommiſſarten zu waͤhlenden Bevollmächtigten, wozu die 
Juſtizkommſſſarlen, Juſtizkommſſſſons⸗Rath Scholz, e wen e 
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Laube und Kriminal⸗Rath Werner vorgeſchlagen werde, za geſtellen, wibtk⸗ 


genfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen aus dem gedachtem Zeit⸗ 
kaume an die bezeichnete Regiments⸗Kaſſe durch Auflegung eines ewigen Still⸗ 
ſchweigens praͤcludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contra⸗ 
birt, werden verwieſen werden. g.) 5 Ber 
as Könige. Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. 
Haynau den 7, Februar 1817. Auf den Antrag des Curatoris des ſelt 
60 Jahren abweſenden Schmidtgeſellen Gottfried Günther, eines Sohnes des hier 
im Jahre 1781, geſtorbenen Bürgers gleichen Nahmens, wird uh oder im 
Fall er geſtorben, werden deſſen etwauige unbekannte Erben hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, fi) a dato und binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Zermino den 3. 
December d. J. um 10 Uhr vor uns perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung auf den Fall aber, daß ſich niemand melden ſollte, zu gewar⸗ 
tigen, daß er, der Gottfried Günther, für tod erklart hund fein in 36 Rth. 19 gr. 
10% pfe beſtehendes, Vermoͤgen dem Königl. Fisco zuerkannt werden wird. 
2 ET . Preuß. Stadtgericht. 8) 
Ss Trebnitz den 31. May 1817. Das unterzeichnete Koͤnigl. Gericht eitirt 
den Badergeſellen Franz Städtner und deſſen Bruder Leiſſenſchueider Carl Städt 
ner von hier gebürtig, welcher ſich vor länger als 23 Jahren aus ihrem Vaterlan⸗ 
de ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, entfernt, fo wie den ſeit dem Jahre 
1785. als Tiſchlergeſelle ausgewanderten und gänzlich verſchollenen Ludwig Härtel 
von hier, wie auch deren etwanige unbekannte Erben und Ecbnehmer und nament⸗ 


lich ruͤckſichtlich des Haͤrtel ſelnes Vaters Bruders Sohn, den ſeit 1888, ſich ents 


fermen Schneldergeſellen Anton Härtel, auf den von Ihren Multer Schweſter Kindern 
Behufs der Todeserklärung gemachten Antrag ſich binnen den naͤchſten 9 Monaten 
oder fpäteftens in Termino pereintorio den 15. April 1818. Vormittags um tobe 
in hieſiger Canzley ſchrifilich oder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legltimirten 
Mandatartumohnfehlbar zu melden und darauf weitere Anweiſung bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklärt und Ihr in circa 130 Rthlr. und 
reſpect. 70 Nthir, beſtehendes Vermoͤgen ihren legitimirten naͤchſten Verwandten 
ausgeantwortet werden wird. : 8 
NNoͤnigl,' Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsgüter. 8 
Loöwenberg den 16. May 1817. Von dem Könige. Preuß, Laud⸗ und 
Stadtgerichte der Crelsſtadt Loͤwenberg, werden die beiden verſchollenen Soͤhne 
des zu Alzenau Goldbergſchen Ereifes verſtordenen evangeliſchen Poſtoris weyſand 
Johann Siegismund Grimmer, Namens Wilhelm Daniel Sigismund geb. den 
8. Auguſt 17545, feines Metiers ein Brauer und ſeit dem Jahre 1803; abweſend, 
und Benjamin Gotthold Sigismund geb. den 17. Marz 1758. welcher die Chy⸗ 
rurgie erlernt und eine Zeltlang in Brleg als Compagnie⸗Eſhrurgus bey dem lonſt 
daſelbſt in Garniſon geſtandenen Infanterie⸗ Regimente engagirt geweſen nachher 
aber ſich ohne Beſtimmung umher getrieben und von deſſen Leben und Aufenthalte 
ſeit dem Jahre 1800. nichts bekannt kit, auf den Antrag ihrer zum Theu hleſelbſt 
wohnenden Geſchwiſter und in Folge des dem unterzeichneten Land⸗ und Startge⸗ 
richte von dem Koͤnigl. hochpreißlichen Ober⸗Landesgericht zu Glogau ertheilten 
Auftrage hiermit unter der Aufforderung vorgeladen, ſich entweder N 
„„ 5 5 N oder 
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oder die. ben ihnen jürdefgefaßenen unbekannten Erben binnen Dato und 9 Mo⸗ Bi 
ee e aber 1 Term ind. den 24. Februar 1818. er Se mio 


er = Ri, Ye, Land und elt | 


en 

2 Brie, 9 den 5 Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Off cialis Fisci die aus beisnitz Leobſchuͤtzer 
Ereiſes gebürtige entwichene, enrollirte Kantoniſten: 1) Franz Jeſeph Purſchke; 
2) Joſeph Lorenz; 3) Anton Funke; 4) Hanns George Lorenz; 5) Joh. Kupkez 
6) Carl Krauſe; 7) Ferdinand Funke; 8) Auguſt Funke; 9) Johann Funke; 


10) Anton Behr; 11) Blaſius Richter; 12) Joſeph Wawerſig; 13) Anton 


Koſiun; 14) Franz Raſer; 15) Joſeph Raſer, und 16) Franz Grüner, der⸗ 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum taten 
Januar 1818, auf dem gedachten Ober Landesgericht zu Raktibor vor dem De⸗ 

putirten, dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗ = Aſſeſſor Bollck geſtellen, bon ihrer 
Entweichung Rede und Antwort geben und Ihre Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, 


im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ſaͤmmtlichen Vermoͤgens 7 


und hier nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, se ſolche dem 


de zuerkannt werden ſollen. g.) 
I koͤnlgl. Preuß, Ober; bauesgencht von Dberfälefien. 


. Schweldnitz den 7. Oetbr. 1817. Der aus Conradswaldau Schweld⸗ 
ſchen Ereiſes gebuͤrtige Gottlteb Banke, welcher bey der Koͤnigl! Garde Cannonler 3 
geweſen, im Jahre 1813: krank geworden und deshalb in ein ſaͤchſiſches Lazareth 
gebracht worden, wirb hierdurch, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens den 1 5ten Juli 1818, Vormittags bis 12 Uhr in ünſerer 
Amtsſtube hleſelbſt perſoͤnlich oder fehriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu, 
erwarten, widrigenfalls derſelbe für todt erklart und über ſeln nachgelaſſenes Ber 
mögen, wenn auch keine nothwendige Erbes ſich einfinden, zu Gunſten feiner I 
ſchwiſter, was Rechtens, verfügt werden ſoll A 

Ras langraͤflich zu Sirpenbrtg Eonraböwalbe Juſtizamt. 
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Nite XIII. des Breslauſchen Juteligem. Blattes. 
. > = vom 15. ge BIT 


8 d gi: en ee ee 
9 Br ts = au. Ein Er 14 Meilen von Breslau Tull tr ; 
an Werth, iſt wegen einer Verſaͤtzung des jetzigen Beſitzers aus dieſen, in eine 
entfernte Gegend, aͤußerſt billig zu verkaufen. Das Naͤhrre hlevon ſagt der Oeco⸗ 
nom Großmann zu Breslau kleinen Groſchen gaſſe in No. 1608. wohnhaft. : 
Breslau. Zwey gute Wagenpferde nebſt Geſchirr, auch ein Wag n zu 
8 blutgen Prelßen. Das Nhe 1 zu Haben im A Ringe in; der Muegſa 
Vorſtadt 
Brestau zu St. Claren den sten April 1817. Von va: König. Ge 
richt zu St. Claren iſt der 30. October e. Vormittaßs um 9 Uhr anderweitig pro 
Ter mino ene die zu Claxeneranſt ſub Ro. 10 gelegene, auf 3428 Nth- 
17 fgr. 17 d, Coürent abgeſchaͤtzte Franz Scherlſtzkeſche Erbſcholilſey angeſetzt wor⸗ 
deu, 2 10 ſammtlichen Intereſſenten mit Bezugnahme auf das fruͤhere in dieſer 
Angelegenheit ergangene Eltatorium vom 28. März 18 16 fhtermit off ntlich de⸗ 
kannt gemacht würd. * Homuüth, Rath und Eanjler. 

f Sagan den 27. Septen det 185 17. Aut den Antrag eines Gläubigers, 
fon die dem Bauer Daniel Eckert zu Coſel, gebörtge Bauer, Nahrung, welche 
dorfgerichtſich auf rogo Rihlr. 4 ggr. 6 pf. gewürdiget worden, an den Meiſtble⸗ 
thenden Öffentlich verkauft werden, wozu drey Bietbungs⸗Termine, nehmlich 
det erſte auf den 4 November 1817. , der zweite auf den 9. December 1817. und 

der dritte peremtoriſch auf den 13. Januar 1818. anberaumt worden. Kauflaſtige 
werden daber eingeladen in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Terwiin: Vormittags um 10 Uhr auf dem Juſtizamt zu Naumburg 
zu erſcheinen, und den Zuſchlag unter der Bedingung der ſofortigen daaren Ein⸗ 
Lahlung der Kaufgelder ad Depofitum judiclale zu gemärtigen: 
i | Das Juſttzamt der De ſchaft e am Bober. 
Weisflog, Juſtit. 

a Landeck den 20. August 1817. Nach dem 7 der Häusler Sch 
121 Eiben haben wir im Wege der freymilligen Subpafiarion zum Verkauft der 
denſelben zugebörigen Grundſtuͤcke, naͤmuch ?:! 

. der Häuslerſtelle nebſt Zubehör zu Ober⸗ Thalheim {ub No 32 wiiche 

auf 108 Rthlr. Courant geſchäͤtzt worden, und a 
v. 18 e in Fei ae Gender ns No: 42¹, ee 
x 1 5 130 9 Ri 
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136 Nabte, Com, else worden it, einen pereitorifiien Bieihungererminant | 


den sten November d. J. anberaumt. Wir laden daher alle beſitz -und zahlungs⸗ 


fabege Kaufluſtige hierdurch vor an dieſem Tage Vormittags um 9 Uht auf dem 
hileßtgen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und gegen das meiſte und 


beſte Gehoth und boare Zahlung in Cour. den Zuſchlag dieſer Grundſtüͤcke zu gewaͤr⸗ 
tigen, indem auf ſpaͤter eingehende Gebothe nicht geachtet werden wird. Von der 
Beſchaffenheit und dem Werthe dleſer Grundſtuͤcke können ſich Kaufluſtige an D’t 
und Stelle «näher uͤberzeugen, zu welchem Behufe ihnen die auf dem hieſigen Rath⸗ 


hauſe ausgehangene Tape zum Leitfaden dienen kann. N 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. = % 


Schurg aſt den 2. Jull 1817. Das in der Stadt Schurgaſt ſub No. 38. 
delegene Haus nebſt den dazu gehörenden Grundſtücken, welches gerichtlich im 
Jahre 1815. auf 624 Athir. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den Antrag der Vör⸗ 


© 


minder und übrigen Miterben theilungshatber öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


blethenden verkauft werden. Termini Icitationis find auf den 29. Auguſt 30. Sep⸗ 


tember und 30. October d. J. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
hieſelbſt anberaumt und werden alle Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebothe abzugeben. Der Meift: und Beſtbiethende hat unter Geneh⸗ 
migung der Bürger Pohlſchen Vormundſchaft und der übrigen majorennen Miter⸗ 


ben den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe und Kaufs bedingungen koͤnnen in unſe? 


rer Regiſtratur täglich nachgeſehen werden. . a 
. 5 u Koͤnigl. Gericht der Stadt. ; 
Hirſchberg den 18ten Jull 1817. Bei dem hieſigen Koͤnigl, Land⸗ und 
Stadtgerichte follen die 5 Hirſchbergſchen Zucker⸗Raffinerie⸗Actien ſub No. 275 
276. 277, 282. Und 283.) deren jede auf 1325 Rthlr. abgeſchaͤßt worden; in Ter⸗ 


mins den 30. September, 29, November c. und den 13. Januar 1818. als dem letz 


ten Biethüngstermine öffentlich verkauft werden. 5 

To mnitz den 10. Juli 1817. Das zu Seiffersdorf ſub No. 14. im Hirſch⸗ 
bergſchen Creiſe belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer Johann Gottfried 
Rüffer gehörige, von den Ortsgerichten im Auftrage des unterzeichneten Gerichts 
unterm zien Juni d. J. auf 1499 Rthlr. 24 for. Cour. gewürdigte Bauergut, wird 


5 auf den Antrag der Vormundſchaft und eines Erben thellungs halber oͤffentlich in 


den 3 anberaumten Lieitations Terminen 
ER den 28ſten Auguſt, 
5 gt den 27ſten September, 
= den 2gjten. October d. J. s i 
Jedesmal Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts Canzley zu Gelffersdorf an 
den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher zu diefen Terminen vorgeladen, um in denſelben zur feſtgeſetzten Zelt 


per ſoͤnlich oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gedothe zum Pro⸗ 


tocoll zu geben, für dießſelben erforderlichenfalls Sicherheit zu beſtellen und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung des 
obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Auf fpätere Gebothe wird Feine 


Ruüͤckſicht genommen, und die Kaufsbedingungen werden im Termine e ges 


5 1 : - macht 
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macht werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Bureau des unker⸗ 

zeichneten Juſtitiaril inſpicirt werden. e ar S 
a Das Pateimomalgerlcht des Gutes Selfersdork. Vogt. 
Citationes Edictales. 5 >> 


Re Snigederg. in Oſtpreußen den 2. Septemder 1817. Nachdem über 
den Nachlaß des Kaufmann Johann Ludewig Settnick, der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß bei dem Stadtgericht eroͤffaet worden; ſo iſt Terminus zur Aus 
bringung der Forderungen der undekannten Gläubiger auf den 8. December ce 
Vormittags um 21 Uhr angeſetzet und per Edictales bekaunt gemacht worden. 
Saͤmmtlichen unbekannten Gtäudigern, wird dieſer Termin hiedurch oͤffentlich 
bekannt gemacht und. fi: angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadtgericht vor 
dem Deputato Herrn Juſtizrath Neumann II zu Anbringung und Wohrmachung 
ihrer Forderungen, entweder in Perſon oder durch gehoͤrlg Bevollmächnigte zu 
erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden 
verwieſen werden. Denen hier mit keiner Bekanntſchaſt verſehenen Glaͤubigern, 
werden die Juſtizcommiſſarien Pätſch, Geſecus und Heiligendoͤrffer nahmhaft ge⸗ 
macht, an welche ſie ih wegen Betreibung ihrer Forderungen wenden, und ſie 
mit Vollmachten verſehen koͤnnen. nn: RU REN 
. 3288 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Hhlau den 26. März 1817. Vom Königl. Sblauſchen Domainenju⸗ 
ſtizamte wird die ſeit länger als 30 Jahre abweſende, aus Steindorf gedüri 
tige Marig, geborne Kiuntkin, oder deren Erben und Erbnehmer hierdurch 
vorgeladen, ſich längſtens den aten Januar a. f. auf hieſiger Koͤnigl. Amts⸗ 
kanzley perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres Außenbleibens 
aber zu gewärtigen, daß erſtere fuͤr tod erklart, letztere aber mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das vaͤterliche aus einem 30 Athl. beſtehenden Vermoͤgen werden 
abgewieſen, und den nachſten Anverwandten werde zugeſprochen werden. 
ER, en, Komigl, DomainenfuſtizAmk. 
55 \ & AVERTISSEMEN TS. : Ei BER 
Breslau. Zu vermiethen und Weihnachten zu beziehen iſt ein bequem 
an der Oder zum Aus⸗ und Einladen gelegener E ſenplatz nebſt Schuppen im Buͤr⸗ 
gelwerder In No. 1033. Das Naͤhere beym Gürtler Bartſch. RAR 
Breslau. Eine wobl eingerichtete in guter Nahrung fiehende Apotheke 
8 nebſt maſſiven Hauſe und Garten in Oberſchleſien befindlich, iſt unter ſehr billigen 
Bedisgungen zu verkaufen. Das Nähere if bey den Herren Gebeüdet Grund⸗ 
mann, Ohlau ergaſſe in franfirten Briefen zu erfragen 8 N 
Breslau. In der Weißgerber gaſſe No. 339 am Ringe vornheraus iR 
eine Stube und Alkode, ganz neu meublrt, fuͤr einzelne Heren zu vermethen⸗ Das 
"Nähere erfährt man parterre. Re = 3 
) Breslau. In der neuen Albrechts⸗ Apotheke IR die deltte Elage, be⸗ 
ſtehend aus drey Stuben und Zubehoͤr zum Niujahr zu vermiethen⸗ > 2 5 


3 
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* 5 3 ve lan. Schoner Schwaden iſt g haben, das Dans 6, gr. 8 : 


äußere Reufchegaffe No. 142. lin Gewölbe. Jar Hämlichen Haufe eine Wohnung 
von 1 Stube und Akobe kin ten Stock fuͤr eine ſtille Famllte zu vermiethen. 


Bro ) Bie dan Guter im billigſten Werthe bis zu 150000 Rih., befonderz 
ſolche, welche nie in Haͤnden der Guͤtethändler geweſen, und von denen Anſchlaͤge 


nech ne von Guͤtermaͤklern berwang: a el bat zu verkaufen den Auttrag 

erhalten BES Neumann, k 
8 e im gtänen Kran; Ohlanergaffe. 

Sardellen, neuer Senf, ganz feiner Jamalka Rumm, Gardeſer Elttonen, aͤchter 

Akak 5 Goa ‚ RR din: Beinen von worgäge Güre-find-zu haben bey f 
F A. Hertel, am Theater. 


9 8 re 310 u. Da meine früßere Annonce noch nicht den erwuͤnſchten Erfolg 


gehabt, ſo verfehle ich nicht einem hohen Adel, ſo wie einem geebrten Publikum 
5 nochmals hierauf aufmerkſam iu machen „do ich mein Etabliſf ment von Berlin 
nach Breslau verlegt habe, und lade faͤmmtliche Herrſchaften geborſamnſt ein, mich 


genelgteſt mit ihren Arbeiten zu beehren, und verſpreche mit den geſchmackvollſten 


feinſten und moderuſlen Arbeiten aufzuwarten. Da bey mir alles nach den neuſten 
Poriſer Mode» Journalen gearbeitet wird, ſe hoffe ich, daß dieſt meine Annonce 
nicht ihren Zweck verfehlen wird, indem ich nochmals versichere, daß diejenigen, 
welche mich mit ihren Arbeiten beehren in ihrer Erwartung nicht föllen getaͤuſcht 
werden. Meine Wes uns it im Haſthoſe zum goldnen Baum am Ringe zwey 
Treppen hoch. > Sturm, Manus kleidermacher. 


) Stettin. Den asften Ollober Nachmittags um 2 Uhr ſoll ia der 


Speicher Straße im Speicher No 60. bleſelbſt eine Parthle von circa 150 Cenener 
Reis in kleinen Cavelingen von zwey, Bolieg meiſttiethend in Auction gegen baar 
Geld verkauft werden. 


*) Breslau, Ein angenehmes Logis aim Ringe iſt u verimierhen. und. bald ; 


zu beziehen. Naͤhere Nachricht erthellt der Agent Müller auf der Windgaſſe No. 200. 
) Breslau. Es iſt den Loten dleſes ein klelner weißer gelb geſfleckter Spitz⸗ 
hund, weiblichen Geſchlechts, verlohren gegangen, welcher daran kenntlich, daß 

er einen kleinen Wichfeljopf hinter dem rechten Ohr Hat. N Der tedliche Finder wit 
2 Rible--Courant Belohnung erhalten, wenn er ſolchen auf der, goldnen Rabegaſe 

im goldnen Rad bey dem Factor Herrn Neumann abgiebt. 

„) Breslau. Gegen pupillariſche ſtädllſche Sicherheit ſind fogleich. 12000 


Reichs (halee in getheilten Poſten, oder im Ganzen zu verleihen, Das Nähere bel. 


‚Herrn Maler Herberger auf der Catharinengoſſe No. 1369, 


) Bres lau. Filſche Auſtern in Schaalen find dug leben in ©. Weln⸗ 75 


han ung bey Samuel Schilling am Parabeplatz. 
f NE 


SE Breslau. i Sie Bite, neue Eee Heringe, dergl. mar. Brabanter 


EEE — 
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Brel au den raten October 1817 Bey Ziehung der zien Eleſſe 36ffer 8 
Königl. Elaſſen Lotterie find nachſtehende Gew nne bey mir gefallen, als: Ge. 


>: 


wlan von 200 Rihlr auf No. 33503 1 Gewinn von 60 Meblr. auf No 50974 
3 Gewt une von 50 Rthlr. auf No 5042 23449 35345 5 Gewinne von go Rthlr. 
auf No 1787 25202 43301 40967 92. 7 Gewinne von 30 Athlr. auf No. 1822 


234856 25331 50907 61 566 62126 39. 48 Gewinne von 25 Rihlr. auf No. 521 


30 50 60 174 1816 17 44 77 94 5021 27 43 44 40 14205 37:47 76 23435 


62435 63 64 80 28211 37 48 23307 26 74 90 88535 94 43282 45605 9.34 


24 33 88 4584647 5096916235773 62105 85 89 93, welche ſogleich in Em _ 
pfang genommen werden koͤnnen Er * i 73 
2 Carl Jacob Menzel, vormals Johann Daniel Wentzel. 
Breslau den ichen Oatober 1817. Die Renovation der 41en Claſſe 
36ſter Koͤnigl. Cloſſen⸗Lorterte, welche ſogleich thren Anfang nimmt und deren 


Ziehung auf den gten⸗ A feituefeßt iſt, muß bey unfehlbdarem Verlaſt des 


Anxechts an den Gewin bis zum asſten Oeteber geſchehen. Sie beträgt fuͤr das 


ganze Lods 5 Rthlr. 4 gr. in Gold oder 5 Rihl. 20 gr. Couxant, bas halbe 2 Rthl. 


14 gr. Gold oder 2 Rtolr. 22 9 Cburant, das Viertel 1 Rihle. 7 gr. in Gold oder 2 


7 


gen ſub poͤna praͤcluſt in die Canzelei vorgeladen werden 


1 Athtr. 1i gr. Cohrant. Kauflboſe find bis zum Ziehungstage zu haben, und 
koſtet das ganze Loos 18 Rihlr. 4 gr. in Golde, oder 20 Rth. 12 gr. Courant das 
halde 9 Rihlr. 2 gr. in Goide oder 10 Rthlr. 6 gr. Courant, das Viertel 4 Rthlr. 


13 gr. in Golde oder 5 Rthlr. 3 gr. Courant, und werben von auswärtigen Inte⸗ 
reſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. 5 EEE = 
5 Se a Ca Jacob Menzel, vormals Johann Daniel Wentzel. 
* Rützen den 3. October 1817. Das zum Nachlaß des Maurer Meihner 
gehoͤrige, auf too Rthle. tapirte Colloniſte Haus fol. auf den 12. December 
d. J. Vormittags um 1 Uhr verkauft werden, weshalb Kauftuſtige zu Abgebung 
ibrer Gebethe, unbekannte Real⸗ Gläubiger aber zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 


D . 1 1 
Gräfe»; Carmerſches Gerichtsamt hiefelbſt. 5 = 
„) Oels den 19. September 817, Daß in Termino den 4. November c. 
d. Vormittags 7 Ubr welcher vor unſerem Deputirten Herrn Kammerrath Thal⸗ 
heim im Amts⸗Hauſe zu Medzibor anſtebet, die Vertheilung der Dänster Bal⸗ 


thaſar Marſcholleckſchen Kaufgelder⸗Maſſe von Starſen, unter die bekannten 


macht. sh 1 


Marſcholleckſchen Gläubiger erfolgen fol, wird hierdurch oͤffentlich dekannt ger 
. Hetlogl. Sraunſchweig Deiönitch Sürfentbumsgericht: r 
Glogau den 15 September 1817. Ueber den Nachlaß des Ober⸗Lan⸗ 

desgerichts Aus eultatoris, Eximinal⸗Actuarii und nachmaligen kieuter at im e. 

Lützowſchen Frei: Corps, Friedrich Jaͤſchke welcher im September 1814. verſtor⸗ 


ben, iſt das abgekürzte Schuldverfahren eingeleitet worden, und die in Rth r. 


* 


beſtehnde Maſſe ſoll unter die bekannten Glaͤnbizer verteilt werden: 


dies wird etwanigen undekaunten Prätendenten in Gemäßheit des . 7. Titel 50, 
Theil k. der Gerichtsordnung hiermit bekonm gemacht, um ſich in nerhalb 4 Wo⸗ 
chen auf dem hieſigen Schloß mit ihren Af 


aſprͤchen gehoͤrig zu weld n oder zu ge⸗ 


wärtigen, daß alsdann die vorhandene Maſſe unter die geordneten Gläubiger ver⸗ 


theilt 


N 


| 2 iu ; 
thellt werde, und die Ausbleibenden ihre Rechte nach Verhaͤltulß des Erhobenen 
nur an die Empfänger nicht aber ferner an die Muffe behalten. 
KkKaoͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufttz. 8 
: Fürſtenſtein den loten Septbr. 1817. Das dem verſtorbenen George | 
Frledrich Deuſe gehoͤrig geweſene auf 331 Rthl. taxirte Robothaus No. 1. in 
Goͤhlenau Schweidnitziſchen Kreiſes wird im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation verkauft. Alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher 
eingeladen, indem auf den azaſten November e anſtehenden einzigen Blethungs⸗ 
termine in der Schoͤlzerei zu Goͤhlenau zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 
erfolge. Auf die nach Ablauf des Termins etwa eingehende Gebote wird keine 
Rückſicht genommen werdn. 2 f 
Das Gerichtsamt der Reichsgraͤfl. Hochbergſchen Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 
8 und Rohnſtock. 85 5 SE | 
Kreibau den 12. Septbr. 1817. In dem untern Sten Juli d. J. von N 
dem unterſchriebenen Gerichtsamte erlaffenen offentlichen Aufgebothe der für die 
Kirchen zu Kreibau und Altenlohm verlohren gegangenen Hypotheken Inſfrumegte 
1 
U 


iſt aus einem bloßen Verſehen der 34 ſte Oetbr. d. J. zur Anmeldung. der unbekann⸗ 
ten Jababer derſelben pro Termino anberaumt, da doch an dleſem Tage dle Feyer 
des Reſormotionsfeſtes Hoͤchſten Ortes ang ordnet worden. Es wird daher diefee , 

F hler hierdurch verbeffert und dafür der 4te Novbr, d. J. an der Stelle jenes Ter⸗ 
mis ank ergumt. f ; : 
5 e Das graͤfl. v. Pauin Poninsky Kreibauer Gerichtsamt. 

5 > Mattiller, Juſtit 
2 Patſchkau den. September 1817. Auf den Antrag der Stellma⸗ H 
cher Freigang ſchen Intenat⸗Erben, ſoll das in der hieſigen Obervorſtadt ſub 

Nro 17, befindliche Haus und Zubehör, welches beiſammen auf 1549 Rehlr. 
22 for. Cour, gerichtlich gewuͤrdiget worden, und wovon die Taxe bei dem un⸗ 
lerzeſchneten Stadtgerichte eingeſehen werden kann, in Terminis den 14. Octo⸗ 
bee kiten November und peremtorle den rate December d. J. öffentlich. vers’ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit aufg for⸗ 
dert, gebuchten Tages Vormittags um 10 Uhr ſich auf dem hieſigen Rathhauſe 
in unſerer Gerichtsſtube einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag zu N 
gewärtigen, wobei zugleich zur Nachricht Diener, daß auf ſpaͤtere Gebothe nicht g 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Auch werden dle unbekannten Realpräten⸗ \ 
denten aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem peremtotſchen Termine ihre Realanſpruͤ⸗ 
che zu lqutdtren und zu juſtiſiciren, oder aber zu gewärtigen, daß: fie hiermit 
praͤcludiert und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 
Fa BER 9 Koͤnigl. Preuß! Stadtgericht. 2 
Patſchkau den ıöten May 1817. Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt 
macht hierdurch bekannt: daß die zum Nachlaß des verſtorbenen Mittel muͤller Flo⸗ 
rian Schneider gehörige, hier ſelbſt ſub Nro. 81. gelegene zweigängige Mehlmuͤhle 
wozu 40 Breslauer Schfl Aus ſaat gehören, und welche beiſammen aut 4836 Rthl. 
Z ſor. Cour. gerichtlich detaxirt worden, in Termino licitationis den taten — 5 


L C 


zoten Oetober und peremtorio den raten December d. J. an den Melſtbiethenden 
verkauft werden ſoll. Beſitz: und zahlungsfähige Kauftuſtige werden hiermit auf 
gefordert, ſich an gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe zu melden, ihr Gebot abzugeden und den Zuſchlag zu gewartigen, wobel 
nachrichtlich bekannt gemacht wird, daß auf ſpaͤtere eingehende Gebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird.“ Zugleich werden die unbekannten Real⸗Pratenden⸗ 
ten aufgefordert, ſpaͤteſtens im peremtoriſchen Termine löre Real⸗Anſprüche zu Hr 
anidiren und geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit praͤcluditt und ihnen ein 
ewiges Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 33; 32. 
5 Gerichtlich eounrmite Kaufcontracte. = 
-Dohm Breslau den 3. September 1817. Von dem Königl. 
Preuß. Hoftichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Anton 
Koſchmieder das ſub no. 7. zu Zirkwitz gelegene Bauergut von den Franz 
Koſchmiederſchen Erben laut Kauf⸗Contrakt vom 12. Febr. und conſir⸗ 
malo den 1. May 1817. um 11 00 Nihl. erkauft hat, und iſt der 
Beſitztitel für denſelben im Grund und Hypothekenbuche er decreto vom 
3. Sept. 18 7. eingetragen worden 8 FE 
Dohm Breslau den 6. Sept. 1817. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Chriſtian Rudolph 
das zu Pirbiſchau ſub no. 1 l. gelegene Bauergut aus dem Nachlaß ſei⸗ 
nes verſtorbenen Vater Johann Rudolph Vermoͤgen deſſen Teſtaments 
vom 16 July 1815. gerichtliche Erbtheilung vom 11. Maͤrz 18 16. und 
21 July 1817, et confirmato 16 July 1817. für 30% Rthl. ange⸗ 
nommen hat, der Beſitztitel für ihn er decreto vom 6, September c. im 
Hypothekentuche eingetragen worden. Fe 
„Dohm Breslau den 10, Sept. 1817, Von dem Koͤnigl. 


Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Fer⸗ 
dinand von Prittwitz das Gut Schweretau nach der den 28. Maͤrz 816. 
errichteten, und der 9. July ej. e. beſtätigten Erbforderung über den 
Nachlaß ſeines verſtorbenen Vaters des Herrn Johann Sigismund ven 
⸗Prittwitz in einem Werthe von 3000 Kthl. übernommen hat, und der 
Beſitztitel fur denſelben er decreto vom 10. Sept. & im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen worden. 333 
Dohm Breslau den 17. September 1817. Von dem Königl. 
reuß: Hoftichteramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht / daß 
der Schuhmachermeiſter Samuel Wagner die hintern Dohm ſub no. 5. 
gelegene Erbftelle von dem Chirurgud Joſeph. Rauth, laut Kauf Contrakts 
dd. 12. April 18. Jun cur. et conſirmato 28. Juny 1817. für 740 Rthl. 
Kauf⸗ und 5 Rthl. Schluͤſſelgeld gekauft hat, und iſt der en. 
x 5 ihn 


2. 6.4356 ) a 


ihn er deereto vom 2 September, 1817. im Grund und Hypotheken 


buche eingetragen worden. 


Dohm Breslau den. 17 September 1817. Von dem König." 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß det Franz 
Blaſchke das zu Bockau ſub no. 42. gelegene Anger haus von dem Carl 
Feiſt, laut Kauf Contrakt dd. 24. Sept. 1816, et conſirmato 16 April 


1817. für 1 30 Rihl. Cour. erkauft bat, und der Beſitztitel für ihn ex 


decreto vom 17. Sept. . im Grund = und Hypotbs kenbuche einger 


tragen worden. 
Neiße den 1. July 1607 Dato iſt der Kauf des Jobann 


eigmans „um die Johann Engliſchſche Dreſchgärtneiſtele no. 9. in 


Blumenthal Meißen Kreiſes, pro 36 Rthl. confirmirt worden. 
Neiße den 1. July 1817. Dato iſt der Kauf des Joſeph 


Thienel „um die Joſeph Hübſche Freihäuslerſtelle no. 5. in Oppersdorf N 


Neißer Kreiſes, pro dog Rthl. confirmirt worden. 
Sagan den 30. July 1817. Verzeichniß der auf den Herzogl. 


ö ö Domainen Saganſchen und Priebusſchen Creiſes vom t. Janugt bis ult. Juny 


f 48217. amen und gusgefertigten Kauf Contrakte. 


Kauf- Contrakt des Samuel Berthold, über die z zu Beipau ſub 


no. 5 belegene Gartnernahrung für 50 Rihl. 
243. Kauf Contrakt des Johann Carl Eichler, über die zu Kleine 
Selten ſub no, 16. belegene Häuslernahrung für 160 Rthl. 


Dohm Breslau den 6: September 1817. Von dem Köͤnigi. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Waſſer⸗ 
müller Andreas Peisker die zu Zirckwitz ſub not 46 gelegene Mühle laut 
Kauf Contrakt db. 24. Febr. 1815. et confirmato 1. May 1817. von 

dem Carl Stephan um 2460 Rthl erkauft hat, und iſt der Beſitztitel 


flür denſelsen im Grund ⸗ und Hopothekenbuche * 8 vom 6. Sept. 
- 1817: eingetragen worden. 

Dohm Breslau den 10. September 1 Von dem Könipl. 
Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Landwehr⸗ 
mann Johann Schramm die zu Großzoͤllnig ſub no. 4 gelegene 
Gaͤrtnerſtelle laut Kauf⸗Contrakt dd. 3. Febr. 1815 und 25. April 87. 

von dem Carl Schramm um 161 Rthl. Cour. erkauft hat, und der 
Beſitztitel für ihn ex decteto vom 10 ag 1817. im er 1 
ech e worden. 


. = ee 


ala) = 
5 = Donnerſtags den 16. October 1817; 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen zt. © 
1 allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. IA. 


= 
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5 Zu derkaufen. N 
„) Breslau den ııten October 1817. In zwey Tauben Nro. 1635. am 
Neumarkte ſteht ein einſpänntger Plauen; Wag'n nebſt Pferdegeſchiere aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt beim Diſtillateur Jorg zu erfahren. 

*) Breslau den 15ten October 1817. Den 22ſten October a. t. Nach 
mittags um 2 Uhr follen auf dem hieſigen Koͤnigl. Holzhofe vor dem Oblauer Thore 
unbrauchbare Mattaͤtſchen, Bindholzſtaͤmme und Floͤß⸗ Utenſilien ꝛc. oͤffentlich plus 
licitandi verkauft werden. Kaufluflige haben ſich am gedachten Tage bey dem Koͤnigl. 
Holzamte daſelbſt einzufinden. 5 . 

. Koͤnigl. Floͤßerey⸗Adminiſtration. 


) Breslau. Vor dem Nieolal⸗Thore in des Unterzeichneten Gorten ſind 
ſchoͤne Pfirſchen, auch hochſtaͤmmige Birnen und Kirſchbäume unter Nummer und 
Namen von den edelſten Sorten zu verkaufen. a : 

53 ö RESET Nixdorf. 
3 *) Lomnitz den 2. October 1817. Das unter der Haͤuſerzabl fub No. 6. 
zu Charlottenberg im Landeshuth Bolkenhaynſchen ECreiſes belegene, unter die Ju: 
risdietlon des unterzeichneten Gerichts gehörige und von den Ortsgerichten zu Stre⸗ 
ckenbach Im Auftrage des unterzeichneten Gerichts unterm 17: Auguſt 1817 auf 
166 Rthlr. 14 far. 3 d'. Courant gewürdigte Freyhaus nebſt Dazu gehoͤrtge 


Garten wird auf den Antrag des hochloͤbl. Domini Nimmerſath auf den 18. No⸗ 


vember dleſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Canzeley zu Nimmerr 
ſath oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigerungsweiſe verkauft. 
Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich an diefem‘ 
Tage an dem beſagten Orte einzufinden, ihre Gebothe gefegrlich zum Protescol zu 
geben, fuͤr dieſelben im erforderlichen Falle Sicherheit zu beſtellen und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Auf ſpaͤtere Ge⸗ 
Hothe wird keine Rückſicht genommen, und die Kaufsbedingungen im Termine re⸗ 

dullrt werden; auch kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bey uns inſpſert werden. 
Das Patrimonalgericht des Gutes Nimmei ſath. N 

x er Srüffaue: 
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„ Grüffen den 4, September 1817. Von dem Königl. Gerecht der ehe 
aligen Grüffaner Stiftsgüter wird das ſub Nro. 69. zu Giesmannsdorf Bolken⸗ 


m f g 
hayn Landes huthſchen Creiſes gelegene, zum Vermoͤgen des Friedrich Geppert 


a Ber Execution anderweitig ſubhaſtirt. Es werden daber befig- und zahlungsfaͤhlge 
Kaofluſtige hiedurch eingeladen, in dem auf den 14, November c. a peremtoriſch 
feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Ger 
both abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer 


Fundus mit Bewilligung der Real⸗Glaͤubiger gerichtlich. zugeſchlagen werden 


wird. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter⸗ 

) Tarnowitz den 7. Septemder 1817. Zufolge Auftrages Einer Koͤnigl. 
Preuß. hochprelßl. Regterung zu Oppeln fol die zu Jacz bei Imielin belegen 
Mehl⸗ und Breltſchneidemühle beſtehend aus den Wohn⸗ und Muͤhl⸗ dem 
Brettmühlen⸗ und dem Stallgebaͤuden, welche fehr baufaͤllig ſind, 1 Mor⸗ 
gen 168 k. Garten, 54 Morgen 175 K. Ackerland, 30 Morgen 142 R. 
Wieſenwachs und 35 Morgen Srauchwerk, Huttung, Lehden dc. deren Ge» 


baude auf 76 Rthle. 22 gar. gewurdiget, der Werth der Grundstücke aber, 


den nach Abzug der zu übernehmenden Steuren verbleibenden Ertrag mit 5 p. €, 
zu Kapital gerechnet auf 592 Rrhl. 17 agr. feſtgeſetzt werden in Term ind liclt. 
den 19. December c. a. in der Gerichtskanzelei zu Imielin auf Kauf oder Eebpacht 
veräufert werden, weshalb Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, an jenen 
Tage ihr Geboth in baarem Gelde oder den durch das Allerhoͤchſte Ediet wegen 
Veräußerung der Domainen vom a27ſten Juni 1811 beſtimmten Staatspapfe⸗ 
ren abzugeben und iſt der Zuſchlag von dem Conſentiment Koͤnigl. Preuß. hoch⸗ 
preißl. Regierung zu Oppeln abhängig. N Er . 
= EIN Koͤnigl. Preuß. Rentgerichtsamt Imielin. 
„) Grünberg den 27ften September 1817. Im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation ſoll das dem Tuchmachermeiſter Carl Wilhelm Kuppler hieſelbſt zu- 


gehörige Wohnhaus No. 303. im 4ten Viertel taxirt, auf 417 Rrh. 22 ggr. in 
Terminis den 8. November, 13. December d. J. und 10 Januar 1878, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem hleſigen 


Sand» und Stadtgericht anſtehend oͤffenlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden, wozu daher Kaufluſtige ſich einzufinden, ihre Gebothe zu thun und nach 
erfolgter Erklarung der Intreſſenten in den Zuſchlag ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Die Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in ber Regiſtratur na⸗ 


er eingeſehen werden. a ö 
En Nönigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


„) Grüſſau den 3. Septbr. 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 


Grüſſauer Stiftsguͤter wird das ſub No. 38. zu Lieban gelegene zum Veusgen 
des Bürgers Iſtdor Jochmann gehörige und auf 33 Rthlr. 10. for. magiſtratue⸗ 
liſch geſchaͤtzte Haus im Wege der Execution auf Antrag eines Realglaͤubigers ſub⸗ 


haſtirt. Es werden daher befiß: und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch einges: 


laden, in dem auf den 3, December c. a. peremtoriſch feſtgeſetzten Lititatlons⸗ 
Termine an hleſtger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden diefer Fundus mit 
Bewilligung der Neal» Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. 
KRoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer 5 r f 


5 


ehoͤrige, und auf 551 Rthlr Cour. dorfgerichtlich geſchatzte Bauergut im Wege 


„ (439) 2 


. 990 els den toten September 1817. Das vor dem Drebnitzer⸗Thore allhier 


ſub No. 3 gelegene Haus nebſt Zubehör, welches nach der dey dem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte ausgehaͤngten und nach zufehenden Taxe auf 580 Rtblr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll in Sermino den kiten November c. a. ber vor dem Herrn Cammerrath 
Thalheim Vormittags um 8 Uhr in den Zimmern des Fürſtenthums⸗ Gerichts all⸗ 


hier angelegt iſt, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkanſt werden. 


Alle zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen in dem gedachten 
Termin zu erſchelnen und ihr Geboth abzugeben, wo als dann dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, wenn ſonſt keine Anftände abwalten, der Zuſchlag erfolgen wird. 
: Herzogl. Braunſchweig Delsſche Fuͤrſtentzums⸗Gerlcht. 2 
Reiſſe den 11. Februar 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht 
zu Neiſſe macht hiermit bekannnt, daß das im Herzogthum Grottkau und deſſen 
Grottkauer Kreiſe gelegene Guth Gräditz nebſt Zubehör, welches von der hieſigen 
Landſchaft nach der in der hiefigen Regiſtratur nachzuſchenden Tax⸗Recherche vom 
7, July 1808. auf 8755 Rthlr. 13 fgr: 4 d', abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werben 
ſoll. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen den 21. Juny 1817., den 20. September 
1817. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. Decbr. 
1817. vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath v. Wittich in dem Parthei⸗ 
en; Zimmer des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht hier ſebſt in Perſon, oder durch de⸗ 
vollmaͤchtigte und vollſtändig unterichtete Stellvertreter aus der Zahl der hieſigen 
Juſtizcommiſſarien, wezu ihnen bei ermangelader Bekanntſchaft die Juſtizcommiſ⸗ 
farten Herrn Eirves, Koſch, oder Kuchelmeiſter vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 


nen, ihre Gebothe abzugeben nnd zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Befblethenden erfolgen, auf die nach Ablauf des letztern peremtoriſchen Terz 


mins etwa noch eingehenden Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthums Gericht. ® Kehler. 
Oels den 8. Auguſt 1817. Das herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſten⸗ 


thums Bericht macht hiermit dekannt: daß die Subhaſtatien des auf der Bres⸗ 5 


lauer Gaſſe zu Juliusburg ſub No. 43. gelegene Quartals» Hauſes nebſt Garten, 
fo wie auch der Schubank ſub No, 6. daſelbſt zu verfuͤgen befunden worden. 


ladet demnach durch dieſen öffentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 


Haus, Garten und Schubank zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in 
dem Termine den 10. Nodemder a. c. Vormütags um 9 uhr in biefigem Fürftene 
thums⸗Ger icht zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachte Grunſtuͤcke, von 
welchen das Haus nebſt Garten auf 94 Rthl. 4 ggr., die Schubank auf 110 rthl. 
zu 5 Procent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, 
Cammer Rath Thalheim, zum Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiftbierhenden und annehmlich Zahfenden erfolgen und die Loͤſchung der 


ein getragen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt 


kann in hieſiger Fuͤrſtenthüms⸗Gerichts⸗Reglſtratur nachgeſehen werden. 
f N a „ Citatiopes Edictalees 2 
Breslau den 25. Februar 1817. Nachdem der zu Golkowit Creutz⸗ 


burgſchen Ereiſes wohnhaft geweſene früherhin aus Frankreich emigrierte Baron 
v, Rochebrune am 12. October 1815. mit Tode abgegangen iſt und Vale ve⸗ 


anne 


2 436600 E; 
kannt gewordene Inteſtat Erben der Erbſchaft entſagt haben, ſo werden die 
übrigen unbekannten Erben des verfiorbenen Baron v. Rochebrune hiermit vor 
geladen, in Termino den 22. Januar 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ . 
nigl. Ober Landesgerichts⸗Auscultator Schmidt allhier zu erſcheinen, ihre Rechte 
an die im hieſigen Depoſito ohngefaͤhr 95 Rthlr. und einige Groſchen betragende 
Nachlaßmaſſe geltend zu machen und zu erweiſen, wogegen, wenn ſich in dieſem 

Termin kein Erbe meldet, der diesfaͤllige Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem 
Flsco zugeſprochen werden wird. Uebrigens werden denjenigen, welchen es am 
hieſtgen Orte an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizeommiſſarſen Nowag, Fuhrmann 
und Koblitz in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich zu wenden und ſelbigen 
mit vollſtaͤndiger Informatien und gehoͤriger Vollmacht zu verſehen haben. 
* Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. } 

9) Breslau den gten September 1817, Auf den Antrog bes Koͤnigl. 
Obriſt⸗Lieutenant und Commandeur, Herrn v. Stockhauſen bierſelbſt, werden 
von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alfe und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Zeitraume vom 
1. Januar 1813. bis ultimo December 1816. an die Caſſe des aten Bataillons 
des ııten (aten ſchleſiſchen) Infanterie⸗Reeiments aus irgend einem rechtlichen 
Grunde eigige Anſpruͤche zu haben vermetnen, hierdurch vorgeladen, in dem 

vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarls Pfigner auf den 16 Jantar 1818. 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten Fiquidationg > Termine in dem hieſigen Divers 
Landes getichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuiäßigen Bevollmach⸗ 
tigten, won ihnen bey etwa ermangelnder Bekayntſchaft unter den hleſtger Ju⸗ 
ſtizcommiſſarten der Juſtizeommiſſarius Peterßon und Juſtiztommiſſarius Koblitz 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchei⸗ 

nen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheini⸗ 
gen; die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärrigen, daß ſie aller ihrer An⸗ 
ſprͤͤche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. g. 
. Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

) Brieg den ıgten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des offtclalis fisch die aus Schoͤnbrunn Leob⸗ 
ſchuͤtzer Ereiſes gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantoniſten: Johann Sedlack, 
Franz Vogt, Anten Krauſe, Johann Kleiner und Johann Mende, dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen, daß ſie ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum 13, Januar 
1818. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht, und zwar in Natıter, als 
dem Allerhoͤchſten d ſſelben vor dem Depntirten, Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Bolick, geſtellen, von ihrer Entwelchung Rede und Antwort geben und ihre 
Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Falf ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen 

fſollen, daß fie Ihres fämmtlichen Vermögens und hiernächft noch eiwa zufallen⸗ 

den Erbſchsften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 
KnKoͤnigl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſtenn g.) 
*) Glogau den ısien September 1817. Von dem Königl, Ober⸗Landes⸗ 
gericht oon Niederſchleſten und der Lauſitz werden auf Anſuchen des Koͤnlgl. 
Hof⸗Fiscals Dehmel alle diejenigen, welche an die auf dem ehehin dem auf⸗ 
geloßten jungfräutichen Kloſter⸗Geſtift ad Stm. Magdalenam de poͤnitentia zu 
Sprottau zugehörigen Gute Kortuſtz e ee 5% 
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vermoͤge Conſenſes vom 3. Juli 1680. eingetragene, jetzt Für. den Königl. Fis⸗ 


cum haftende Poſt per 3200 Rihlr. oder 4000 Thlr. fihlet., und das Darüder 
ausgeſtente Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Juhaber oder ſonſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den 15. Januar 1818. angeſetzten Termin vor 
dem zum Devutato ernannten Ober ⸗Landisgerichts⸗Auscultator v. Unruh Vor⸗ 
mittags um ur Uhr in Perſen oder durch legitimirte und gehörig informirte Ju⸗ 


ſtizcommiſſarien, wozu ihnen in Ermangelung näherer Bekanntſchaft hierſelbſt 


die Juſtizcommiſſarlen Treutler und Becher vorgeſchlagen werden, auf dem hle⸗ 
fen Schloſſe zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an gedachte Poſt anzumelden, ſolche 
durch Production der Originalien oder auf andere Art zu beſcheinigen und hier⸗ 


nuͤchſt rechtliches Erkenntniß, im Ausbleibungsfall aber zu gewärkigen, daß ſie 


in dem zu eroͤffnenden Praͤcluſſons⸗Urtel mit allen und jeden Anſpruͤchen ſowohl 
an das Gut Kortnitz, als an den gegenwärtigen Beſitzer deſſelden, werden präs 


Eindirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt und mit Amortiſa⸗ 


tion des mehrerwähnten Inſtruments, ſo wie mit Loͤſchung der gedachten Poſt, 

im Hypothekenbuche wird vorgegangen werden „FC 

BEE RKoͤnigl. er Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der 
185 . Lauſitz. > : 
ray Srahfenfein den 27ſten September 1817. In dem Hypothekenbuch 


der ſub Nro. 55 zu Beerwalde Munſterberger Ereiſes gelegenen Freygaͤrtner⸗ 


ſtelle des Joſeyh Wenzel welche dieſer von den Johann Melchior Treſpeſchen 
Erben und Johann Melchior Treſpe um Jahre 1780. von dem Anton Pohl er⸗ 
kauft, iſt Rubr. I. gerichtlich vörſicherte Schulden eingetragen.: Pohl 1777. 
den 12. Februar an die Kirche zu Beerwaldau per 180 Thlr. ſchleſ. Die Vorſte⸗ 
her des Beerwalder Kirchen Aerarii haben vermoͤge gerichtlicher Verhandlung 


vom 3. September 1817. uͤber die Zurüͤckzahlung dieſes Capitals nedſt Zinſen in 


den Jahren 1783. und 1789, quititrt, und das diesfallige Inſtrument, welches 


verlohren gegangen, amortiſirt. Es werden hiernächft im Antrage der Johann 


— 


ö Meſchior Trespeichen Erben Behufs der gerichtlichen Amortiſation des Inſtru⸗ 


ments alle diefenigin, welche daran als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſs⸗ Inhader Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
nathen, fpaͤteſtens aber in Lermino des 21. Jonvar 1818. Vormittags 10 Ubr 
dieſe ihre Anſpruͤche perſoͤnlſch oder per Mandatartum, wozu den Unbekannten 
der Herr Juſtiz⸗Secretalr Vogel hieſelbſt vorgeſchlagen wird, in der hieſigen 
ſtandesherrlichen Juſtiz⸗Canzley anzumelden und zu derifielren, bey ihren Nichts 
erſcheinen oder unterlaſſener Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
etwanſgen Anſprüchen an das verlohren gegangene Inſtrument und das dadurch 
befagte Capital ver 180 Thlr. ſchleſ., fo wie an das dafur verpfändete Grund⸗ 
ſtück, pracludirt und ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 


dieſem zufolge die Löſchung dieſes Intabulats im Hypolhekenbuch verfügt wer⸗ 


den wird. a 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaſt Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
Neumarkt den 18ten Mah 1817. Auf den Antrag ſeiner Halbge⸗ 


7 


ſchwiſter wird der im Jahre 1779, auf die Wanderſchaft gegangene, aus Neumart 
$ RT Gerz RE - a \: 


gebuͤr⸗ 
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i gehiictigte Horhgerbergefie Stephan Adam Weywar, oder im Fall er verſtorden 
ſeyn follte, deſſen etwanige unbekannte Eiden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich 


0 date binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in Termino den alen März 1818, 
Vormiltags um 10 Uhr vor dem hieſigen Stadtgericht und dem in dleſer Sache depn ⸗ 


irten Aſſeſſor Fiſcher perſoͤnlich oder ſchrlftlich zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß 


der Stephen Adana Weymar fuͤr todt erklart, dle bereits gemeldeten Verwand⸗ 
ten für deſſen alleinige rechtmaͤßige Erben werden angenommen, auch deuſelben das 


vorhandene Vermoͤgen zuerkannt und ausgeantwortet werden wird; fie übrigens 
zwar die nach erſolgter Todeserklaͤrung ſich erſt meldenden nähern oder gleich nahen 8 
Erben anzuerkennen werden für ſchuldig geachtet, letztere jedoch ſich lediglich mit 


temjenigen, was vom obigem Vermögen noch übrig bleiben möchte, ohne weitere 
Rochnungslegung zu begnügen, verbunden gehalten werden follen, 

EEE £ Das Stadtgericht. e 
Brieg den 5. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisch der aus Rauden, Rot 
siborer Kreiſes gebürtige, entwichne enrollirte Kantoniſt Caſpar Cania derge⸗ 


ſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich inner halb zwoͤlf Wochen und bis zum 20. 
Dechr. c Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Königlichen Ober⸗Landesgericht 


und zwar zu Ratibor als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze deſſelben vor dem 
Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe Scheller II. geſtellen, von 


ſeiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feiner Zuruͤckkunft glaub⸗ 


haft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen fol, daß er ſei⸗ 


1 


nes ſaͤmmilichen Vermoͤgens, und hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaf⸗ 
ten verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden lollen. g.) 5 
N 5 : Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


1 


bürtige, entwichene enrollirte Kantoniſt Schuhmacher Franz Heinrich Mehr 
dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis 
zum 19ſten Decbr, auf dem gedachten Ober⸗Landes gericht, und zwar zu Ra⸗ 
tibor, als dem Allerhoͤchſt beſtimmten Sitze des Koͤnſgl. Ober⸗ Landesgerichts 
von Obesſchleſten, vor dem Depulirten dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 


Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und 
ſeine Zurüͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ſeines Ausbleibens aber ge? 


wärtigen ſoll, daß er feines faͤmmtlichen Vermoͤgen, und hiernaͤchſt noch etwa 


zufallenden Erbſchaften verlustig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 
ollen. g.) = 55 a 


Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 
Brieg den sten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht wird auf Anſuchen des Difielalis Fisci der aus Stephansdorff 
Neiſſer Kreiſes gebuͤrtige entwichene enrollirte Cantoulſt Auguſt Klimpe derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen: daß er ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und bis zum 
Aaoſten Decbr. k, Vormittags um 9 Uhr in Ratibor als dem Allerhöchſt bes 


ſiimmten 


5 Brieg. den 5. Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober“ 
Landesgericht, wird auf Anſuchen bes Officialis Fisci, der aus Gretikau ger 
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bei ſetwa ermangeluder 
Juſtiſcommiſſarius Peterſon und 
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ſtimmten Sitz des Königl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſtien vor dem Des 
putirten Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Ralg Scheller II, geſtellen, von ſeiner Ent⸗ 
weichung Rede und Antwort geben und ſeine Zuruͤckkunft glaubhaft nachwei⸗ 
fen, im Fall ſeines Ausbleibens aber gewärtigen fol, daß er feines ſämmt⸗ 
lichen Vermoͤgens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig 
. erklärt, und ſolche dem Sisto zuerkannt werden ſollen. g. : 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
e Breslau den 15. Auguſt 1817. Auf Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗kieute⸗ 
nants und Commandeurs des aten Bataillons rſten Reichenbacher Landwehr⸗In⸗ 
fänterleregiments Nro. 22. vormals ıffen Bataillon des 7. Schleſiſchen Landwehr 
Infanterieregiments Herrn v. Burgsdorf zu Frankenſtein werden von Seiten des 
biefigen Koͤnigl. Ober » Landesgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber 
alle unbekannten Glaͤuibger welche ſeit dem ıflen Januar 1813. bis ultimo Der 
cemiber 1815. an die Kaffe vormaligen iſten Bataillons 7. Schleſiſchen Landwehr⸗ 
In fanterteregiments und ſetzigen 2. Bataillon des iſten Reichenbacher Landwehr⸗ 
Jufanterieregiments Nro. 22. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 
ſprüche zu haben verneinen hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 
gewiches » Angeultator Weber auf den a9ſten December e. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquldattons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichrshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßlgen Bevollmächtigten wozu ihnen 
Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſttzcommiſſarien der 
Juſtizcommiſſorius Morgendeſſer in Vorſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen, Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewwaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an 
die gedachte Kaffe werden verluftig: erklärt werden. g.) Be 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht don Schleſien. 8 
Glogau den za. Auguf 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau werden alle unbekannte 
Gläubiger, die an die Caſſe des 14. Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regkments 
und deſſen Aten Batafllons, das erſte unter Commando des Major von Frek⸗ 
burg, das zweite unter dem Commando des Majors von Puſch, das dritte unter 
dem des Majors von Winterfeld, und das vierte unter dem des Major von Car⸗ 
lowitz, Anſpruͤche zu haben vermeinen, vorgeladen, indem zur Anmeldung und 
Rechtfertigung derſelben, auf den zgten December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten Termin vor dem zum Deputirten ernannken Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Moſig auf hieſigem Schloß entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige 
mit gefeglicher Vollmacht und mit hinreichender Information verſehene Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Forderungen an die gedachte Caſſe, fie. mögen aus Lie⸗ 
ferungen, Arbeitslohn, Auslagen, Vorſchuͤßen oder irgend einem andern Anſpruch 
beſtehen, anzugeben, und zum Erweis deren Richtigkeit, die in Haͤnden haben⸗ 
den Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber das Weitre, ſo wie im Fall des 
Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie nach fruchtloſen Ablauf des Termins ihrer 
Anſpruͤche an die Caſſe des vorerwähnten Regiments und deſſen einzelnen Ba⸗ 


tgilons aus dem Zeitraum vom ıflen Januar bis letzten Dechr, 1816. 9 
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fein und blos an die Perſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt haben, ver- 


wi ſen werden ſollen. g 


Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landes⸗Gericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 

Glatz den 6. September 1817. Von dem gräflich v. Reden chen Nieder⸗ 
Schwedeidorfer Gerichtsamt, wird der, bei dem v. Alvenslebenſchen Regiment 
geſtandene Monsquetier Anton Olbrich aus Nieder ⸗Schwedeldorf, welcher im 
Jahre 1806. mit zu Felde marſchirt, in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, 


und im Jahre 1807. zu Tarasko an der Rahne ins Lazareth gekommen, und ſeit 


dleſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, ſo wie ſeine 
etwa zurück gelaſſenen Erben, und Erbnehmer, auf Anfuchen ſeiner hieſigen 
naͤchſten Anverwandten, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder jeine 


etwanigen Erden binnen 3 Monathen, vom 6. d. M. angerechnet, ſpateſtens aber 
in dem auf den 12. Decemder d. J. Vomittags 10 Uhr anderaumten präcluſtbil⸗ 


ſchen Termin, ſich an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, in der Canzelei zu Nieder⸗ 


Schwedeldorf entweder in Perſon oder ſcheiftlich melden, und weitre Anwetſung, 


im Fall des Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er, Anton Olbrich, per 
Sententlam für todt erklart, und fein Vermögen, den als naͤchſten Erben ſich 
legitimirenden Anverwandten zur fernern Dispoſition wird uͤberlaſſen, auch die 
jenigen, welche nach ergangner Ptäcluforia als gleich nahe, oder nähere Erben 
ausweiſen möchten, von den als rechtmäßigen angenommenen Verwandten, we⸗ 
der Rechnungslegung aber ſonſt einen Erſatz der gezogenen Nutzungen zu fordern, 
ſondern ſich lediglich mit dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermögen 


noch vorhanden ſein duͤrfte. 


„ Das graͤfl, v. Roͤdenſche Nieder, Schwedeldorfer Gerichtsamt, 


Wechſel⸗ Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 15. October 1817. 
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Ne, XIII des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 16. October 1817. 
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Zu vermiethen. 


*) Breslau. - Für 2 auch 3 einzelne junge Mannsperſonen iſt ein nettes 
freundliches Zimmer, mit auch ohne Moͤdel abzuſaſſen und bald zu beziehen. Aus⸗ 


kunft darüber in No. 62 1 auf der Corlsgaſſe. ; 
X Breslau. Auf dem Naſchmarkt No. 1983. find mehrere Feuer ſichere 
Gewölbe und Keller zu Waaren, wie auch ein Stell zu drey Pferden und Platze zu 


mehreren Wagen zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfahren 7 Salzring No. 569. 


im Complolr. a 5 
5 Citationes Edictales. 


Kupp den zıfen Juli 1817. Auf Anſuchen des Goldaten’s Weides 


Maria Mucha von Pepellau, welche jetzt zur zweiten Ehe ſchreiten will, wird 
deſen Ehemann, der Mous guetier Johann Mucha, welcher bei der dritten 
Compagnie des ıgten Königl. Preuß. Infanterte⸗Regiments geſtanden, den 
Felezug 1843 mit gemacht hat, und ſchon ſeit einigen Jabren keine Nachricht 
von ſich gegeben, auf den Grund der in der diesjährigen Geſetzſammlung No, 
2. enthaltenen hohen Verordnung vom 13. Januar c. § 2. und 6. hlermit oͤf⸗ 


fentlich vorgeladen, ſich auf den 19 Decbr. d. J. als Freitags Vormitte gs 


um 10 Uhr, unfehlbar vor unterſchriebenen Gericht in Perſon zu geſtellen, 


denn im Fall feines Ausbleibens hat derſelbe zu gewärtigen: daß er alsdonn = 


‚für tod erkläer,. und der Maria Mucha die Erlauoniß zur anderweitigen Ver⸗ 
heirathung ertheilt werden wird. f s 3 RES 
ER SER Koͤnigl. Preuß. Fufizame 


” 


Liegnitz den 23. Auguſt 1817. Die Anna Kofina verehl. Keitel aus 


Blenowitz bat, da ihr Ehemann dee geweſene Mousquetier des ehemaligen 
v Strachwitzſchen Regiments Joſeph Kettel nach der Schlacht bei Jena und dem 
Tilſitter Frieden von 1807 nicht zuruͤckgekebrt ſey, und feit der Zeit don ſich nichts 
habe hören loſſen, wider denfelden eine Eheſcheidungsklage wegen bös licher 
Verlaſſung bei Uns angebracht und auf die Trennung der Ede angetragen. Wenn 


nun zur Beantwortung der Klage und eventuell zur Jnſtruction der Sache auf 
den 18. December Vormittags um 11 Uhr Termin anderaumt worden, ſo wird 
gedachter Joſeph Keitel hierdurch vorgeladen am gedachten Tage auf dem biefigen . 


Land- und Stadtgericht zu erſcheinen und ſich auf die Ebeſcheidungsklage gehoͤ⸗ 


rig einzulaſſen im Aus bleibungsfalle deſſelben aber bie Angabe der Klägerin für 


richtig angenommen, und daß wider ihn dem Antrage der Klägerin gemäß er⸗ 
kannt werden wird, was Rech tens in. g. i N 5 
8 Koͤnigl, Land und Stadtgerlcht. 
5 Heinrich au 


= Heinrihau den 30, August 1817, Von dem unterzeichneten Berichts- ei; 
amte zu Heinrichau wird der fub No. 59. Hierfeibft gelegene zum Vermögen des 
verſtoedenen Joſeph Heinze gehörige und auf 5166 Rihl. 20 ſgl. Cour. gerichtlich 
geſchatzte Kreiſcham im Wege des erbſchaftlichen Liauldattons Prozeſſes ſobhas⸗ 
tirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, 
indem auf den 18. Nodbr. 1817 den 20. Januar und peremtorie auf den 9 en 
Maͤrz 1818. feſtgeſetzten Licitationstermigen in hieſiger Kanzlei woſelbſt die gerichtli⸗ 
che Taxe d. d. 30 Auguſt c. zu jeder ſchicklichen Zeit gachgeſehen werden kann, 
zu erſcheinen ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſt⸗ 
biethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewäſ ligen Zugleich 
werden auf den 19. Maͤrz 18 8. Nachmittag um a Uhr 2 Pierde nit Sattel und 
Geſchirr, und Reitzeug, 3 Wagen, ein Pflug und Egge ein Scheſtten, ein 
Schraubenheber, und Wagenkeite im hieſigen Kretſcham verauctioni rtr. 
Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Konigin der Niederlande gehörigen 
See Herifchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorff a 
. — Liegnitz den 16ten Auguſt 1817 Wir fordern alle diejenigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger aus dem Milttairſtande, die an den Nachlaß des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Siebmacher Zofeph Rößler, zu weich em ein auf dem Neulande hier ſelbſt 
ſub Nro. 288. belegenes, bis auf die Mauern ausgebranntes und it dieſem Zus 
ſtande gegenwärtig für 70 Rthlr Courant verkauftes Haus gehort, Aaſpruͤche zu 
baben vermeinen, hiermit auf, ſich auf ' 
ee den 8. November d. J. Vormittags um ii Uhr 5 
auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht dierſeldſt vor dem Herrn Juſtitrath 
Sucker einzufinden, ihre Forderungen anzumelden und ſodann die weitern Ver⸗ 
handlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren U | 
ſpruchen an die Roͤßlerſche Vermoͤgens⸗Maſſe werden praͤcludirt und ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 2 
6! Are 
AA AVERTISSEMENTS. 3 
9 Breslau In dem Verlage der Unterzelchneten if ſo eben erſchlenen und 
zu haben: Zur Beuriheilung Gothe, 8. von Schubarth, kl. 8. Breslau 1818. 
auf feines Schreibpapier, geh. 16 gr. Cour. Wenn wir zu den mancherley Daͤndel⸗ 
büͤchlein, womit der Winter uns heimzuſuchen pflegt, hier noch ein Schriftchen 
fuͤgen, welches weit entfernt, mit ſo leichter Waare ſich zu befaſſen, vielmehr die 
Unterhaltung auf einen Gelſt wendet, den Deutſchlands Sebildete mit Stolz ihren 
größten und wuͤrdigſten nennen; fo glauben wir auf die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums hoffen, und elne guͤnſtige Aufnahme um ſo ſicherer erwarten zu dürfen, od 
die vorſtehenden Betrachtungen der Göthefchen Productionen von elner ganz eigen- 
thuͤmlich n Anſicht freymuͤthiger und unbefangener Würdigung ausgegangen. En 
liebes Geſchenk für jeden Freund des gefeperten Dichters werden dieſe ſauber 
gedruckten Blätter dazu beytragen, die Unterhaltung in den langen Winter 
abenden zu veredeln, und einem Genius näper zu treten, der bis jetzt i 
ä „ 5 5 bin 


Be a 
8 5 


2 


. bllad oergöttert, oder nur ſehr ungewiß und ſchwankend gewuͤrdlgt wurde. Möge 
das kleine Buch recht viele günstige gefer finden⸗ 5 s Te 


„5 i Jaeſeph Max et Comp. 
= Ryan: Unterzeichneter hat von der hieſtgen Menzelſchen Stelndrn⸗ 
detey in Commiffign erhalten: die Portraits De. Martin kuthers, feiner Frau 
und Philipp Melenthons. Der Preiß eines jeden if 4 gar, Eour. und um. Sat. 
Courant. Ferner hat derſelbe noch in Commiſſton erhalten, und iſt zu 4 g : Cour. 
zu erhalten: De sacrae scripturae auctoritate „ eximia praestantia et utilitate. 
Epistola ad virös per illustres et summe venerandos bibliorum sacrorum di- 
stribuendorun et commendantorum caussa consociatos et conjunctos, saecu- 
lare reforınationis lutheri festum celebraturos data a Carolo Gottlieb Klein. 
en eg re ee Augaſt Holanfe: 
„) Breslau. Verſchiedne, auf hieſtgen Haupiſiraßen belegene gut gebaute 
Häuſer, zwiſchen 1c bis 2c und 30000 Rihlk. am Preiße, und gegen ſolide Anzabe⸗ 
fung unter billigen Verkaufsdedingungen zum Kauf zu haben. Desgleichen iſt ein, 
bdiſſeits der Oder in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend delegens, mit allen 
Regallen verſehens Domimalguth von mirlerer Größe, welches maſſid gebaute 
Mis thſchaftsgebäude und eln vorzüglich. ſchönes maſſoes Wohnhaus hat, und 
welches noch nie feil geweſen iſt, unter billigen Bedingungen zum Kauf zu haben. 
Kauftuſtige hierzu erfahren das Nähere hierüber bey f i 
be E. F. Galli, wohnhaft auf dem Naſchmarkt im Banqguler Speerſchen 
% Dee 7 8 
„) Breslau. Ich wohne ſetzt an der Reuſchen und Neuweltgaſſen⸗Ecke 
Niro. 121. beim Herrn Selfenſteder Gabriel. ee 
S. Bernhardt, Zahnarzt. 


) Ohlau den atem October 1817. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 
füger hierdurch zu wiſſen daß per Decretum vom heutigen Dato über das nach⸗ 
gelaſſene Vermoͤgen des allhier verfiorberien Baͤckermeiſter Leonhard Pfeiffer der 
Concurs eröffnet, und Terminus peremtorius auf den 2 Detember a. c. Bor - 
mittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Stadtgericht zu Liquidirung und Juſtifi⸗ 
tirung der Forderungen faͤmmtlicher Gläubiger anberaumt worden iſt. Es wer⸗ 
den daher zu beſagtem Termine alle diejenigen, welche einige Forderung und 
YAnfprüche an den Gemeinſchuldner oder an deſſen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zu bar 
ben vermeinen, hierdurch edictaliter unter der Warnung vorgeladen, daß die 
ſich nicht meldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die Maſſe werden 
präcludiret und ihnen wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
werde auferlegt werden. Endlich wird auch der offene Arrefh.erlaffen und allen 
denjenigen, welche don dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Effecten oder 
Brlefſchaften an ſich haben, angedentet, folches in das gerichtliche Depoſtkum 
mit Vorbehalt ihrer Rechte abzullefern, oder im Gegentheile zu gewärtigen, daß 
| die Gelder, Effecten und Sachen zum Bellen der Maſſe von ihnen bepgetrieben 
werden ‚follen. Urkundlich iſt gegenwärtſges Droclama und reſp. Edictal:Citation 
unter bepgedrucktem Inſiegel und nachgeſetzten Unterſchrift ausgefertigt worden. 


* 


1 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 


— 
7 


— 4368 — 
Polniſch⸗Neukirch den 23. Auguſt 1817. Auf Antrag eines Real⸗ 


Slaͤubigers wird die im Cosler Kreiſe zu Roſchowitz eine Virtelmelle von der 


Oder 13 Meile von Coſel und 22 Meite von Rattibor ſub No. 50. gelegene der 
Barbara Klimmeck zugehorige, und auf 75 rthl. 5 far. Cour, gewuͤrdigteſ Frey⸗ 


gärtnerſtelle wozu ein Garten von 58 Quadrat⸗Rutben 4 Scheffel 2 Mn. Acker⸗ 1 
Jand gehört, den ı5ten November c. a. Vormittags 9 Uhr als den einzigen präs 
cluſiviſchen Termin in der Kanzelley des unterzeichneten Gerichsamts, woſelbſt“ 


die Taxé täglich nachgeſehen werden kann, oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 


kauft. Kauftuſtige werden hierdurch eingeladen, etwanige unbekannte Mealpräs: 


tendenten aber aufge ordert, ihre Anſpruche an dieſes Grundſtüͤck ſpateſtens im 
Verkaufs ⸗ Termine anzugeben und geltend zu machen, widrigenfalls fie. denn an 
den neuen Erwerber praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 5 2 f s 


Gröditzberg den 22flen Auguſt 1817. Zum öffentlichen Verkauf der 


von dem verſtorbenen Gärtner und Maurermeiſter Johann George Renner zu 


Georgenthal hinterlaſſenen ſub Nro 66 belegenen und auf 635 Rthlr gerichtlich 3 


taxirten Gärtnernahrung, ſtehet ein einziger Blethungstermin auf den 7. Nor 
vember d. J. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley an, wozu das Gerichts⸗ 


amt beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe gegen den 


an den Beſtbiethenden mit Bewilligung der Erben und Gläubiger zu gewaͤrtigenden 


Zuſchlag hiermit einladet; wogegen alle unbekannte Gläubiger der Maſſe zur Li⸗ 


quldation und rechtlichen Nachweiſung ihrer Förderungen auf denſelben Termin 
mit der Warnung hierdurch edictaliter vorgeladen werden, daß ſie im Ausblel⸗ 


bungsfalle ſich nicht mehr an die geſummte Nachlaßmaſſe, ſondern nur an die 


einzelnen Portiones der Erben zu halten haben wurden. 
i 5 Das Gerichtsamt biefiger Herrſchaft. Mattiller. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Dohm Breslau den 17. September 817. Von dem Koͤnigl. f 


Preuß Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Johann 
Friedrich Chriſtian Kluge das ſub no. 8 zu Schidlagwitz gelegene Bauer⸗ 


gut von der Anna Glifaberh verwittw, Barth laut Kauf⸗Contrakt dd. 


21 May et confirmato 19. July 1817. für 1600 Rthl. Cour. erkauft 
hat, und der Beſitztitel für ihn ex decreto vom 17. September 1817, 


im Gliund und Hypothekenbuche eingetragen worden. ER 
ES Dohm Breslau den 13. Auf 1817. Von dem Könige 
Preuß. Hofrichterame wird hiermit bekannt gemacht, daß der Franz 


Anton Soboth die zu Großzoͤllnig ſub no. 1. gelegene Gaͤrtne ſtelle laut 
Kauf Contrakt dd 7. October 4816. et ul 12. April 1817. 

von feiner Mutter Maria verwittw Soboth unnmehr anderweitig ver⸗ 
ehlichte Junge, um 00 Rthl. Cour. erkauft hat, und iſt der Beſitztitel 


fuͤr ihn ex decreio vom 15. Augaſt c. a. im Grund: und Hypotheken⸗ 


anche einzekiagen worden. 2 


ve 


SE 
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Freptags den 17. October 1817. 

auf St. Kdnigl. Maiefät von Preußen ze. de. 
Se allergnaͤdigſten Special Befehl. 2 


ER Zu verkaufen. Sr 
Breslau den Taten November 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl, Ober» Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 6. Dallwitz, als Realcreditoris, die Subha⸗ 


ſtation des im Fuͤrſtenthum Wehlau und deſſen Steinauſchen Creiſe belegenen freyen 
Allodlal⸗Ritterguts Kunzendorf, welches vermoͤge der in vidimirter Abſchrift bey⸗ 
gefuͤgten landſchaftlichen Taxe vom Eten Juli 1815. auf 40,021, Rthl. 20 far. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, anderweitig befunden worden. Demnaͤchſt werden alle beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in den desfalls anderaumten Biethungsterminen den 12ten May 1817˙7 
den raten Auguſt 1817., jedesmal Vormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem 


letzten und peremtoriſchen Termine den ı7ten- Novemder 1817. Vormittags um 
9 Uhr entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte und informirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſarien Auftigeommitffiong Rath Enger, 


Jiuſtizſommiſſarius Riedel, Juſtiſcommiſſarius Stöckel in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, vor dem ernannten Eommiſſario, dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Roͤhl, im Partheienzimmer des hieſigen 
Ober⸗ Landesgerichts, Hauſes zu ericheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 
ſitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolge, 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa noch eingehende Gebothe 
wird aber nicht geachtet werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf 
ſchillings die Loͤſchung der fänımtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
leer ausgehenden ohne Production ber Inſtrumente, verfuͤgt werden. - 
: Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
= *) Breslau den gten October 1817. Von Selten des Koͤnigl. Juſtizamtes 
zu St. Vincenz wird die zum Nachlaß des Franz Großpietſch gehoͤrige ſub Ro 32. 
iu Koſtendluth Neumarkkſchen Ereiſes belegene, auf 42 Rthlr. Courant ortsge⸗ 
richtlich abgeſchatzte Häuslerſtelle auf den Antrag der Erben Theilungs⸗ 
halder hiermit freywilllg ſubhaſtirt und öffentlich feil gebothen; und es werden 
demngch Befig> und Zahlungsfaͤhige biermit eingeladen, in dem dieſerhald auf 
den 25. November e. peremtoriſch angeſetzten Biethungstermine Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amts⸗Canzley zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und ZJahlungs⸗ 
> Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und demnächſt zu gewär⸗ 
tigen, daß beſagter Fundus dem Meiftbiethenden unter Einwilligung der Erben: 8 
5 Er DE ee 1 
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© zugefchlagen., auf nachherkge Geborhe aber nicht weiter reflectirf werden wird, Die ” 
darüber aufgenommene Taxe kann sowohl in hieſiger Amts „Canzley, als auch 


bey dem Magiſtrat zu Koſtenbluth eingeſehen werden. 


x 0 


Könige. Preuß. Jußftzamt zu St. Vintenz. Jungnttz. 


— Rattibor den 27. September 1817. Auf den Antrag eines Neal⸗ 3 
glaͤubigers ſubhaſtiren wir hierdurch das dem Pfefferkuͤchlermeiſter Jo⸗ 
hann Ehrhardt gehörige in der langen Gaſſe ſub No 77. gelegene, Bier- 


* 


brauen, Brandtweinbrennen, Meth⸗abrleatton und Schank berechtigte, 
auf 1265 Athle 12 gr. Cour gerichtlich gewürdigte Saus, und laden Bauf⸗ 
luſtige zu den in unſerm Seflions-Sasle vor dem Serrn Stadtdirector 
Wenzel anſtehenden Terminen auf den 15. November, auf den 15. Decem⸗ 


ber, und peremtorie auf den 16 Januar kommenden Jahres mit dem Bey⸗ 


fügen vorzüglich zur Abgabe ihrer Gebothe in dem peremtoriſchen Ters 
mine ein, daß nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
biethenden dieſes aus gegen Bezahlung zugeſchlagen werden wird. 
N 3 Königl. Stadtgericht zu Rattibor. e 
; Heintihau den laten July 18 7. Von dem unterzeichneten Gerſchis⸗ 
amte zu Helnrſchau wird die ſub Ro. 12. zu Taſchenberg gelegene, zum Vermö⸗ 
gen des Haͤuslers und Mauers Joſeph Klapper daſeſbſt gehörige und auf 
91 Rthl. 25 ſgl. 68°. gerichtlich geſchaͤtzte Hauslerſtelle im Wege der Execution 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, in dem peremtorle auf den loten November früh um 9 Uhr feſtge⸗ 
ſetzten Licttationstermin in hleſiger Kanzeley, woſelöſt dle gewöhnliche Taxe d. d. 


Taſchenberg den 2ten July 1817. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 


kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meilts 
und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. 5 
FE Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin. der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und eee, . 

En zrund. 75 
Heinrihau den goſten Auguſt 1817. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird die ſüub Nro. 21 zu Reumen gelegene, zum Vermoͤgen des Haus⸗ 
ler Franz Weigel gehoͤrige und auf 127 Rthlr. 23 fer. 6 d'. gerichtlich geſchaͤtzte 
Haͤuslerſtele um Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und 


zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 


11, November c. Nachmittags um 2 Uhr feſtgeſetzten Lieitationstermine in hieſiger 
ECanzley, woſelbſt ble gerichtliche ware d. d. Reumen den 3. Junl 1817. zu jeder 

ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 

und den Zufchlug an den Meiſt⸗ und Befibiethenden mit Bewilligung der Eredito⸗ 
ren ſodann zu gewaͤrtigen. 2 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 


gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf, 
Mittel⸗Falkenhayn den ı2ten Auguſt 1817. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt fubhafirt das zum Nachlaſſe des zu Mittel⸗Falkenhayn verftorbenen. 
Chirurgt Johann Gottlieb Aulich gehörige ſub No. 50, belegene Freyhaus nebſt 
Gärtel, auf den Antrag des Curatoris Maſſaͤ, wovon die gerichtl. Taxe zuſam⸗ 
men auf 260 Fehl. Cour. agsgefallen iſt. Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungofaͤhi⸗ 
= £ i ge 
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ge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem angeſezten einzigen Bietungs⸗Ter⸗ 
mine den taten Novbb. d. J. 1817. des Vormittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftl. Schloſſe zu Mitiel⸗Falkenhahn, als der gewöhnt. Gerichtsamtsſtaͤte, eins 
zufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden nach vorhergegangener Zuſtimmung des Curatoris Maſſaͤ benanntes 
Freyhaus in Termino ultimo gegen baare Bezahlung in Cour. adjudicirt, und 
hingegen auf ſpaͤter eingehende Gebote nicht geachtet werden wird. ER 
Das freyherrl. v. Weiher et Nimprfepe Gerſchtsamt zu Mittel⸗Falkenhaun. 
5 5 EN EEE Brun, Juſtit. Be 

Oppeln den 5. September 1877. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigers ſoll im Wege einer nothwendigen Subhaſtatlon, die zu Lendzin ſub 
No. 11. gelegene und auf 200 Rthl. 5 dr. gewurdigte Colonieſtelle, nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Grundſtücken, in dem auf den 18. November a. c. Vormittags um 
9 Uhr in der hieſtgen Juſttzamtscanzellei anberaumten einzigen Biethungstermine, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Indem ſolches dem Publiko 
bekannt gemacht. wird, werden zugleich] alle Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine zu erscheinen ihre Gebothe abzugeben, und zu ge⸗ 
waͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, 
und auf fpätere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann 
übrigens in den gewohnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei hieſelbſt nachgeſehen 
N ’ Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. ö - 
Goldberg den 28. August 1817. Das dem Häusler Johann Chri⸗ 
ſoph Heidrich zugehorige, zu Sberharpersdorff unter Nro. 91. gelegene, dorf⸗ 
gerichtlich auf 163 Thaler Courant abgeſchaͤtzte Haus ſoll auf den Antrag eines 
Mealgläubigers im Wege der Executlon durch nothwendige Subhaſtation in 
dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 28. Novbr. e. Vormittags um 
9. Uhr auf hieſigem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte an den Meiſtblethenden 
öffentlich verkauft werden. Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und 
zu beſitzen fähig ſind, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perſoͤn⸗ 
lich oder durch gehoͤrig legitimirte Specialbevollmächtigte auf hieſigem Konig! 
Lind“ und Stadtgerichte zu erſcheinen, ihr Gebot zu eröffnen und zu erwarten, 
daß es dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, auf nachher angebrachte Gebote aber 
nicht werde geachtet werden. Die vollſtändige Taxe kann in hieſiger Regiſtras 


tur nachgeſehen werden. 5 5 
- Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
re: Citationes Creditorum. 5327 
) Breslau den 6. September 1817. Nach dem über die in 8900 Rihlr. 
5 beſtehende Kaufgelder des von den Gebrüder Selle erſtandenen Johann Chriſtoph⸗ 
Muͤckeſchen Fundi Neo. 28. auf dem Elbing, der Steinkretſchom genannt, we⸗ 
gen deren Unzulänglichkelt zu Befriedigung ſämmtlicher Real⸗ Gläubiger auf den 
Antrag der letztern uns des Beſitzers der Liquidations⸗ Prozeß, eroͤffaet, und Ter⸗ 
minus Liquidationis auf den 15. Januar 1818. anberaumt worden, ſo laden wir 
fſaͤmmilich unbekannte Real-Prätendenten, welche an den erwähnten Fundum und 
deſſen Kaufgelder irgend einen Anſprich zu haben vermeinen, hiermit vor in⸗ 
dem erwähnten Termine Vormittags Nhe entweder in Perſon, oder 12005 zu⸗ 
e ige 
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läßige wilt gehöriger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarien, we 
zu ihnen in Ermanglung der Bekanntſchaft die Juſtiztommſſſarien Fuhrmann und 
Dziuba in Vor ſchlag gebracht werden, in hiesiger Amts ⸗Canzlet zu erſcheinen, 
ihre biesfällige Anſprüche anzumelden und gehörig zu juſtlfieiren, im Ausbleibungs⸗ 
fall aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grund⸗ 
ſtück und deſſen Kaufgelder präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlllichwel⸗ 


gen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die 


Kaufgelder vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. : 
Koͤnigl, Juſtizamt zu St. Vincenn. Jiaungnttz. 

„) Breslau den 7. October 187. Von dem Königl. Stifts⸗Juſtizamte. 

ad St. Matthlam wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß über den Nach⸗ 

laß der auf dem Stifts Elbing St. Matthia verſtorbenen Joſepha geſchiedenen 


Nohlineck verw. geweſenenſpoppe geb. Buchwald, auf den Antrag deren Beneficial⸗ 2 


Erben der erbſchaftliche Liquipatious» Prozeß eroͤffner, und Terminus zur Anmel⸗ 


dung der etwanigen Anſprüche an die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von deren Glaͤu⸗ 


bigern auf den 15. Januar des künftigen 1818. Jahres, angeſetzt worden. Es 
werden daher ſaͤmmtliche Nohineckſche Creditores hiermit vorgeladen, in dieſem 
Termine früh um 9 Uhr in der hieſigen gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder in 
Perſon oder durch zulaͤßige Mandakarien, zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche an die 


Nachlaß⸗Maſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuveiſen, widri⸗ 


genfalls die auffenbleibenden Eredltores aller ihrer etwanigen Vorrechte verlu⸗ 


ſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjeulge, was nach Befriedi⸗ 


gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrigdleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen Koͤnigl, Stifts⸗Juſtizamt ad St. Marıhiam 


28 . Cogho, Kanzler. 
Citationes Edictales. 


= Breslau den gten Juli 1817. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 


Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisch der Cantoniſt Joſeph Scholz 
aus Schildberg welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem 
bey den Canten⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
bierüber ein Termin auf den ıften December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor 

dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gad anberaumt worden zu ſelblgem auf 


das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ih melden, ſo wird ges 

gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren 

und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden 


Vermoͤgens zum Beten des Fisci erkannt werden. g.) N : 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Breslau den 15, Auguſt 1817, Auf den Antrag des Koͤnigl. Majots £ 


und Commandeur Herrn v. Liebenau zu Schweidnitz werden von Seiten des hieſt⸗ 
gen Königl, Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber 


alle unbekannte Gläubiger, welche aus den Jahren 1813. bis 1816. incl. an die 


Kaffe des Garnſſon⸗Batallion Nro, 9. (30.) aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 


Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Weber auf den 29, December Vormittags um 


10 Uhr 


VVV 
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o Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober kandesgerichts⸗ 


hau ſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu 


ihnen bei etwa ermangeinder⸗ Bekanntſchaft, unter den bieſigen Juſſizcommifſ⸗ 5 


flarien der Inſtiz⸗Commiſſtonsrath Enger und Juſſiz⸗Commiſſionsrath Ludwig 
in Borſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſſch wenden koͤnnen, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweismittel in beſcheink⸗ 
gen. Die Nichterſchelnenden aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche 
an die gedachte Kaſſe werden verluſtig erklart werden. g.) = z 1 


Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten 


e Breslau den 2aflen Auguſt 1817. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenants und Commandeur Herrn Grafen v. Wartens eben zu Schweidnitz 


werden von Seiten des hleſigen Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen alle und jede, 


beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit dem 1. Januar 1815. bis 
ult, Merz 1816, an die Kaſſe des ehemaligen 9. Schleſiſchen Landwehr⸗Infante⸗ 


rie“ jetzt 2. Reichenbachſchen Landwehrregiments Nro. 18. und deſſen Reſerve⸗ 


Bataillon aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
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meinen, bier durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator 


Koll auf den zaflen December e. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liqulda⸗ 


tions⸗Termine in dem biegen Ober „Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 


einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bet etwa ermangelnder 
Bek anntſchaft, unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hofrath Braſſert 
und Juſtiz Cammiſſionsrath Enger in Vorſchlag gebracht werden, an deren et⸗ 
nen je ſich wenden können, zn erſcheinen, ihre vermeinten Anſprͤͤche anzugeben 


und durch Bewelsmitel zu beſcheinigen. Die Nicht» Erfcheinenden aber haben 
zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüͤche an dle gedachte Kaſſe werden verlar 


klaͤrt werden. 85 S 3 er 
Gin? Königl. Preuß; Oberlandesgericht von Sch leſten. ER 
„) Dohm Breslau den ooften Auguſt 1812. Von Seiten des hieſigen d 


fig er 


Sisthums⸗Capltular⸗ Vicariat⸗Amts wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 


daß uber den Nachlaß des zu Loslau verſtorbenen Pfarrers Martin Kupillas wegen 


deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger deſſelben der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffne worden iſt. Es werden demnach alle und je⸗ 
de, welche an dieſe Verlaſſenſchafts⸗Maſſe ex quocunque capite einige rechtsguͤltige 

Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom sten October c. a. an 


gerechnet, binnen 3 Monaten, fpärefteng aber in dem peremkoriſch angefegten Ter⸗ 
mine den 27. Januar f. as Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Com⸗ 
miſſarto, Herrn Rath Scholz, in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad kiqui⸗ 


dandum et juſticandum prätenfa ſub poͤna praͤtluſt et perpetui ſilentii entweder in 
Perſon oder durch zutäßige Bevollm chtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder - - 


Bekanniſchaft die Herren Juſtizcommiſſarti Riedel, Koblitz und Dzluba vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderung gehoͤrig zu liquidiren und zu juſtt⸗ 


ficiren und hiernächſt das Weitere, ben ihrem Ausbleiben aber zu gewäͤrtigen, daß 


ſtie nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Ereditoren uͤbrig 


verbleiben wird, werden verwieſen werden. 


9 Glogau den geſten September 1817, Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Niederſchleſſen und der Lauſitz zu Glogau werden a unbe⸗ 


nich 
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- kannten Gläubiger, die an dle Caſſe des zten Liegnitzer Landwehr⸗ Regiments ſub 
Nro. 7., des ſonſtigen Aten ſchleſiſchen Landwehr⸗Iunfanterie⸗Regiments, welches 


aus folgenden 4 Bataillonen gebildet wurde, nämlich: 1) aus dem Balafllon de a 


Courbiere aus dem Schweidnitzſchen Creiſe, 2) aus dem Bataillon v. Kottulinsky 
Hirſchbergſchen Creiſes, 3) aus dem Bataillon Graf Reichenbach Bunzlauer Crei⸗ 
ſes, und 4) aus dem Bataillon o. Knorr Bolkenhaynſchen Ereiſes, und welchem 
nach der neueren Organiſation auch das gte ſchleſiſche Landwehr⸗Cavallerie⸗ 
Regiment, fruͤherhin unter dem Commando des Obriſt⸗Lieutenant v. Soor atta⸗ 
chirt iſt, ſeit Bildung der Landwehr bis zum; letzten December 1816. Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiermit öffentlich vorgeladen, in dem zur Anmeldung derſelben 


anf den 15. Januar kuͤnftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine 5 


vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Martini, auf 
hieſigem Ober⸗Landesgericht entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤßige mit geſetzli⸗ 
cher Vollmacht und Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der Hiefigen 
Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen und ihre Forderungen an die gedachte Caſſe anzu⸗ 
melden, demnaͤchſt aber das Weitere, ſo wie im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie nach fruchtloſem Ablauf des Termins ihrer Anſprüche an die Caſſe 
des erwahnten Regiments verluſtig ſeyn, und blos an die Perſon desjenigen, mit 
welchem ſie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. 8. 
Erg Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
) Grüßau den exten September 1817. Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter werden alle diejenigen, welche an das Wermös 
gen des verſtorbenen Kleingaͤrtner Joſeph Melzer ſub Nro 60. zu Trautltebersdorf 


Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Creiſes, worüber ein erbſchaftlicher kiguidatlons⸗ 


prozeß eroͤffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in 
dem auf den 26. November c. g. fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquidatſonstermine 
perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderun en 
anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
abzufaſſenden Prloritäts⸗Urtel, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie. aller 
etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. Sa - 
2. Königl, Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter. 
. AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Für Aeltern welche, ihre Söhne hiefige Schulen beſuchen 
laſſen wollen, und für ſelbige ein bequenſes und baldiges Unterkommen ſuchen, 
fie der beſten Pflege und Sorgfalt ihrer Lieben ſich ganz verſichert halten können, 
weiſet unter ſehr billigen Bedingungen, der Gold Arbeiter Herrn Leuttner auf 
der Schmiedebruͤke genau Darüber nach. ee SIE 

) Breslau. Bey mir find-fehr ſchoͤne neue holl. Heeringe das Stuͤck 5 yr 
jaͤhrige 25 for., auch ſehr ſchoͤne maria, holl. Heringe das Stuͤck 4 ſgr. Münze, 
jaͤhtige Schottiſche das Stuͤck 12 fgr., neue Schottiſche erwarte ich eheſtens. 

N J. B. Mierszwa, am Eingänge der Stockgaſſe vom Ringe. ; 
N) Breßlau den sten October 1817. Heute erhalte ich einen Transport 

aͤchter Harlemer Blumenzwiebeln, extra gefuͤllte Hygeinthen mit Namen und beſtimm⸗ 
N 8 ze ; ter 


baden.“ - 
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ter Farbe, auch im Rummel Hyaeinthen, Tacetten, Jonquillen, Tullpauen, Nar⸗ 


elſſen, Rannnkel, Annemonen, Tuberoſen a, find zu den billigſten Prelßen zu 


ED: Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe, 
Breslau. Ich habe die Ehte allen hohen Herrſchaften anzuzeigen, daß 


ich bis Ende Februar 1818 auf Tproler und Schweitzer Kühe, entweder ſchriftliche 


oder mͤndliche Beſtellangen annehmen kann. Die 33 Schweiger Kuͤhe habe lch 
bereits alle verkauft. N Peter Riedel, 


= Sproler Viehhondelsmann, zu erfragen auf der Ohlauergaſſe No, 94 r. 


*) Breslau. Friſche Hollſtelner Auſtern in Schaalen, fetter geräucherter 
Rheinlachs, marin. Belcken, geräucherte Speckgale find ſo eben mit der Poſt ans 


gekommen und empfiehlt billigſt a 
Chrlſtion Gottlieb Muͤller am Ringe No. 388. 


7 Breslau. So eben habe mit der Poſt erhalten, feiſche ſchoͤne hollſte n ⸗ 8 


ſche Auſtern in Schaalen, fetten geraͤucherten Rhein» und Elblachs, marin. Fo⸗ 


rellen und Aal, frifche Elbinger Bricken, ſchoͤnen friſchen fließenden und gepreßten 
Caviar, Brauyſchweiger Würfe und neue hol, Voll⸗Hetringe. S 
: F A Krumpholz. 


*) Breslau den Tzten October 1817. Von heute an wohne ich in ben 


iwey goldnen Roſſen, Brust, und Junkerngaſſen Ecke. 5 


8 en Der Juſtizcommiſſarlus Müller jun. 

„) Breslau den a. Oetbr. 1817. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Pilsnig Breslauſchen Cxeiſes ſub 
No. 31, belegene Dreſchgättnerſtelle, welche ortsgerſchtlich auf 264 Rthlr 5 for 


Courant togirt worden, nunmehro anderweltig auf den Antrag der Bartelſchen 


Gläubiger oͤffentlich an den Meiſtbiethenden deraͤußert werden fol. Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhlge werden daher hiermit vorgeladen, ſich in dem hierzu anberaumten 


peremtoriſchen Termine den loten Decbr. 1817. Vormittags um Io Uhr auf dem 


SHypotbekenbuches gelegene, localgerlcht 
Dieſchgärtnerſtelle auf den Antrag der Erben des vorigen Beſißers Michael Berger 
TERN, : ! „ 


herrſchaftlichen Schloſſe zu Pilsnig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Hierbey werden auch die unbe⸗ 
kannten Real⸗Pratendenten mit vorgeladen, ihre Gerechtſame und Anſpruͤche bls 
zu dieſem Termine dem Gerichte anzuzeigen oder zu gewaͤrtlgen, daß fie nach erfolg 
ter Adjudicatton damit gegen den neuen Befiger und in fofern fie den Sundum bes 
treffen, nicht weiter werden gehört werden. a i SD 
Das Pilsnitzer Gerlchtsamt. Dittrich. 
„) Biſchwitz den 27ſten September 1817. Das Juſtizamt der Herrſchaft 


Ulbendorf, macht hierdurch bekannt, 1 = 1 5 1 0 15 No. 191 des 
ich auf 49 Rthir. 6 far, 8 d', abgeſchaͤtzte 
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in dem auf den zı ent October deiſes Jahres angeſetzten einzigen und peremtarifchen SR 


Termine öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Kauf > 
liebhaber werden demnach eingeladen, ſich in den anberaumten Termine Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Beamtenwohnung zu Mittel⸗Ulbendorf ein⸗ 4 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und | 


Beſtbethenden dieſe Beſitzung nebſt Zubehör ohne Derückfihtigung der Nachgebothe, 


jedoch nach erfolgter Genehmigung der Erben zugeſchlagen und adjudicitt werden 


wird. Die aufgenommne Taxe ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen in hieſiger 
Juſtlzamts⸗Canzley täglich nachgeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte 


aus dem Hypothekenbuche nicht conſtirenden Real Prätendenten hiermit vorgeladen, 4 


ihre Anſoruͤche ſpaͤteſtens bis zum Licitatlons Termine unter Angabe der er forder⸗ 
lichen Beweismitteln anzubringen oder zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter Adjus 
dication mit ihrer diesfaͤlligen Real ⸗Anſpruͤchen an dieſes Grundſtuͤck nicht 


ferner werden gehört werden. 8 ö a 
> Juſtizamt der Herrſchaft Ulbendorf. 
*) Langenoͤls den 22ſten September 1817. Das reichsgraͤfl. zu Solms 


Tecklenburgſche Gerichsamt hieſelbſt ſubhaſtirt in Folge der ſub hodierno verfügten 
Concurs⸗Eroͤffnung über den Nachlaß des zu Steindach verſtorbenen Haͤuslers 


und Webers weil. Johann Gottlieb Matthaͤs das daſelbſt ſab Nro. 33, bele⸗ 
gene, auf 150 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Haus in Termino den 16. Deebr. d. J. 


und ladet Kafluuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe fruͤh um zo Uhr ein die hieſige 


** 


8 Canzelei mit der Zuſicherung vor, daß der Zuſchlag nach erfolgter Zuſtimmung der 


Olaͤubiger an den Meiſtbierhendey geſchehen wird. Zugleich werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger des verſtorbenen Matthas zu eben dieſem Termine Behufs der 
Anmeldung und Beſcheintgung ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß die Auſſenbleibenden von der Maſſe gaͤnzlich aus geſchloſſen werden 
ſollen. ; 8 f = Streckenbach „ Juſtit. 

*) Nimptſch den öten September 1817. Das der berfiorbenen Toͤpfer⸗ 
meiſterin Chriſttane Roſine Moͤſe geb. Goͤllrich in hleſiger Nieder⸗Vorſtadt ud 
Nro. 43. belegene zugehörige Haus und Töpfer» Nahrung ſoll Schuiden halber, 
fe auf 523 Rthlr. 20 ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, an den Meifibierhens. 


den verkauft werden. Die Lieitations⸗Termine find auf den ısten October, 


ten November und roten December a. c. auf dem hieſigen Rathhauſe Nach⸗ 
mittags 2 Uhr anberaumt, in welchen Kaufluſtige, Feig- und Zahlungsfähige. 
ſich hlerorts einfinden können, wo ſodenn nach erfolgter Einwilligung der Hy 
potheken⸗Glaͤubiger dieſes Haus nebſt Toͤpfernahrung mit Zubehör für das 
Meiſtgeboth adjudieirt und auf nachtraͤgliche Gedothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. Zugleich werden die etwanigen unbekannten aus dem Hypothe⸗ 


kenbuch nicht hervorgehende Realglaͤubiger, und alle diejenigen, welche Anfprüche 0 


an den Nachlaß der Defuncta Möfer geb. Gellrich zu haben vermeinen, vergela⸗ 
den, ſich den 10. December a. c. Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Königl. 
Stadtgericht zu erſcheinen, Ihre Forderungen zu liguidiren und gehörig zu beſchei⸗ 


nigen, widrigenſalls fie alsdenn nicht mehr gehoͤrt, ſondern werden praͤcludirt 


werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


) Altſcheitnig den 1 Item October 1817. Meinen hochgeehrten Guͤſten 
mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich von morgen an wieder in meinem Haufe 
wohne. — a * Krauſe. 


5 5 55 Sonnabends den 18. October Wi 

Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen ꝛc, ꝛc. 
aaallergnaͤdigſten Special Befehl. | 

Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XII. 


ee kaufen 02% 
Breslau den 14. May 1817, Das zu Laskowitz im Ohlauer Creife 
ſub Nro. 12. delegene zum Philipp Kruſcheſchen Nachlaß gehörige einhufige vor 
bothſame Bauerguth, welches örtsgerichtlich auf 987 Rthlir. 1 far. 3 d'. Cour. 


abgeſchaͤtzt worden, ſoll in Termino peremtorio den 18. December d. J. auf den 


Antrag der Kruſcheſchen Vormundſchaft theilungshalder an den Meiſthiethenden 
Effentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſiige werden daher hiermit 
aufgefordert, an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr ſich in der herrſchaftlichen 
Cauzelei zu Laskowis einzuftnden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß dies Bauergur nach eingeholter obervornundſchaftlicher Genehmigung dem 
Meite und Befibierpenden wird zugeſchlagen werden 
Das graͤfl. Saurma kaskdwitzer Gerichtsamt. 
22 8 4. Juli 1817. Das zum Nachlaß des verſtorbenen Saas 
menhaͤndler Johann Michael Zan ziger gehörige, auf der Altbüſſer⸗Geſſe ſub 
No. 1651, gelegene Wohnhaus fol öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe deſſelben, welche taͤglich an der Rathhausthüre gaas⸗ 
Hänge, it zu 5 pro Cent auf 7560 Rihlr. und zu 6 pro Cent auf 6300 Rthlr. ausge⸗ 
fallen, und und die Biethungstermine auf den igten October 1817., den 18. Des 
cember 1817. und der letzte und veremtorlſche auf den igten Februar 1818 Vormit⸗ 
tags um in Uhr augeſetzt. Beſitzfaͤh ge Klufluſtige werden demmach hierdurch aufs 


Schramm. 


gefordert, ſich zur beſtimmten Zeit bet unſerm Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hierzu 


geordneten Commiſſarlo, Herrn Juſtizrath Baͤr einzufinden und ihr Geboth darguf 

‚abzulegen, wornachſt alsdann gedachtes Haus dem Meiſt⸗ und Beſtsiethenden 

5 durch das Ab ſudicattons⸗Erkenntniß zugeelnet, auch nach gerichtlicher Erlegung 

des Kaufſchillings, die Loͤſchung der eingetragenen, ſo wie auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen verfügt werden wird, m 
7 '˙Rnaoͤnſt Geiicht der Sn 

Breslau den zten July 1817. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 

i wird hle durch dekannt gemacht daß auf den Antrag eines hypothecariſchen Glaͤu⸗ 
bigers die Subhaſtation der zu Wolfsdorf, Neumarktſchen Creiſes belegenen, dem 


Jaohann Trieb gehörigen Freigartnerſtelle und Kretſchamnahrung, welche nach der 


in unſerer Regiſtrotur zu eder Zeit zu inſpicirenden Tape ortsgerichtl. auf 149 Riel. 
14 gr. 1 d'. Cour. geſchaͤczt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſir⸗ und 
Jablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich vorgeladen, in dem zum 
Verkguf angeſetzten peremtoriſchen Lieitationstermine den 1, Sept., den 1.Dibr, 
RE und 
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und betendere in dem letzten und pereumforifchen Termine den 3. Rob. d. J. Vorm. 
tags um 9 Uhr in dem herrſchaſtlichen Wohnhauſe zu Belf u in Perfon oder durch 


geboͤrig mferturte und mit gerichtlicher Special Voll macht verſebene Mandatarien 

zu erſcheinen die beſondern Bedingungen der Subhaſtation zu vernebmen, ihte 

Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adſu⸗ 

dicafion an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 

remtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird acer keine weitere Rückſicht 
genommen, als nach g. 404. des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung ſtatt 
findet, und ſoll nach erfolgter Erlegung des Kau ſchillings die Loͤſchung der ſaͤntli⸗ 
chen ſowohl ein getragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. N 
Das Belkau Wolfsdorf und Tſchirnauer Gerichtsamt. Dittrich. 


g ch. 
Breslau ben ı2ten Auguſt 1817. Von Seiten des fuͤrſtlich Bluͤcher von 


Wahlſtadtſchen Juſtizamte Krieblowitzer der Güter wird der zum Nachlaß des Franz 
Weiß gehörige No, 2. zu Krieblowiß Breslauer Ereifes belegene Kretſcham, aus 
3 Scheffel Gartenland nebſt Brandweinbrennerei beſtehend, welcher incluſtoe der 


"vorhandenen Wohn: und Wirthſchafts gebände und der Schlacht⸗ Gerechtigkeit durch 
Z verſchledene Ortsgerichte auf 2669 Krb. 3 gr. 10 d. gewuͤrdiget worden, The | 
ſungsbalber hiermit freywilllg ſudhaſtirt und öffentlich eil gebothen. Es werden 


demnach Beſitz, und Zahlungsfaͤhlge hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb perem⸗ 
toriſch, auf den 17ten Februar 1818. angeſetzten Biethungs⸗Termine Vormittags 
10 Uhr in der fin ehemaligen Vincenz⸗Siftsgebaͤude vorhandenen Amtscanzleientwe⸗ 


der in Perſon oder duch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die näheren Be⸗ 


dingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihre Gebothe zu thun 
und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiftbierhenden, unter 
Einwilligung der Erbetz zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gebothe aber 


nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die darüder aufgenommene Taxe 
kann ſowohl bei den Gerichten in Krieblowitz als auch in hieſiger Amtscanzley eins 


geſehen werden. ER . RETTEN 
FPrurſtlich Blücher v. Wahlſtattſches Juſttzamt en 
„) Breslau den 23. Sept. 1817. Bey dem unterzeichnekem Königl. Stadt, 


gericht und deſſen Deputirten, Herrn Juſtizrath Witte fol das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Schuhmachers Sebaſtian Spangenberg 1 auf der Sandinſel ſub 


No. 23. belegene a 5 pro Cent auf 2800 Rthlr. Cour. und a 6 pro Cent auf 


2333 Rthl. 8 ggr. gerichtlich abgefchäßte Haus in Terminis den 2oflen October 


den 15. November c. und peremtorie den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr 


im Wege der freywilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft 


werden. Saͤmmtliche befigfähige Kaufluſtige werden demnach hierdurch vorgela⸗ 


den, ſich in gedacktem Terminen an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle ein: 


zufinden, darin ihr Sehoth darauf abzugeben, wornach alsdann der Meiſt⸗ und 


Beſtbiethende den Zuſchlag nach vorgängiger Genehmigung der vormundſchaft⸗ 


) e nachher einkommen⸗ 
den Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen werden ſoll, Uebrigens kann die 


diesfällige Taxe dieſes Hauſes zu jeder ſchicklichen Zeit an unferer Gerlchtsſtaͤtde 


lichen Behörde zu gewärtigen: haben wird, wogegen auf dle 


nachg; chen werden,. ö ; 
5 J eieg⸗ 


Auf die nach Verlauf des pe⸗ 


9885 


J kiegnkt den a7fen September 2817. Das ſub Nro. 144. dubler in 
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der Glogauer ⸗Vorftadt belegene dem David Tſchieſchke zugeboͤrige auf 191 Rth⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus fol Schulden halber öffentlich an den Meiſiblethen⸗ 
den verkauft werden, und da der Biethungs⸗DTermin auf den 16, December e. 
anberaumt worden, o werden die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen ſich am ge⸗ 
dachten Tage Nachmittags um 3 Uhr auf dem hleſigen Land⸗ und Stadtgericht 


vor dem Herrn Juſſzrath Sucker elnzufinden, ihr Gebotb abzugeben und zu ger 
wärtigen, daß auf die nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebolhe 
nicht weiter reflectirt werden wied . = „ 
BE ge Könixt. Land und Stadtgericht. 3 
„J elegnitz den ayſten September 1817. Zum öffentlichen Verkauf der 


* 


ſub Mro. 67. hieſelbſt in der Goldberger Vorſtadt belegenen der Wittwe Rade⸗ 
macher geb. Weigert zugehörige wüften Bauſtelle, welche nebſt dem dahinter des 


legen n dazugehörigen Gaͤrſchen 
ſchaͤtzt worden, ift dem Antrage 


auf Einhundert Rihlr. Cour, gerichlich abge⸗ 
der Befigerin zufolge der Biethungstermin auf 


den 18. Decemder a. c. Vormittags um 11 Uhr anberaumt worden, und werden 
die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen, am gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde auf dem bieſigen kand⸗ und Stadtgericht vor dem Deputirten Heren 


Land⸗ und Sradgerichts⸗Aſſeſſor 


nnd zu gewaͤrtigen, daß auf die nach Verlauf des oben bemerkten Biethungs 
i Termins etwa einkommenden Gebothe nicht veflectirt werden wird. EZ 


hai Koͤnigl. 
„ Pohlniſch⸗ Neukirch 


Fabricius ſich einzufinden, ihr Geboth zu thun 


Preuß. Land- und Stadtgericht. 
den 26ten Juli 1817. Dem Publico wird hier 


mit bekannt gemacht, daß der zu Dzlergowitß 13 Mellen von der Creisſtadt Coſel 
1 Meile bon Rattibor an der Landſtraße von Ratibor nach Jacobswalde und Nie! 
ſub No. 15. belegene, dem Joh. Wolf zugehörige, auf 261 Rthl. 1a for, gewoͤrdigt 

Kretſcham, wozu circa 11 Morgen Ackerland gehören, auf den Antrag vines Real 


ar 


durch eingeladen in dieſem, beſo 


„Gläubigers Öffentlich verkauft werden ſoll. Die Blethungstermine find hiezu au 

den den zien Sebteindeerrk 

PROBIER. den àten October und Be RE RER 
peremtoriſch den ten November c. a. angefetzt. Kaufluſtige werden hler⸗ 


nders aber in dem peremtoriſchen Termine in der 


Canzelley des hieſigen Gerichtsamts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu vewärtiven, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Cour. ohne Rückſicht anf ſpätete Gebothe wird zugeſchlagen werden, Die ge⸗ 


tichtliche Taxe von dieſem Kretſcham kann jeder Kaufluſttge in der Regiſtratur des 


unterzeichneten Gerichtsauite zu jeder ſchick ichen Zeit infpieiren: 


8 gericht zu Glogau wird hierdurch 


5 »Das Gerichisamt der Herrſchaft Pohlniſch⸗Neukirch. 8 a 
Glogau den kſten Auguſt 1817. Von dem Königl, Land und Stadt⸗ 


bekannt gemacht, daß die in Tſchopitz belegene 


Linkeſche Windmühle und Kut ſchnerſtelle, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 


774 Rthlr. 6 gr. Cour. gewürdig 


ben Theilungswegen öffentlich verkauft werden fol, und der te September, der 


zte October und der 8te Novem 
Es werden daher alle dlejenigen, 


et worden iſt, auf den Antrag der Linkeſchen Er⸗ 
ber d. J. zu Biethungsterminen⸗ beſtimmt ſind. 
welche dieſe Grundſtüͤcke zu kaufen geſonnen und 


zahlungsfahig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, 1 


. 
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nzunten Herkn Juſtizrath Ziekurſch lm hieſigen Sta.tgerisht entweder perſönlich 
eder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß nach der Einigung der Linkeſchen Erben an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Juſchlag erfolgen wird. 
‚Grüffau den 23. Juli 1817 Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 


der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem, zum Deputato 458 


Grüſſauer Stiſtsgüter wied die ſub No, 2. zu Klein⸗Waltersdor“ bei Volken 


gelegene, zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Müllermeiſter Johann George 
Reich gehörige, und mit Einſchluß der dabei befinölichen 12 Scheffel Ausſaat auf 
7988 Rthlr. 12 gr. 68. Cour. abgeſchaͤtzte fogenannte Burg Mühle von 4 Mahl⸗ 
gangen und einem Spitzgange im Wege des erbſchaftlichen Liquidat ons⸗Peozeſſes 
ſubhaſtirt. Es werden daber beſitz» und zahlungsſahize Kaufuſtige bierburch 
eingeladen, in dem auf den zten Nobember c. a. fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch ſeſtge⸗ 
ſetzten kicitationstermine in dem Gerichtskreiſcham zu Klein⸗Wallersdorf zu erfchetz 


d nen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


biethenden dleſer Fundus mit Bewilligung der Erben und des e 
Gerichts gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt werden wird. Die Taxe kann zu 
jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. a ; 
KNRMNoͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftögüter, _ N 
Beuthen den 8. Sertbr. 1817. Das am hieſigen Ringe ſub No. 5. bes 
legene zweiſtoͤckige waſſige Wonnhaus.n.bft Stallung, welches auf 1600 Rthlr. 


gerichtlich detaxirt iſt, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbietbenden ver⸗ 
kauft werden, Hierzu haben wir drei Bielhungstermine auf den 17. October c. 


0. 17 November und peremtoriſch auf den 17. Decbr. d. J. Vormittags um 10 
Uhr alter anberaumt, und laden daher alle Kauf⸗ und Zahlungsfähilge hlermit 
zum Lieltlren ein — und geſchieht der Zuſchlag und Tradition ſogleich. el 

SER Re, Das Königl. Gericht der Stadt. 


Brrleg den ag. Auguſt 1817. Das Rönigl. Preuß. Landı 
und Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf 


dem Sperlingsberge ſub No. 433. gelegene brauberechtigte Haus, 


welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 140 AthI 
16 gg. gewürdigt worden, a Dato binnen > Monathen und zwar 


in Termino pelemtorio den 19. November a. c. Vormittags 10 Uhr 
bei demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Raufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auß dem Stadrgerichtozimmern vor dem 


ernannten Deputirten Herrn Juſtiz Aſſeſſor Stancke in in Perſon 1 
oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth ab ⸗ 


zugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß erwaͤhntes Haus dem 


Meiſtbierenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen „und auf Krachge⸗ 


bothe nichr geachtet werden ſolll! 
EVBoͤyigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


2 


Hirſchbees den agſſen Auguf 1817. Zen dem hiefigen Röntglande 
ERS BES == ee |) 


* 


2 „V 8 


— und Stadkgerichte ſoll die ſub Neo. 3 40, birſelbſt gelegene, auf 300 Riblrs abge⸗ 
ſchhaͤtzte Johann Got fried Brendlerſche Schubdankgerechligkeit in Termino den zben 
Deeemdet d. J. als dem einzigen Biethungstertnmne öſfeneiich verkauft werden- 
Te ) Breslau. Zu vermiethen If das Coffe haus in der goldnen Krone am 
Ninge zu Den 1818. Das Nähere bey dem Haus⸗Elgenthuͤmer Kaufmann 
gef zu erf agen. ra 0, i 
3 Zu verauctioniren. ee „ 
*) Breslau den 15. October 1817. Dienſtags den 2 rſten Detober c. 
Nachmittags um 2 Uhr ſollen in dem hieſigen Ober Aceiſeamte 18 Gebind mit 
Franzwein, Muskat, Mal agu und Rum öffentlich und meiſtbiethend berſteigert 
weiden. Kxugl. Ober Aci? und Zol=Unteefuthungeamt. .. 
Citationes Edictales. 5 


. Breslau den ı2ten Juni 1817. Wir zum Koͤnigl. Stadtgerichte 
verordnete Director und Juſtizraͤthe, eitiren auf den ute des Kaufmann 
Anton Martſchin die unbekannten Prätendenten der auf der Einzelungs⸗Gerech⸗ 
tigkeit: Nro. 23. dem auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe ſub Nro. 1817. belegenen 
Haufe zum wilden Mann genanne, und die vor dem Oderthore hinter dem 
Schießwerder belegen geweſenen Puldermühle nebſt dazu gehoͤrigen Häufern Gars 
ten und Ackerland konfunctim am 18. September 1744. eingetragene George 
Wärfelſche Caution per 400 Rth., weiche aber nur noch auf ber Eſtzelungs Ge 
rechtigkeit eingetragen ſteht, und auf den uͤbrigen verpſändeten Fun dis geloſcht 
iſt, ſo wie der Inhaber des darüber ſprechenden Inſtruments auch vom 18ten 
Sepimber 1744, wovon nur Copia ſimplex ſich bet den Akten befindet, deſſen 
Erben und Ceſſionarien oder die ſonſt in feine Rechte getreten ſind, dergeſtalt 
hiermit öffentlich, daß Nie binnen einer vom 17. Septemberſe anzurechenden z mo⸗ 
nathl. Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 22 December 1817. c. ande 
raumten Termin peremtorio et. prädufpo an unſerer gewöhnt. Gerichtsſtelle Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem geordneten Cemmiſſarlo Heren Juſtizrath Ram bach 
entweder in Perfon, oder ge hoͤrig legitimirende zu infor miren de Bebollmächtigts, 
wozu ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden die 
Herrn Inſtizcommiſſarten Pfendſack und Diiuba hiermit vorgeſchlagen werdeß, 
und ihre Eigenthums und ſonſligen Anſprüche an obgedachte Caution und das 
darüber ſpoechende Inſteument nachweiſen, bel ihrem Ausbleiben aber gewärkigen 
ſollen daß ſie Ihrer Eigensthums und ſonſtigen Anſprüche an die George Wuͤrfelſche 
Cautition und das daruber ſprechende Inſtrument auf der Einzelungs⸗Gerech⸗ 
tigkeit ſub Nio 23 in den Pyſſorh kenbüchern gelöſcht werden C 
a Breslau den 8. Auguſt 1827. Da ven Selten des hieſigen Könkal, 
Odbder⸗Landesgerkchts von Sch gien über die Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation veraͤußerten von dem Koͤnigl. Eximinalrath Werner zu 
Brieg naturaliter beſeßenen Güther Pohlnlich Gandau und Jäaſchkittel Breslau, 
ſchen Krelſes auf den Antrag eines Realgläusigers heut Mittag der Liquidatlons⸗ 
Prozeß geöffnet worden iſt; ſo werden alle dieſenigen, welche an . ae 
3 su ele 


1 


3 


gel der aus irgend einem rechtlichen Grunde, nahmenttich ober ex 6. 13. II. Shen 
1. der allgemeinen Gerichts⸗Ordaung einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in den vor dem Königl. Ober kandesge ichts⸗ Rath Herrn 
Fuhrmann auf den 20, December a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
gu ſitationstermine In dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤn ich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bei etwa ermangeluder 
Bekanntſchalt unter den hieſigen Jutz Commiſſarten der Hofrath DBrafler‘, Ju: 
iz⸗Commiſſions⸗ Rath Enger und Juſtiz⸗Commiſſtens⸗ Rath Ludwig in 
orfchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen zu 
erſcheinen, ihre Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, 
naͤchſtdem aber auch ſich uͤber die Wahl eines Communmandararii, welcher die 
SE en eings-Eurutorıg übernehme, zu einigen. Die Nichterſchelnenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die beragten Kaufgels | 
der abgewleſen, und ihuen deshalb gegen den Kaͤufer der benannten Guͤther ſowohl⸗ | 
als gegen die übrigen Creditores, unter welche hiernächft die Kaufzelder verthellt 
werden follen, ein ewiges Stiliſchweigen wird auferlegt werden. 5 ve 
nloͤnigl. Preuß, Ober⸗Kandesgericht von Schlefien. 
1 Ra AVERTISSEMENTS. Ne 
Breslau. Ein verwittweter Vater ſucht eine Erzieperin für ſeine beyden 
Alteſten Töchter von 10 und 12 Jahren, welche zugleich die beitung eines buͤrgerli⸗ 
chen Hausſtandes mit zu übernehmen geſonnen ware. Ec probte Fahigkeiten zu 
dieſen Gefihäften, verbunden init Rechtlichkeit, Ordnungsliebe und Sanftmuth 
‚find unerläßlich Erforderniſſe. Dagegen dieſer Perſon nicht nur ein anfländiges 
Auskommen zugeſichert, ſondern auch bey gewiſſenhafter Erfüllung. ihrer Pflichten 
der Vat t ſich gewiß zu jeder nur möglichen Dankbarkeit verpflichtet fühlen wird, 
Eine jede Bewerbung obne befriedigende Zeugniſſe würde jedoch ihren Zweck verfeh⸗ 
len Die Handlung Böhmer et Rembowsky in Bretzlan wird die mit A. et Z: zu 
bezeichnenden Briefe annchmen und befördern. r 
) Jauer den 18ten September 1817. Zum öffentlichen Verkauf des in 
‚hiefiger Vorſtadt ſub No. 7, delegenen Benjamin Gottfried Foͤſtiſchen Hauſes, nebſt 
dazu gehoͤriger Schwarz und Schoͤnfaͤrberey und dabey efindlichen Gärtchen, 
welches laut der auf hieſigem Rathhauſe aus gehängten gerichtlichen Taxe d. d. ten 
Auguſt c., nach dem Bauanſchlage auf 1560 Rthl. nach der Nutzung aber auf 
1470 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, ſind Biethungs⸗ Termine auf den 1310 
November und 1iten December c., der letzte und peremtorſſche Termin aber auf den 
Sten Jangar 1818. auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Ubr auberaumt, 
welches allen beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauſuſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt 
gemacht wird Hiernaͤchſt werden alle unbekannte aus dem Hypothekenbuch nicht 
conſtirenden Real⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie it dem mehrermähne 
ten peremtoriſchen Termin den gren Januar 1818, Vormi ags um 9 Uhr vor uns 
au dem Rathzauſe hierſeldſt ericheinen, und ihre erw ungen Arferüche an das ſub⸗ 
Hafta geſtellte Grundstück zu den Acten anmelden, im Aus blelbungsfalle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudteatlon mit dieſen türen Anſprüchen werden 
Präcludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werdes 
gehört werden, i Kon 1 1 6. Stad g 2905 ht . 
FRE ER ! Kogigl. reuß. ade ⸗ u an er * ERBE 
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e Rattlbor den aaſten Juli 1817. Am 1 8ten Jull 1817, wurde auf 
dem Wege von Nattibor nach Kornitz bey der Colonie, die ſechs Häuſel genannt, 
duf den Potiehofer Grunde ein Mann todt vorgefunden Derfeide wat ein Greis 
ven obugefäh. 70 Jahren, von mittler Stöße, hatte weiße Haare und nicht das 
geringne Merkmal oder Kennzeichen an ſich, wodurch derſelbe beſonders zu erken⸗ 
nen geweſen waͤre. Der Verſtorbene trug an feinem Leide ein Paar ſchwarz lederne 
Belnkleider, eine blaue Jacke, einen runden Filzhut und ein Paar Schuhe mit 
Sitickeln zuſommen gebunden, und führte ein Saͤckchen bey ſich, worln ohngefaͤhr 
10 Quart Harzweihrauch befindlich war, und wird nur noch demerkt, daß bemeldte 
Kleidungsſlücke ſchon gam unbrauchbar und abgetragen ſind. Da nun deſſen Per⸗ 
fon völlig unbekannt iſt, fo wird ſolches feinen etwanigen Verwandten und Anger 
Hörigen zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht 2.) 22 : 

ee Das Gerichtsamt Groß Petrowitz und Poblehof _ 
„ () beobſchütz den toten October 18 17. Am 20ſten May c. Nachmittags 
um 3 Uhr wurde in dem Mühlengraben von Pilſch oberhalb des Dorfes ein todter 
Mann gefunden, welcher mit Krebs fangen beſchaͤftigt geweſen, denn es 
lag neben ihm au Ufer ein Sidhen, worin Krebſe befindlich waren. Der Verun⸗ 
glückte war zwiſchen 40 und so Jahren, ohngefaͤhr 2 Zoll groß und von ſchwaͤch 
licher Complexion Seine Bekleldung beſtand: a. aus einen alten. grautuchnen 
Mantel, wle ihn dle Oeſterreichſche Infanterie trägt; b. aus ein Paar alten ſchwarz 
ledernen Hoſen; c. einer ſchwarzen Halsbinde; d. ein Paar fahllederne Stlefeln; 
e eine ſchwarze Muͤtze, welche ſehr alt und abgetragen, und f. einen alten von 
rheinſchen Garn gewebten Tornister. Das unterzeichnete Gerichesamt iſt verge⸗ 
dens bemüuͤbt geweſen, den Namen und Wohnort des Todten zu erforſchen, und 
wird daher dleſet Vorfall zur oͤffent ichen Kenntniß gebracht, um beſſen Angehörige 
davon zu benachrichtigen. 8.5 Een Er 
ee Das fürrtt. v. Lichtenſteinſche Domainen⸗Juſtizamt. 
335 SEHEN TER Schwenzner, Juſtit. 
») Grüßau ben dien September 1817. Von dem nn Gericht der eher 
maligen Grüß guer Stifts Güter wird die ſub Nro. 17. zu indelsdorf Bolken⸗ 
Hayn⸗Landeshuthſchen Creifes gelegene, zum Vermögen des Weber Anton Jung⸗ 
nitſch daſelbſt gehörige, und auf 34 Rthlr. 10 far: dorfgerichtich geſchätzte Klein? 
gärtnerſtelle im Wege des Concurſes fubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem auf den iſten December d. J. 
früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licltations⸗Termine zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und ſonoch zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudi⸗ 
Lirt werden wird. Zu gleich werden alle undekannte Gläubiger dleſer Maſſe ſub 
poͤna praͤcluſi et perpetul ſilentii vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich 
oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und zu erwelſen. : 
=. Königle Gericht der ebemabligen Gruͤßauer Stifts Güter 
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5 Getaufte, Copulitte und Geſtorbene vom 11. bis 16. Oetbr 1817. 


JJ er Span. Se wre 
Zu St. Elifaßerh,. Des B. und Weſsgerbers Auguſt Kertſchocke T. Johanna Heu⸗ 
kriette. Des B. und Kretſchmers Johann Gottfried Heintzel C. Jufſ ne Louſſe. 
Dies B. und Tuchmachers Ehriſtian Gottfried Schaͤrf T Eoutfe Roſina Eleo⸗ 
nora Des B. und Groß binders Carl Gottlieb Hirſchhoff T. Johanne Chris’ 
ftlone. Des B. und Kretſchmers Carl Gottlieb Woywode T Auguſte Albers 
ne. Des B. und Nuchbinders Carl Samuel Schloͤdrer S. Julius Heinrich. 
Des B. und Drechslers George Christian Aßwig Hennig S. Carl Frlediſch 
Aßwig Des B. und Flelſchhauers Carl Gottlob Liebermann S. Carl Ernſt 
Robert. Des B- und Schneiders Lorenz Conrad Niedermann S. Frledrich 

„%%% (((( 5353 i 
Zu St. Marla Magdalena Des B. und Fleiſchhauers Johann Gottlieb Heintze 
T. Maria Caroline Wilhelmine. Des Koͤnigl. Stadtgetichts⸗ Seeretalrs Hrn. 
Call Frledrich Schubert S. Carl Bogislaw Oecas. 8 
„ > Topulirte, „ = 
Zu St. Elisabeth. Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr Guſtav Heinrich Helncke 
mit Igfr. Johanne Julkane Fuͤrf Der B. Gold und Silderarbeiter Herr 
rn Gottftied Dantel Poſch⸗ mit Igfr. Marla Nofine Krebs. Der B. und Korh⸗ 

1 macher Johann Gottfried Schubert mit Igfr. Johanne Roſine Schoͤneich. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Handſchuhmacher Johann David Gottlleb 
Fister mit Jofr Carolin“ Seeberg, Der B. und Schneidermeiſter George 
Wi heim Frledrich mit Frau Suſanne Mario geb. Tellmann verw. Käufer, 

Der Konigl Ober ⸗Landesgerichtsrath zu Stettin Herr Julius Ludwig Wa⸗ 
din mit Joft. Wilbelmine Charlotte Baͤuwleln. Der B. und Kaufmann’ * 

Herr Carl Eduard Nomag mit Frau Henriette Chriſttane Hunger verehl, ges 


weſen Lehmann. ; R 
Er eferbdene - 
Zu St. Eliſabeth. Des Koͤnkgl. Poſthalters und Poſt⸗ Commiſſarius Hrn, Johann 
Cbͤbriſtoph Sauer S. Carl Helnrich Eruſt, alt 7 T. Des B. und Welsger⸗ 


bers Frledrich Scholz T. Hegrlette Ehriſſtane Beate, alt 9 J. s M. Des 


B und Schloſſers Johann Friedrich Helling S. Carl Hein ich, alt 23 J. 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Mauermeiſter Herr George Albrecht 
Franke S. Johann George Albrecht, ae e 

Zu St. Barbara. Des B und Stbubmachers Ignatz Friemel Ehefrau Charlotte 
Se geb Rumpeln, olt 40 J. Des B. und Schneiders Gottlieb Immanuel 
Liommert S Juſlus Ferdinand Robert, alt r W. Des B. und Schuhma⸗ 
chers George Caſpar Haubt T. Juliane Friederike, alt 1 J. 7 M. Der B. 


und Duchm acher Cat! Gottfried Heller, alt 28 J. 3 M. 
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